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Eine Rede des französisch. Iustizministers
Briand .

<
'Don unserem ständigen Korrespondenten .)

) : s Paris , 1. April . Eine Rede, welche derJustizminister Briand
bei der Einweihung eines Denkmals für Dupont de l 'Eure , der unter
Ludwig Philipp Minister und nach der Februarrevolution Präsident
der Deputiertenkammer war , in Neubourg (Eure ) hielt , wird noch
viel zu reden und zu schreiben geben. Herr Briand , den seine früheren
Parteigenossen , die geeinigten Sozialisten , heute verleugnen , erging
sich über die soziale Krise, von der der Streik des Post - und Telegra -
phen-Personals ein deutlicher und besorgniserregender Beweis ist.
Die Republik , gibt er zu , ist alt geworden und leidet jetzt an einem
heftigen Eichtanfalle . Es mutz ihr geholfen werden , aber wie ? Dar¬
über sind die Meinungen verschieden . Herr Briand kennt gute alte
Republikaner , einstige Kämpfer , die ängstlich geworden find und fast
verzweifeln, weil sie verlernt haben , den richtigen Standpunkt einzu¬
nehmen.

Das llebel , das ihnen Sorge bereitet , ist die Arbeiterbewegung ,
welche dank dem Syndikalismus an Kraft gewonnen hat . Diesem
llebel mutz und kann abgeholfen werden . Die Gegner der Republik
glauben das Heilmittel gefunden zu haben : Gewalt und Brutalität ,
wie das ihre Art ist. Die Regierung wird sich aber wohl hüten , ihrem
Drängen nachzugeben: sie muh vor allem bemüht fein, zu verhindern ,
daß das anarchistische Unternehmen von links sich mit dem anarchisti¬
schen Unternehmen von rechts vereinigt und die Republik bedroht.
Herr Briand ist überzeugt, daß alles besser und daß die Republik zu
neuem Leben gekräftigt würde , wenn den Arbeitersyndikaten ein
Eigentumsrecht bei den Industrien , zu deren Gedeihen sie beitragen ,
eingeräumt würde . Was die Staatsbeamten betrifft , so ist der Siegel¬
bewahrer dafür , daß sie zwar Verbände bilden , aber nicht streiken
dürfen , wie übrigens das Beamtenstatut , das schon längst versprochen
ist und demnächst fertiggestellt werden soll , ausdrücklich festfetzen wird .

Herr Briand gibt den Beamten aller Kategorien zu bedenken, daß
die Republik viel mehr für sie tut , als irgend «in andere » Regime vor¬
her für sie getan hatte , und daß sie ihr dafür treue Gefolgschaft schuldig
sind. Er berührte auch die Beschwerden über das Eünftlingswefen ,
das allerlei Unbill schafft, und richtete an die Landesvertreter die
dringende Ermahnung , sich nicht mit kleinlichen persönlichen Angele¬
genheiten zu beschäftigen, sondern höheren Interessen ihre ganze Auf¬
merksamkeit zu schenken.

Desmonlins macht im „Eaulois " dem Justizminister Briand den
schon oft gehörten Vorwurf , er habe sich in seiner Rede über den Gicht¬
anfall der Republik , was die tünftigen Rechte der Syndikate betrifft ,
nicht deutlich genug ausgedrückt. Will er wirklich, daß der Arbeiter
Miteigentümer der Werkstätte oder der Fabrik werde ? Wenn ein
Gesetz in diesem Sinne von Herrn Briand oder seinen Freunden ver¬
faßt und durchgesetzt würde , so wäre es mit Gefahr verbunden . Der
Arbeiter würde als Miteigentümer selbstverständlich einen Platz im
Berwaltungsrate der Fabrik verlangen und durch sein Syndikat er¬
zwingen. Die bisherigen korporativen Versuche haben aber zur Ge¬
nüge gezeigt, daß ein ausgezeichneter Arbeiter oft von Geschäfts¬
führung nichts versteht. „Das Bergwerk dem Bergmann " ist falliert .
Die Glashütte von Albi befindet sich in einer nicht viel besseren Lage,
und es gibt zahlreiche Arbeiterunternehwungen . die nur dank den
Beiträgen von Arbeitgebern ihr Leben fristen . Der Mann , der Feile
oder Hobel führt , besitzt gewöhnlich nicht die Kenntnisse eines Kauf¬
mannes , die ihm erlauben würden , sich das Rohmaterial zu lohnenden
Preisen zu verschaffen und die Herstellung einer Kundschaft zu orga¬
nisieren. Unter solchen Umständen würde er eine große Unvorsichtig-

Das Lievesauto .
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E . vonKraatz .
9 . Fort 'etzung . «L<bdr»<> verböte «

Wir stiegen aus , und eine Gruppe von Menschen sammelte
sich um das Automobil , neben dem Eotteland mit erhobenem
Kinn und dem Eesichtsausdruck des Froschdieners aus „Alice im
Wunderland " Posto gefaßt hatte . Man hätte glauben sollen ,
er gewahrte irgendwo auf fernen Bergeshöhen die Cräb : r
seiner Vorfahren .

Es war ein „entzückender Laden "
, wie Molly gesagt haben

würde und er betrieb sein Geschäft unter der seltsamen Devise :
„Magasin Suisse d ’Equipement Sportif “. Dieser Name
allein war des Geldes wert , das man anzulegen in der Lage
war . Hier war alles und jedes zur äußeren Bekleidung und
inneren Ernährung des Sportmannes 'zu haben . Mir war ,
als ob ich mich nie wieder einsam und traurig fühlen würde ,
wenn ich eine Anzahl von diesen behaglichen Sachen bei mir
hätte . Jacks hohnvoller Vorschlag , ich möchte mir eine Pele¬
rine und einen grünen Lodenhut mit „Eemsbart " erstehen,
erregte bei mir weder Zorn noch Heiterkeit , denn Molly und ick,
hatten uns bereits zu tief in die Erforschung all der wunder¬
baren Artikel hineingestürzt .

Das erste, was ich erstand, war eine Packhülle für mein
Maultier . Da ich barmherzigen Gemütes bin , so wählte ich
eine von mittlerer Größe, denn es war mir bereits , als ob ich
das Tier , das mein letzter Gefährte in wilden , einsamen Gegen¬
den sein würde, bald liebgewinnen und nicht gern zu schwer
beladen würde . Dann begab ich mich, von Molly ermutigt und
unterstützt, an die Auswahl des Inhalts .

Als mein Hab und Gut zusammengetragen war , stellte es
sich zu unserem Entsetzen heraus , daß der Packen nicht im stände
war , sie alle in sich aufzunehmen . Es entstand also die Frage ,

keit begehen, wenn er die Verantwortung auf sich nähme , welcher der
Arbeitergeber sich unterziehen mutz. Da der Staat so schließt Des¬
monlins , sich heute in alles mischt, Erzieher , Moralist und Beschützer
ist, sollte er seine Allmacht anders anwenden können, als indem er
die Expropriierung der einen zum Nutzen der anderen predigt . Er
entwickele und erleichtere den Gewerbeunterricht , lasse dem guten Ar¬
beiter Kenntnisse über Industrie , Verwaltung , Handel beibringen
die eines Tages einen Arbeitgeber aus ihm machen können Er
gründe Kreditbanken für Arbeiter , wie es solche in Deutschland gibt
dann wird man ruhig das furchtbare Poblemins -Auge fassen können
das Herr Aristide Briand heute nach so vielen anderen auswirft .

"

Auch die übrigen Blätter besprechen die Rede Briands je nach
ihrer Parteizugehörigkeit in lebhaftesten Ausführungen an leitender
Stelle .

Deutschland und Rußland in der
Balkanfrage .

— Berlin , 1 . April . (Tel .) Die „Nordd . Allgem. Ztg ." schreibt:
Die russische Regierung hat sich bekanntlich vor der jüngsten Demarche
der Möchte in Belgrad bereit erklärt , auf Grund der türkischen Ver¬
einbarung mit Oesterreich -Ungarn über die Annexion Bosniens und
der Herzegowina der dadurch bedingten Abänderung des Artikels 25
vom Berliner Vertrag ihre Zustimmung zu geben. Trotz wiederholter
gegenteiliger Feststellung in deutschen Blättern wird in einem großen
Teil der ausländischen Presse die Fabel aufrecht erhalten , der Entschluß
der russischen Regierung sei das Ergebnis einer „Pression " Deutsch¬
lands gewesen . Es wurde sogar die groteske Behauptung aufgestellt ,
Deutschland habe mit einer Mobilmachung gedroht . Demgegenüber
sind wir ermächtigt, den Hergang authentisch und endgültig folgender¬
maßen festzustellen :

Auf verschiedene Demarchen, die Serbien zum Aufgeben feiner
unberechtigten Ansprüche anläßlich der Annexion der beiden Provin¬
zen durch Oesterreich -Ungarn veranlassen sollten , hatte Serbien , wie
von allen Mächten anerkannt wurde , in unbefriedigender Weise geant¬
wortet . Hierfür liegt der Beweis schon darin , daß sich die Mächte in
den letzten Tagen zu einer erneute« Demarche in Belgrad entschlossen
haben . Serbien wich einer befriedigenden Antwort stets dadurch aus ,
daß es auf seine vermeintlichen Rechte nicht verzichten könne, weil die
Mächte selbst der Annexion ihre Zustimmung nicht gegeben hätten .
Da sich Rußland an die Spitze einer friedlichen Einwirkung auf die
serbische Regierung gestellt hatte , trat die Kaiserliche Regierung in
einer den traditionellen freundschaftlichen Beziehungen zu Rußland
entsprechenden Weise an letzteres mit dem Gedanken heran , einer wei¬
teren Aktion in Belgrad dadurch eine festere Basis zu geben, daß die
Mächte einzeln durch Noten auf den ihnen von Oesterreich-Ungarn zu
erkennen zu gebenden Wunsch ihre Sanktion zur Abänderung des Ar¬
tikels 28 des Berliner Vertrags aussprechen sollten . Es sollte damit
lediglich Serbien der Vorwand entzogen werden , seine Unnachgiebig¬
keit mit dem Hinweis auf die Haltung der Mächte gegenüber der An¬
nexion zu begründen . Die Folge des Gedankenaustausches über die
deutsche Anregung zwischen Berlin und Petersburg war die Zustim¬
mung der russischen Regierung zu Deutschlands wohlgemeintem Vor¬
schlag, dessen durchaus freundschaftlichen Charakter und rein friedliche
Tendenz richtig erkannt und bewertet zu haben . Ein unbestreitbares
Verdienst des russischen Ministers des Auswärtigen ist , daß dieser mit
seiner Auffassung recht hatte . Dafür spricht, daß nach einigem Zögern
auch die anderen Regierungen sich dem deutschen Gedanken angeschlossen
haben.

Ein Grund zu Verdächtigungen Deutschlands oder Rußlands kann
in dem ganzen Vorgang also absolut nicht gefunden werden . Es hat ,
wie wir bereits früher festgestellt haben , keine Spur von „Drohungen "

stattgefunden , und es konnte also auch keinen Drohungen nachgegeben
werden. Wir hoffen, daß die Polemiken anläßlich dieses Vorganges ,

der sich in Form einer freundschaftlichen Aussprache abgespielt hat ,
aufhören . Wer darin sortfährt , jetzt sich dem Verdacht der unlauteren
Verhetzung aus .

Deutscher Reichstag .
(Schluß aus der tetzien Abendzeitung der « Bad. Presse" .)

bä Berlin , 1 . April . Bei der weiteren fortgesetzten Beratung
des Etats des Reichseisenbahnamtes fordert zunüch,t

Abg Schirmer (Ztr .) die Einbeziehung der rerchsländischen Eisen-

bahnaroeiter in das Arbeitskammergesetz.
Atg . Storz ( südd . Vp .) plädiert >ür bessere Eisenbahnverbindung

zwischen Württemberg und den Reichslanden.
Abg . Heckjcher (>rs . Vg. ) bedauert den Ausschluß sozialdemokrati¬

scher Zeitungen von den Vahnhossbuchhandlungeu .
Minister von Breitenbach erklärt , die Eisenbahn sei kein Gewerbe¬

betrieb . Die Eisendahnarbeiter fielen daher nicht unter die Arbeits¬
kammern. Anträge auf bessere Verbindung mit Württemberg seien
nicht an die Verwaltung gelangt . Sozialdemolratische Literatur ge¬
höre nicht in die Bahnhofsbuchtzandlungen.

Abg . Göhring (Ztr . ) wünscht eine Verbindung von Pirmasens
nach Elsaß -Lothringen und weitere Anschlüsse von dort .

Ein Regierungs -Kommissär erklärt , daß es an Anschlüssen im
Reichslande nicht fehlen würde , wenn die bayerische Regierung erst
die Linie von Pirmasens gebaut habe.

Abg . Behrens (w . Vg.) fordert Erweiterung der Rechte der Ar¬
beitsausschüsse.

Abg . Emmel (Soz.) meint , der Verzicht auf das Strcikrecht fei
bedeutungslos . Die Eisenbahnarbeiter würden sich trotzdem organi¬
sieren, um ihre Forderungen durchzusetzen, wenn der Minister auch nock
so brutal gegen sie vorgehe. (Vizepräsident Kämpf ruft den Redner
zur Ordnung .) Abg. Emmel fortfahrend : Mit dem persönlichen Adel
sei leider dem Eisenbahnminister nicht der Adel der Gesinnung ver¬
liehen worden. (Vizepräsident Kämpf ruft den Redner zum zweiten
Mal zur Ordnung . )

Eisenbahnminister Breitenbach erklärt , die Kohlen -Ausfuhr -
Tarife feien für Frankreich, Italien und die Schweiz angenommen .
Die Eisenbahn -Verwaltung wünsche nicht , daß die Arbeiter -Ausschüsse
untereinander in Verbindung treten .

Es folgt der Etatdes Reichsschatzamtes .
Abg . Gras Kanitz (kons.) bemerkt, er habe neulich vor den drohen¬

den Zollerhöhungen in Amerika gewarnt . Herr Eothein habe unserer
Industrie einen schlechten Dienst erwiesen, wenn er seine, Redners ,
Worte abzuschwächen versucht habe.

Abg. Kämpf (frs. Vp.) erklärt, wir gehen in freihändlerischer
Richtung vorwärts . An dieser Tatsache muß jeder Widerspruch zer¬
schellen . (Zustimmung links , Lachen rechts.) Ich erinnere auch an
die letzte Erklärung des Fürsten Hatzfeld , daß die Zeit vorüber fei ,
wo lediglich agrarische Interessen auf Eefetzgebung und Verwaltung
des Reiches Einfluß üben konnten.

Abg. Arendt (Rp .) : Es soll kein Mißverständnis über die Fürst
Hatzfeldfche Erklärung aufkommen- Meine Freunde haben immer die
Interessen aller Berufsstände zu wahren gesucht .

Abg. Weber (natl .) : Wir sind im Gegensatz zum Abgeordneten
Kämpf der Ansicht, daß die heutige Situation und die heutige Lage
der Landwirtschaft zweifellos auch der Industrie und dem Handel
Deutschlands wesentliche Vorteile verschafft hat . (Hört , hört ! rech .s .)
Wir bleiben gewillt , diese Stellung der Landwirtschaft und damit ibre
volkswirtschaftliche Entwickelung zu unterstützen. (Beifall rechts und
bei den Nationalliberalen .)

Abg . Graf Kanitz (konf .) bestreitet noch, daß ein Eetreide -Exvort
stattfinde . Wir haben keinen Anlaß Freihändler zu werden . (Beifall
rechts.)

Abg. Arendt (Rp .) bespricht sodann noch die Silber -Ausprägung .
Die gesteigerten Gewinne daraus feien für dieses Jahr voraussichtlich
so groß, daß sie nicht mehr allein zur Stärkung des Betriebs -Fonds .

ob ich meine mir schon liebgewordenen neuen Besitztümer opfern
oder mein Maultier zum Schleppen eines größeren Packens ver¬
dammen sollte. Der Verkäufer versicherte, U .ß schweizerische
Maultiere schwere Packen vorzögen und sogar, wenn sie reden
könnten, gleich Bileams Esel laut danach verlangen würden .
Mine eigenen Wünsche und seine Argumente veranlaßten mich,
die Packhülle gegen eine größere umzutauschen . Nachdem wir

mehr als eine volle Stunde in dem Laden verbracht hatten ,
rissen wir uns los , indem wir dem Verkäufer auftrugen , die
Sachen per Post nach Luzern zu schicken . Dann fuhren wir an
der Uhr vorüber zu den Bären und hatten , da wir uns reichlich
mit Mohrrüben versehen hatten , keine Veranlassung , uns über

unliebenswürdige Aufnahme ihrerseits zu beklagen .
Jack gab sich keine Mühe mehr , mir von meiner Fußtour

abzureden. Ob Molly mit ihm gesprochen hatte oder ob er
selbst eingesehen hatte , daß er auf dem Holzwege war , weiß ich
nicht ) doch steht es fest , daß er während des letzten Teils unserer
Fahrt nach Luzern lebhaftes Interesse für die von mir in Aus¬
sicht genommene Wanderung an den Tag legte .

„Ich denke, " sagte er, als der Pilatus zum erstenmal vor
uns auftauchte, „ ich denke , es wird überall in der Schweiz ein
Leichtes fein , ein gutes Maultier zu finden . Es kommt mir
vor, als ob man bei der Schweiz auch immer gleich an Maul¬
tiere dächte , gerade so wie man die Gedanken an Eier und
Speck oder Mandeln und Rosinen miteinander verbindet . Und
doch weiß ich mich nicht zu erinnern , in Luzern jemals einem
Maultiere begegnet zu fein . Geht es dir ebenso , Monty ?"

„Ja, " mußte ich zugeben. „Aber es waren gewiß fo viele
da, daß man sie nicht mehr beachtete, — so wie Fliegen ,
weißt du."

„Oh , es wimmelt in der Schweiz von Eseln und Maul¬
tieren, " sagte Molly , die jetzt immer ein wenig gereizt wurde ,
sobald irgendwelche Hindernisse zwischen mir und meinem
Maultiere auftauchten . „Das weiß man zur Eenüae aus

Bilderbüchern . Lord Laue wird nichts weiter zu tun haben ,
als zu rufen : „es bringe die Erde Maultiere hervor ! " — und
es werden Maultiere erstehen, in wahren Kolonnen . Er wird
nur die Wahl und die Qual haben. Es wird sich nur darum
handeln , ein gutes Tier auszuwöhlen und einen netten , hüb¬
schen, troubadourartigen Treiber , der sich auf Kochen, Jodeln
und Mähen versteht, mit Zelten umzugehen weiß und einen
nachts vor Mördern bewacht. Es wird uns vielleicht einen

ganzen Tag oder zwei kosten, gerade das zu finden , was wir
brauchen."

„Ter geeignetste Mensch in der ganzen Schweiz , um über
all so etwas Auskunft zu geben," sagte Jack , der augenscheinlich
noch immer nicht ganz überzeugt war , „ist ein gewisser Herr
Widmer , der ein Hotel in Sonnenberg oberhalb Luzerns be¬

sitzt. Er hat auch eins in Mentone , und ich habe ihn oft sagen
hören , daß er häufig zu Pferde von der Riviera nach der Schweiz
zurücklehrt. Er würde Monty ganz genau sagen können ,
welchen Weg er einschlagen soll."

„Dann laß uns doch bei ihm absteigen, " sagte Molly , die
niemals mehr als sechzig Sekunden brauchte, um die schwer¬
wiegendsten Entschlüsse zu fassen , — während schwerfällige Eng¬
länder einmal Atem holten .

Allerdings erblickten wir auf der Fahrt durch Luzern weder
Esel noch Maultiere ; aber Molly erklärte diesen Umstand , in¬
dem sie versicherte , die Tiere äßen gerade zu Mittag . Indessen
der blaue See glitzerte von den silbernen Zechinen , die ihm von
den weißen Damen — den Bergen — in den Schoß geworfen
wurden , und die Läden erstrahlten auf einer Seite der Straße
in leuchtendem Sonnenschein, während auf der anderen Seite
kühle, weiche Schatten sich unter langen Reihen grüner Bäume
dehnten , — wer wäre imstande gewesen, sich unter solchen Um¬

ständen den Kopf über nicht vorhandene Maultiere zu zer¬
brechen ? Mochten sie speisen , mochten sie sterben , mir galt es

gleich . Luzern war wunderschön , und d« Tag göttlich !
(Fortsetzung folgt .)
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Indern auch für allgemeine Staats - dezw . Reichszwecke Verwendung
finden mühten.

Reichsschatzsekretär Sydow : Den Gewinn aus Silberprägungen
nicht zu den laufenden Ausgaben zu verwenden , sondern nur zur
Stärkung des Betriebs -Fonds , ist ein Gebot der Solidarität .

Die Abgg. Weber (natl .) und Erzberger (Zentrum ) stimmen dem
zu und lehnen ebenfalls die Anregung des Abgeordneten Arendt ab .

Bei den Zöllen und Verbrauchssteuern befürwortet
Abg. de Witt (Zentrum ) sehr ausführlich die Einführung eines Zolles
auf Nitrit . Schatzsekretär Sydow erwidert , dah die betreffende Ein¬
gabe der Regierung oorliege . Abg. Dome (frs . Dg .) widerspricht dem
Verlangen de Witts . Abg. Speck (Zentr . ) wendet sich gegen die frei¬
händlerischen Darlegungen des Abgeordneten Kämpf .

Weitere Debatten entstehen nicht mehr . Die zweit« Lesung des
Etats ist damit beendet. Nächste Sitzung nachmittags 4% Uhr.
Tagesordnung : 3. Lesung des Etats . Schluß gegen 3 '/- Uhr.

• * •

Zweite Sitzung .
hd Berlin , 1 . April . Präsident Graf Stolberg eröffnet di« Sitzung

nachmittags 4 Uhr . Am Bundesratstisch : v . Einem , Frhr . v . Schön,
v . Bethmann -Hollweg. Krätke , Dernburg .

Auf der Tagesordnung steht die 3. Lesung des Etat ».
Abg. ». Dannenberg (Welfe ) verbreitet sich über die braunschwei¬

gische (Welfen -)Frage . Er erregt allgemeines Gelächter, als er bis
auf den Wiener Kongreh zurückgeht und behauptet , Bayern wolle noch
viel mehr haben als Braunschweig, indem es badische Gebietsteile
verlangt . Ununterbrochene Schlußrufe und Gelächter begleiten die
Darlegungen des Redners .

Abg v. Arning (natl .) wendet sich gegen den Vorredner , dessen
Aeuherungen der beste Beweis dafür seien , wie gut es wäre , wenn er
aus dem Hause verschwände. Bezeichnend sei auch, dah er auf andere
Weise, als durch Unterstützung der Sozialdemokraten , gar nicht in die¬
ses Haus gekommen wäre . (Beifall .) Präsident Graf Stolberg er-
klärt damit die Generaldebatte für geschlossen.

Beim Etat des Auswärtigen Amtes regt
Abg. Eörcke (natl . ) an , Deutschen im Ausland « die Rückkehr zu

erleichtern, namentlich , wenn sie hier ihrer Militärpflicht Nachkommen
wollen .

Staatssekretär ». Schön weist darauf hin , dah die Deutschen bei
ihrem Wegzuge ins Ausland über ihre Pflichten instruiert würden .

Beim Reichsamt des Innern erörtert
Abg . Sachse (Soz .) berggesetzliche Fragen . Die Institution der Si¬

cherheitsmänner sei ganz unzureichend.
Staatssekretär v . Bethmann -Hollweg erklärt , die Bergoerwaltung

werde tun , was sie für richtig halte . (Beifall rechts.) Die neue Ver¬
sicherungsordnung werde morgen dem Bundesrat zugehen.

Abg Fleischer (Ztr . ) wünscht ein Reichs-Theatergesetz im Jn -
teresie der Schauspieler. Abg . Günther -Sachsen (frs . Vp . ) verteidigt
die Abonnenten -Versicherung gegen ungerechtfertigte Angriffe . Abg.
Eörcke (natl . ) wirft den Sozialdemokraten vor , dah sie durch ihre
Hetzarbeit nur die Sozialpolitik aufhalten .

Abg. Behrens (w. Vg .) meint , der Entwurf des neuen preußischen
Berggesetzes biete eine gute Grundlage , um in Bergarbeiterfragen
weiter zu kommen . Redner wendet sich dann noch gegen die Schund¬
literatur .

Abg. Werner (Rsp .) tritt für die Beamten des statistischen Amtes
ein . Abg. Becker-Arnsberg schließt sich den Ausführungen des Abgeord¬
neten Behrens an . Abg. Dr . Pfeiffer (Ztr .) wünscht eine Subvention
für die Herausgabe des deutschen Farbenbuches .

Abg. Hue ( Soz. ) hält den Abg. Behrens und Becker entgegen,
dah die Bergarbeiter -Kongresse stets die Ansichten der Sozialdemo¬
kraten geteilt hätten und an diesen Kongressen hätten auch christliche
Bergarbeiter teilgenommen . Die Bergarbeiter würden es sich nicht
gefallen lassen , wenn diese verbrecherische Bergnooelle in Preußen
Gesetz werde.

Staatssekretär v . Bethmann -Hollweg : Wenn Herr Hue die Berg -
gesetzvorlage als verbrecherisch bezeichnet , so geht das mich nichts an .Die Parteien im Landtage können ja dazu Stellung nehmen . (Beifall .)

Abg. Spethmann (natl .) beschwert sich über den Betrieb im Kaiser
Wilhelm -Kanal . Abg. Hoch (Soz .) : Herr Günther hat sein Urteil
über die Abonnentenversicherung sicherlich nicht aus eigener Kenntnis
des Eeschäftsgebahrens der Verleger .

Abg. Südekum (Soz .) : Hat der Herr Staatssekretär dafür ge¬
sorgt, daß für die nächsten Reichstagswahlen Wahlurnen vorhanden
sind, die das Wahlgeheimnis sichern ?

Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg: Ich habe unter der unge¬
heuren Zahl von Urnen , die mir Vorgelegen haben , etwas Passendes
noch nicht gefunden.

Braunschweigischer Bundesratsbevollmachtigter Geh . Legations¬
rat Boden weist nachdrücklich die Ausführungen des Abg . v . Dannen¬
berg zurück.

In der Spezialdebatte erklärte der württembergische Bundesrats¬
bevollmächtigte Ministerialrat Dr . v. Köhler die Ausführungen des
Abg. Erzberger aus der 2 . Lesung für unrichtig wonach die katholischen
Eemeindepflege bei der Vergebung von Unterstützungen aus dem
Kapital der Versicherungsanstalten benachteiligt wurde .

Abg. Erzberger (Ztr .) hält seine Behauptungen aufrecht. Die
Abgg. Dr . Hieber (natl .) und Dr . Everling (natl .) treten dem Abg.
Erzberger scharf entgegen.

Der Etats des Reichsamts des Innern wird be¬
willigt . Dann wird die Sitzung auf morgen Freitag vormittag
10 Uhr vertagt . Schluß 8 Uhr.

_ ffgaiTctTg ffirefTe »
Tages-Rundfcharr.

Deutsches Reich.
= Berlin , 1. April . ( Tel .) Der Bundesrat erteilte der Vorlage

betreffend die revidierte Berner Uebereinkunft zum Schutze von Wer¬
ken der Literatur und Kunst seine Zustimmung .

— Potsdam , 1 . April . Heute nachmittag fand hier die feierliche
Enthüllung des Bismarckdenkmals statt im Beisein der Spitzen der Be¬
hörden. DaS Denkmal ist das letzte Werk des Bildhauers Magnussen
und zeigt den Altreichskanzler in Bronze gegossen in Uniform mit
Mütze . Der Sockel ist aus sächsischem Granit gehauen.

— Kiel, 1 . April . ( Tel . ) Der zur Ablösung des großen Kreuzers
„Fürst Bismarch ' nach Ostasten bestimmte Panzerkreuzer „Scharnhorst¬
hat heute nachmittag seine Ausreise durch den Kaiser Wilhelm -Kanal
angetreten . Die Besatzung der Hochseeflotte brachte beim Vorbeifahren
des scheidenden Schiffes drei Hurra aus . An Bord der „Scharnhorst"

befindet sich der neue Kommandant des Kreuzergeschwaders im fernen
Osten, Konteradmiral , Admiral a la suite des Kaisers , o. Ingenohl .

Die Tarifoerhandlungen in der Holzindustrie .
- Stuttgart , 1 . April . (Tel .) Zu den Tarifverhandlungeu in

der südwestdeutschen Holzindustrie erfahren wir : Nachdem die gewählte
Subkommission am Dienstag den 30 . März ihre mehrstündigen Be¬
ratungen gepflogen hatte , fanden die Hauptverhandlungen am Mitt¬
woch den 31 . März unter der früheren Beteiligung wiederum im
Stadtverordnetensaale des alten Rathauses in Mannheim statt . Nach¬
dem es durch die vielen Beratungen gelungen war , eine Verständigung
über alle anderen Punkte des Normaltarifvertrages zu erzielen , schei¬
terten am Spätnachmittage doch noch die Verhandlungen an der Frage
des Ablauftermins , weil die Arbeitgeber auf dem von ihnen festgesetz¬
ten Tage , dem 11 . Februar 1911 beharrten . An diesem Tage läuft
bekanntlich in der deutschen Holzindustrie ein großer Teil der bestehen¬
den Tarifverträge ab . Die Arbeitgeber wollen nun den gleichen Ab¬
lauftermin festsetzen, um so einen Druck auf die Gewerkschaften auszu¬
üben. Die beteiligten Arbeitnehmerorganisationen lehnen dies ab,
weil der Gedanke eines Reichstarifvertrages in der Holzindustrie noch
nicht durchführbar sei . Nach scharfen Auseinandersetzungen wurden die
Berhandlungen abgebrochen, wodurch der gewerbliche Friede in der
Holzindustrie stark gefährdet erscheint .

Oesterreich-Ungarn.
Eine Abgeordnetenfahrt nach Deutschland .
M .E . Budapest. 2 . April . (Privattel .) Eine Anzahl ungarischer

Abaeordneter aller Parteien beabsichtigt für den kommenden Herbst
einen Gcsamtbesuch der ungarischen Parlamentsmitglieder in Berlin
herbeizuführen . Die eingeleiteten Vorverhandlungen lasten bereits
ein großes Interesse der Abgeordneten an einem gemeinsamen Besuch
des verbündeten Deutschlands erkennen.

Belgien .
Aus der Deputiertenkammer .

— Brüssel. 1 . April . (Tel . ) Die Deputiertenkammer nahm im
Verfolg der Interpellation über Zwangsarbeit im Kongostaat mit
Zustimmung des Kolonialministers Renkin eine Tagesordnung an,
die als nächste Reformen in der -olonie : verkürzte Arbeitszeit , er¬
höhter Arbeitslohn , Zahlung in Geld sowie die Beschäftigung der
Eingeborenen nur in ihrem Bezirk verlangt .

In zweiter Lesung wurde hierauf der Neunstundentag als
Maximalarbeitstag für Bergarbeiter mit 123 gegen 8 Stimmen an¬
genommen.

England.
Die Flottenhetzereien .

M .E . London , 2 . April . (Privattel . ) Die Blätter bringen
täglich neue „Enthüllungen " über das deutsche Flottenpro¬
gramm . Gestern haben wieder im Lande über 400 Massen¬
versammlungen gegen die deutsche Expansionspolitik und für
beschleunigte Vermehrung der englischen Flotte stattgefünden .
In den Hafenstädten werden mehrfach deutsche Matrosen vom
Pöbel tätlich angegriffen.
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Badische Chronik.
) ( Karlsruhe , 2 . April . Wie wir von gut unterrichteter

Seite erfahren , werden die kommenden Landtagsmahlen in der
zweiten Hälfte des Monats September stattfinden . Die Ne¬
gierung beabsichtigt , den Landtag diesmal früher als sonst ein¬
zuberufen .

$ Karlsruhe , 1 . April . Es sind wiederholt llnzuträglichkeiten
daraus entstanden, daß in den Forderungszetteln über Gerichts- und
Notariatslosten in llebereinstimmung mit den vom Gericht oder
Notariat ausgestellten Hebrollen der Betreff ungenügend angegeben
war . Es mutz aber namentlich dann , wenn es sich um Personen
handelt , welche die Behörden öfter in Anspruch nehmen und daher
in verschiedenen Angelegenheiten Kosten zu entrichten haben , als ein
Bedürfnis der Zahlungspflichtigen anerkannt werden , aus den For¬
derungszetteln ohne weiteres ersehen zu können, um welche Ange¬
legenheiten es sich handelt , und es sollten in derartigen Fällen den
Beteiligten Rückfragen bei den die Kosten ansetzenden Behörden nicht
zvgemutet werden . Es wird also , wenn z. B . für eine Registrier¬
einsicht eine Gebühr zu erheben ist, in der Hebrolle und darnach auch
in dem Forderungszettel der inzelne Fall durch kurze Angabe des
eingesehenen Eintrages erkenntlich zu machen sein , und im Falle der

Theater , ttunst und Wissenschaft.
M Heidelberg, 2. April . Wie dem „Hdlb. Tagebl .

" mitgeteilt wird,
hat Herr o. a. Profeffor Dr . Gustav Ehrismann hier einen ehren¬
vollen Ruf als ordentlicher Profeffor auf den Lehrstuhl der deutschen
Philologie an der Universität Greifswald als Nachfolger von Professor
A. Reifferscheid erhalten .

— Dresden , 1. April . Für den ausscheidenden Geheimrat Dr .
Meyer -Waldeck wurde Hofrat Dr . Zeisch zum ersten Dramaturgen des
Dresdner Hoftheaters ernannt . Er ist bereits seit acht Jahren Mit¬
glied der Dresdner Generaldirektion .

— Paris , 1. April . (Tel ./ Der Kritiker Rene Doumic und der Dich¬
ter Jean Aicard wurden zu Mitglieder » der Akademie Froncaiie
gewählt.

Vermischtes .
— Magdeburg, 1. April . (Tel .) An der Dammbruchstelle in Berge

ist das Master seit gestern wieder um zwölf Zentimeter gefallen. Die
Gefahr , daß der Notdeich weiter abrutscht, ist beseitigt, sodatz für
Samstag die Abberufung des Militärs in Aussicht genommen ist.
Oberpräsident Hegel trifft heute nachmittag an der Bruchstelle ein.

— Elberfeld , 1. April . (Sei . ) Heute morgen wurde der 64 Jahre
alte Schankwirt Schleuz in seinem Gastzimmer auf dem Billard er¬
schlagen aufgesunden. Er hatte am Kopfe zwei tiefgehende Verwun¬
dungen , die anscheinend mit einem stumpfen Instrumente ausgefühn
worden sind . Als mußmaßlicher Täter wurde der Stiefsohn des Er¬
mordeten , Wilhelm Hoppe, verhaftet , der mit feinem Stiefvater in
Streit gelebt hat . Zn dem Besitze des mutmaßlichen Täters wurde ein
stark mit Blut befleckter Easfchlüstel gefunden.

— Zürich, 2. April . (Tel . ) Ein Uhrmacher erschoß aus Eifer¬
sucht seine Braut unb verletzte sich dann lebensgefährlich .

Unglücksfälle.
— Berliu , 2. April . (Tel .) In der Maschiuenzentrale der Hoch-

Mife Untergrundbahn erfolgte gestern infolge »urzschlustes eine Ex¬
plosion, wobei die dort aufgestellten Hochjpannmaschinrn beschädigt
wurden . Der Berkehr auf der Hoch- und Untergrundbahn war eine
Stunde unterbrochen. Durch ein durch die Scheiben fliegendes
Aupferftück » urde die F»a» des Dir ^ r-« Krüger oerletzt.

— Norderney , 1 . April . (Tel . ) Bei Zuist sind zwei Seeleichter,
von Rotterdam nach Bremerhaven bestimmt, gestrandet , nachdem die
Schlepptroste geristen war . Mannschaft befindet sich noch an
Bord . Vom Schleppdampfer stt nichts bekannt .

— St . Goar , 1 . . April . (Tel . ) Heute nachmittag 3 Uhr stießen
unterhalb Oberwesel die Schleppdampfer „Gntjahr " und „Fendel" , die
mit Anhängeschiffen talwärts fuhren , mit dem Schnelldampfer
„Stinnes 15", der mit Anhängeschiffen bergwärts fuhr , zusammen.
Ter Dampfer „Fendel" wurde am Radkasten schwer beschädigt . Ein
Stinnes - Anhängeschiff erlitt Leckage und sitzt fest, ein sogenanntes
wallonisches Kanalboot ist gesunken . Der Zusammenstoß erfolgte an
der Stelle , wo das Fahrwasser bedeutend verengt ist. Menschenver-
tuste sind nicht zu beklagen.

— Darmstadt , 1 . April . (Tel . ) In dem Lumpen-Magazin von
Wolf u. Strauß brach heute abend Großfeuer aus , durch das di« an¬
grenzende Kaserne des Leibgarde -Jnf .-Regts . Nr . 115 und eine Volks¬
schule gefährdet waren . Die Löscharbeiten wurden durch die stark '
Rauchentwickelung sehr erschwert; die Feuerwehr mußte sich d :shalb
auf die Rettung der beiden Gebäude beschränken . Nach etwa 3 Stun¬
den war die Gefahr für die angrenzenden Gebäude beseitigt . Das
Magazin brannte vollständig nieder . Bei den Rettnngsarbeiten
wurden durch das Einstürzen des Daches 3 Feuerwehrleute verlegt ,
einer von ihnen schwer.

= Zürich, 2. April . (Tel .) In dem Schweizer Dorfe
Wäters bei Sargans sind während eines heftigen Föhnsturmes
zwölf Häuser mit Scheuern und Ställen niedergebrannt.

= Marseille, 1 . April . (Tel . ) An Bord des Dreimasters
»Jules Henri ", der Petroleum von Philadelphia nach Gelte
transportierte, ereignete sich eine Explosion . Sechs Arbeiter
wurden getötet , zehn schwer verletzt. Da das Schiff Petroleum
nicht mehr an Bord hatte , wird angenommen , daß sich Petro-
leumga >e , die noch im Raum vorhanden waren, entzündeten ,als ein Sachverständiger das Schiff untersuchte und dabei eine
elektrische Lampe gebrauchte. Zur Zeit der Explosion waren an
Bord zwanzig Arbeiter beschäftigt.

..
= Konstantinopel . l . April . (Tel .) Die Blätter weisen nach¬

drücklich auf den Notstand und die beginnen »« - unge^snot in einzel¬
nen Gebieten Anatolien » und sogar im reichen Wilajet Bruffa hin .

Unterschriftsdeglaubigung oder der Aufnahme von Urkunden oder der
Fertigung von Entwürfen wird regelmäßig außer der Bezeichnung
des Geschäfts die Angabe der beteiligten Personen rnsoweit erforderlich
sein , als dies zur Unterscheidung des Falles von gleichartigen Fällen
erforderlich ist . Unter Hinweis auf die in Setrachr kommenden Be¬
stimmungen sind daher vom Justizministerium sie Gerichte und
Notariate beauftragt worden , dafür zu sorgen, daß oie Betreffe je¬
weils mit hinreichender Genauigkeit in das als Kostenregister
dienende Geschäftstagebuch und darnach auch in den Hebrollen aus¬
genommen werden . Ein Anspruch der Beteiligten darauf , daß in den
Forderungszetteln auch die beim Kostenansatz angewe .rdeten Gesetzes¬
bestimmungen und der dem Ansatz zugrunde gelegte Wert angegeben
werden , kann dagegen nicht anerkannt werden . Diese Angaben muffen
die Beteiligten aus den Kostenvermerken entnehmen , welche gemäß
§ 68 Absatz 3 und 133 E .-K .-O . auf den an die Zahlungspflichtigen
ausgefolgten Schriftstücke anzubringen sind.

# Karlsruhe , 2 . April . Am Donnerstag den 15. April d . I .
( Beginn vormittags 9 Uhr ) wird in der Land » . Bersuchsanstalt
Augustenberg ein eintägiger Kurs über Reblausbekämpfung für
badische Interessenten abgehalten werden . Die Teilnehmer haben die
Reise- und Ausenthaltskosten zu bestreiten ; für den Besuch des Kurses
werden keine Gebühren erhoben. Auf begründetes Ansuchen können
die Reisekosten ( Fahrkarte 3. Klaffe) den Kursteilnehmern ganz »vcr
teilweise erlaffen werden . Hieraus bezügliche Anträge sind der Ver¬
suchsanstalt bis zum 8 . April d . I . einzureichen.

G Karlsruhe , 2 . April . Die erste diesjährige Butterausftellung
findet am 24. April in den Räumen der großh. Landwirtschaftsschule
Augustenberg statt . Die Anmeldungen zu dieser Ausstellung sind bis
längstens 19. April an den Vorstand des Verbandes der badischen
Zentrifugenmolkereien , Herrn Oekonomierat Huber in Ofsenburg zu
richten.

ft Durlach, 2. April . Gestern mittag verunglückte der
Gärtner . Friedrich Kleiber jun . auf sehr bedauerliche Weise . Er
wollte seinen vor einem mit Möbeln bepackten Wagen durch¬
gehenden Gaul zurückhalten und kam zu Fall , so daß ihm die
Räder über die Beine gingen. Er erlitt einen Oberschenkel¬
bruch und auch am Kopfe bedeutende Verletzungen .

ktz Mannheim , 1 . April . Die städtischen Straßenbahnen be¬
förderten im Monat Januar ds . Js . 2 174 936 Personen . Der Ee-
samterlös , beziffert sich auf 204 328 .65 Mark gegen 205 207 .80 Mark
im gleichen Monat des Vorjahres .

ö Mannheim, 2. April . In einem Hause fiel das 5%
Jahre alte Töchterchen eines Taglöhners, während es auf dem
Treppengeländerhinnnterrutfchen wollte, vom 5. Stock aus durch
das Treppenhaus hinunter in den Hauseingang. Das Kind
trug keine lebensgefährliche Berletzungen davon .

□ Mannheim. 2. April . Auf dem alten Friedhofe wurde
gestern früh die Leiche eines unbekannten Mädchens gefunden ,
die sich durch einen Schuß ins Herz getötet hatte. Die Unbe¬
kannte war etwa 28 Jahre alt und anscheinend dem Arbeiter¬
stande angehörig.

4° Schwetzingen , 2. April . Im Mai wird in Oftersheim
die Konsekration der neuen Kirche stattfinden.

K. Mosbach , 31 . März. Die Gemeinde Hochhausen a. R.
erhält auf 1 . Mai eine Eisenbahn -Haltestelle. Diese Errungen¬
schaft hat die Gemeinde vorwiegend den Bemühungen des Herrn
Grafen Helmstadt von Hochhausen zu verdanken .

( ? ) Tauberbischofsheim » 1. April . Anfangs Mai wird
Erzbischof Dr. Rörber zur Spendung der Firmung hierher
kommen.

A Baden -Baden . 2. April . Herr Forstmeister Ad. Louis ist am
gestrigen Tage nach mehr als 54jähriger erfprießlicherTiitigkeit an der
Spitze unseres städtischen Forstamts in den Ruhestand getreten . Als
Zeichen dankbarer Anerkennung für die der Stadtgemeinde geleisteten
ausgezeichneten Dienste wurde hem Herrn Forstmeister heute vor¬
mittag einr Adresse des - Etadtrat » und ein Ehrengeschenk der Stadt¬
gemeinde in Gestalt eines Silberservices überreicht.

-a- Baden -Baden , 1 . April . Das hiesige Stadt . Verkehrsbureau
hat ein neues Propagandamittel ersonnen , welches der hiesigen Ge¬
schäftswelt und sonstigen Personen , die einen größeren auswärtigen
schriftlichen Verkehr unterhalten , kostenlos zur Verfügung gestellt
wird und das wohl imstande sein dürfte , die Bestrebungen des
Bureaus zu unterstützen. Es sind dies Flugblätter in deutscher »
französischer und englischer Sprache, die, auf ganz leichtes Papier ge¬
druckt, jedem Briefe Leigelegt werden können, ohne fein Gewicht be¬
deutend zu erhöhen. Die Flugblätter enthalten eine vollständige Be¬
schreibung Badens , in gedrängter Form , als Kuraufenthalt und Welt¬
bad und gleichzeitig einen Hinweis auf das Stadt . Verkehrsbureau
hinsichtlich näherer Auskunft und Prospekte.

0 Lahr, 1 . April . Die Sektion Lahr des Bad. Echwarz-
waldoereins feiert am 2. April d . I . den Gedenktag ihres 25-
jährigen Bestehens. Eine reiche Tätigkeit wurde vom Verein
während dieses Vierteljahrhunderts entfaltet , und voll Genug¬
tuung können alle Naturfreunde auf das Geleistete zurückblicken .
Die alljährliche Generalversammlung wird an diesem Gedenk¬
tage abgehalten.

--j- Lahr , 1 . April . Die hiesige Sparkaffe versendet ihren Ge¬
schäftsbericht für 1998, aus dem wir folgendes ntnehmen : Das Jahr
1908 schließt mit einem Einlegerstand von 15 940 und einer Zunahme
von 1014 Teilnehmern . Aus den Landorten des Bezirks gingen 905
neue Einleger zu, so daß für die Stadt , deren 1049 bleiben . Der Rein -

Die Steuererhebung sei infolgedeffen schwierig . Die Frühjahrsaus¬
saat ist im Rückstände. Die Pforte und die anatolische Bahn setzten
ihre Hilfsaktion fort .

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe , 1 . April . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor v. Woldeck. Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher.

Die Anklage gegen den 42 Jahre alten Taglöhner Wendelin
Kistner aus Oberweier bildete die einzige Anklagesache , mit der sich
die Strafkammer heute zu befaffen hatte . Die Verhandlung des Falle»
wude unter Ausschluß der Oeffentlichkeit durchgeführt. Der Ange¬
klagte hatte sich am 28. Februar zu Oberweier an seinem eigenen,
neunjährigen Töchterchen des ihm zur Last gelegten Verbrechens schul¬
dig gemacht . Das Gericht bestrafte den Angeschuldigten unter An¬
rechnung von 4 Wochen Untersuchungshaft mit 1 Jahr Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust.

tfb Offenburg , 2. April . Vor der hiesigen Straflammer
hatte sich der Unterlehrer Bohn von Rust wegen Körperver¬
letzung im Amte zu verantworten. Er erhielt 60 Geld¬
strafe. In der Verhandlung machte der Angeschuldigte geltend ,
daß er sich nicht bewußt gewesen sei, das Züchtigungsrecht zu
überschreiten. Er habe als junger Anfänger über 100 Schüler
zu unterrichten gehabt und sei nur von der Absicht geleitet ge¬
wesen, diese vorwärts zu bringen.

* Lahr, 2 . April . Große Heiterkeit erregte es am 2. Januar , als
der Lokalzug von Seelbach nach Lahr als letztes Glied des Zuges einen
— Rodelschlitten nachfiihrte. Der Urheber dieser „Missetat", ein junger
Kaufmann aus Seelbach, hatte '

sich nun vor den Schranken des Schöf¬
fengerichts Lahr wegen „Gefährdung eines Eisenbahntransports " zu
verantworten . Er gab zu, den Schlitten , zu dessen Mitnahme er eine
Traglastkarte gelöst hatte , vom hintersten Wagen der Straßenba ^ i ,
auf dessen Plattform er stand, mitgezogen zu haben. Als dann der
Schaffner kam . zog er seinen Schlitten hoch und stellte ihn neben sich.
Der Vertreter der Staatsanwaltschaft gab selbst zu, dah die Anklage
einer gewissen Komik nicht entbehre, und stellte die Strafe in das Er .
messen des Gerichts. Dieses sprach den jungen Mann , wie nicht an¬
ders erwartet werden konnte, frei .
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von heute steht mit 94 612 Mark nicht in demselben Ver -
Utnis zu dem von 1883 mit 38 140 Ma .k (1 :2 '/- ) wie die Einlagen

damals zu denen von heute ( 1 :4) . Der Gesamtumsatz betrug
«y, Millionen Mark mehr als im Vorjahre und beläuft sich auf über
t >600 Posten mit über 16 '/- Millionen Mark ; dementsprechend hat
auch der schriftliche Verkehr zugenommen : 4437 schriftliche Ein - und
Ausgänge und 1078 Wertsendungen sind zu verzeichnen; es wurden
153 Löschbewilligungen und Pfandstückfreigaben erteilt , außerdem
fanden 27 Verwaltungsratssitzungen statt mit 528 Beschlüssen und 302
Dckreturen. Am 30 . November fand ein unvermuteter Kassensturz statt
und die Rechnungen von 1906 und 1007 wurden staatlicherseits ab-
aehört, ohne Beanstandungen zu ergeben.

2 Friesenheim (91. Lahr ) , 2 . April . Gestern nachmittag
xourde der 70 Jahre alte Bahnwart Ignaz Weber , als er auf
dem Gleise bei Wartstation 259a zwischen hier und Nieder¬
schopfheim mit Schraubenanziehen beschäftigt war , von dem
um diese Zeit fälligen v -Zug nach dem Oberland angefahreu
und so schwer verletzt, daß er nach wenigen Minuten starb.

( !) Freiburg , 1 . April . Auf dem hiesigen Friedhof fand
gestern mit militärischen Ehren die Beerdigung des kürzlich in
Colmar, wie gemeldet, durch Gasvergiftung gestorbenen Ober ^
leutnanrs im Mecklenburgischen Jägerbataillon Nr . 14, Frhr .
Hans Eöler von Ravensburg statt

v . Villingen , 2. April . Die Einwohnerzahl der hiesigen Stadt
hat das 11 . Tausend bereits überschritten .

$ Donaueschingen , 2. April . Wie man hört , beabsichtigt
Kaiser Wilhelm Mitte nächsten Monats hierher zu kommen,
um dem üblichen Zagdvergnügen obzuliegen. Bei diesem An¬
laß soll auch die Bronzetafel am Schloß des Fürsten feierlich
enthüllt werden , die der Kaiser zur Erinnerung an den Besuch
des Grafen Zeppelin im letzten Jahr hat anfertigen lasten. Der
Bildhauer , Professor Sauer , hat die Bronzetafel nach dem Enr -
wurf des Kaisers hergestellt.

) ( Konstanz, 31 . März . Die persönliche Berechtigung zur Errich¬
tung einer Apotheke in Arlen ist zu verleihen Die persönliche Berechn
tigung zum Betrieb der Apotheke in Eottmadingen ist zur Erledigung
gekommen . In beiden Fällen sind Bewerbungen unter Anschluß der
erforderlichen Zeugniste binnen zwei Wochen beim Ministerium des
Innern einzureichen.

' 6 Konstanz , 2 . April. In der Nähe des Wasterwerks hat
sich ein 19 Jahre alter Mann , Sohn einer armen Witwe , er
schossen. Er war die einzige Stütze der zahlreichen Familie .

Der Besuch desGrotzherzogspaares in Baven -Baven
* Baden -Baden , 2. April . Die Ankunft des Großherzog

und der Eroßherzogin , welche, wie in der „Bad . Presse" bereit¬
schon mitgeteilt , mit dem Prinzen und der Prinzessin Max der
feierlichen Eröffnung der „Deutschen Kunstausstellung Baden
Baden 1909 " anwohnen werden , erfolgt morgen Samstag , vor
mittags % 10 Uhr.

Zum Empfange am Bahnhofe wird der Eroßh . Amts
Vorstand Geh. Regierungsrat Lang anwesend sein, ferner
Oberbürgermeister Fieser , der Namens der Stadtgemeinde das
hohe Paar willkommen heißt , sowie der Stadtrat und der ge
schästsführends Vorstand der Stadtverordneten . Längs der

.Einfahrtstraßen bilden Vereine und Schulen Spalier .
Nach der von der Stadtgemeinde angebotenen Begrüßung

am Bahnhof werden sich Ihre Königlichen Hoheiten zum neuen
Ausstellungsgebäude in der Lichtentaler Allee begeben , woselbst
die Ankunft um 1/2 11 Uhr stattfindet . Nach Schluß der Fest
frier und Besichtigung der Ausstellung werden sich die Höch
sten Herrschaften zum Eroßherzogl . Schlöffe begeben, um sodann
um %4 Uhr zu . .e.ivem . kurzen Besuche im Kloster zum hl . Grab
zu erscheinen .

Von hier begibt sich der Großherzog zum Rathaus «, um
daselbst von 4 Uhr an die Vorstellung der städtischen Beamten
und der Vereinsvorstände entgegenzunehmen . Nachmittag
5 Uhr gedenkt der Großherzog im Eroßh . Schlöffe die Staats
beamten zu empfangen , indes die Eroßherzogin vom Kloster
aus dem stadt. Krankenhause einen Besuch abstatten wird . Die
Rückfahrt der Höchsten Herrschaften nach Karlsruhe erfolgt
abends.

Versammlungen unv Kongresse in Baven .
# Eberbach, 1 . April . Nach Beschluß der letztjährigen General

Versammlung in Erbach soll die nächste Tagung des gesamten Oden
Waidklubs in Eberbach am Neckar stattfinden und zwar am 23 . Mai
•S- I . Die umfassenden Vorbereitungen unserer Ortsgruppe lassen er
.hoffen, daß die Tage recht anregende und genußreiche werden. An
Veranstaltungen sind vorgesehen: Am Vorabend Bankett zu Ehren des
Festausschusses. Am Festtage selbst findet ein gemeinsamer Morgen-
svaziergang statt nach der schön gelegenen Ruine der Hohenstaufen¬
burg Eberbach. Daran schließt sich ein Frühschoppen auf der „ Rosa-
liirg " . Den Verhandlungen folgt das Festessen . Eine Fahrt mit
Sonderdampfer auf dem Neckar wird den Veranstaltungen einen will¬
kommenen Abschluß geben.

Lörrach, 2. April. Die diesjährige Generalversamm¬
lung des Bad. Landesvereins für Bienenzucht findet hier statt .Mit der Generalversammlung wird eine Ausstellung verbun¬
den fein.

S Tiengen (A Waldshut ) . 1 . April . Im Hinblick auf
die Schädigungen , welche durch den Bau von Kraftwerken für
die Fischerei im Obcrrhein zu erwarten sind , hatte das Do¬
mänenamt Tiengen , als Verpachter der Rheinfischerei oberhalb
Basel, zu einer Besprechung eingeladen , die in der Bahnhof -
restauration in Rheinfelden stattfand . Die Versammlung war
gut besucht, und folgte mit Aufmerksamkeit den Ausführungen
des Vertreters des Domänenmnts . In der darauf folgenden
Diskussion , die sehr belebt war , kamen die verschiedenen In¬
teressengruppen zu Wort , besonders die Sprecher der Lachs -
waidbesttzer . Aus der Mitte der Versammlung wurde die
Gründung eines Bercins angeregt und sofort in die Wege geleitet , der den Zweck verfolgt , die Interessen der Fischerei-
Pächter und Fischereirechtbesitzer zu wahren, und der die Fischer
von Erenzach bis Neuhausen umfassen soll.

Aus dem gewerblichen Leben .
(7) Heidelberg , 2 . April . Ueber eine seltene Submissionsbliitt

kann von hier berichtet werden . Bei der Submission für die Vergebdes 2487 Meter langen Königsftuhl -Tunnels in Heidelberg gingen
insgesamt 15 Angebote ein : das höchste von der Tiefbau - und Eisen
betongesellschaft München mit 6870172 M 02 L , das niederste vor
der Firma Ph . Holzmann u . Co. , Frankfurt a . M . mit 3 280170 M .

X Lörrach, 2. April . Die hiesigen Schuhmachergehilfen sind in
eine Lohnbewegung eingetreten .

_ BadisrheVreffe .
Feldartillerieregiments Großherzog (1. Badischen) Nr . 14 und Oberst
leutnant Freiherr Thumb von Neuburg , Kommandeur des 1 . Bad, ,
chen Leibdragonerregiments Nr . 20 ; ferner Major von Pfeil , Va

taillonskommandeur im 10. Rheinischen Infanterieregiment Nr . 161 .
bisher aggregiert dem 1 Badischen Leibgrenadierregiment Nr . 100 .
Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit den Assistenzarzt Dr .
Eolmers an der chirurgischen Klinik der Universität Heidelberg und
hörte später den Vortrag des Eeheimerats Dr . Freiherrn von
Babo . (K . Ztg .) ^

[ ] Eroßherzogin Luise hat sich heute früh 9 .04 Ahr nach Wies¬
baden begeben.

- tz- Dem Bürgerausfchuß ging eine Vorlage des Stadtrats zu , in
welcher beantragt wird , daß mit Wirkung vom 1 . Januar 1910 an
Stelle der bisherigen Satzungen der Eewerbefchule neue Satzungen
mit dem Eroßh . Landesgcwerbeamt vereinbart werden .

* Mit den Aufstellungsarbeiten für den Hygieia - Brunnen , der von
dem Ehrenbürger der Stadt Karlsruhe , Herrn Kunstmaler Klose , ge¬
stiftet und von Herrn Bildhauer Hirt entworfen und ausgeführt ist ,
wurde in diesen Tagen begonnen. Nachdem am Montag und Dienstag
die beiden prächtigen Magnolienbäume und die kleine Statue vor dem
Eingang des Vierordtbades von der Stadtgärtnerei nach einem anderen
Vlatz überführt wurden , konnte mit der Ausgrabung des Brunnen -
bcckens begonnen werden. Die Aufstcllungsarbeiten dürften vor Mitte
Mai kaum beendigt sein, da der Unterbau — Beton und Glasmosaik —
längere Zeit in Anspruch nimmt . Der Brunnen selbst ist schon in der
Dürttembergischen Metallwarenfabrik in Geißlingen zur probeweisen
Aufstellung gelangt .

$ Eroßh . Landesgewerbeamt . Wegen Vorbereitung der vom
Ostermontag ab in der Landesgewerbehalle ftattfindenden Ausstellung
von Lehrlingsarbeiten ist die Ausstellung von Sonntag den 4. April
bis Ostersonntag einschließlich geschlossen.* Das Wetter im April . Die Witterung im April soll sich nach
der Prophezeiung des Ivvjiihrig . Kalenders , dessen Wert ja allerdings
mehr als fragwürdig ist , anfänglich sehr kalt , vom 9. bis 19. trübe
und regnerisch , dann rauh und kalt und erst vom 24 . ab bis zum
Monatsschluß schön warm und sonnig erweisen. Bruno Bürgel , der
bekannte Meteorologe , der in die Fußstapfen Rudolf Falbs getreten ist
teilt dagegen für len Monat April folgende Prognose . In den ersten
vier Tagen soll es trübe , kalt und jchnerreich sein , der 5. April dürfte
alsdann einen Umschlag herbeiführen und schöne, sonnige Tage im Ee-
solge haben . Vom 9. April ab wird sich der April wieder launisch
zeigen und uns Regen und Wind bescheren , ja er soll uns sogar
um Mitte des Monats wieder mit Schm -cfällen beglücken . Vom
19 des Monats ab ist wieder aus besseres Wetter zu rechnen. Es
soll warm , trocken und klar werden und erst während der letzten Tage
seiner Regentschaft, etwa vom 26 . ab , dürfte der April wieder seine
Capricen zeigen. Den 5 . April bezeichnet Bürgel als einen kritischen
Termin von nur mittlerer Stärke , im 20. dagegen erblickt er einen
kritischen Tag von hoher Bedeutung , der möglicherweise Gruben
katastrophen und Erdbeben mit sich bringt .

) ( Zur Vertilgung der Insekten und Raupen ist es jetzt höchste
Zeit . An Obstbäumen sind die Leim- bezw . Eürtelringe nachzusehen
und alle Vorgefundenen Insekten zu vernichten. Wo es noch nicht ge
schehen sein sollte, sind die Nester der Eesellschaftsraupen (Eoldafter
usw . , die diefen Winter häufig auftraten ) abzuschneiden oder mit Rau
penfackel zu verbrennen ; namentlich beachte man dabei auch die Weiß
dornhecken .

K Der Kaufmännische Verein Frankfurt a. M . vereinigte am
letzten Freitag seine hiesigen Mitglieder und Familienangehörigen
zu einer Extra -Vorstellung im Residenz-Theater , die sich eines sehr
zahlreichen Besuchs zu erfreuen hatte . Das nahezu zweistündige , über¬
aus reichhaltige, gediegene und abwechslungsreiche Programm , sowie
die neuartige Vorführung der Bilder und nicht zuletzt die Einrichtung
dieses erstklassigen Etablissem-nts dieser Art selbst , fanden allgemeine
Anerkennung . Ein gemütliches Beisammensein mit Gesang, musi¬
kalischen , humoristischen etc . Darbietungen im Vereinslokal „Prinz
Karl " beschloß diesen schön verlaufenen Abend , an dem seitens der
Mitglieder der Wunsch geäußert wurde , derartige Vorstellungen zu
wiederholen.

EL Kirchenkonzert. Der Verein für evang. Kirchenmusik wird
am Palmsonntag den 4 April , abends *48 Uhr in der evang Stadt
kirche sein Frühjahrskonzert ^bhalten . Dasselbe wird den Freunden
kirchlicher Musik in jeder Hinsicht auserlesene Kunstgenüsse bieten und
ihnen beweisen, wie sehr der unter den hiesigen erung . Ä .cchenmusik -
vereinen älteste und wohl auch leistungsfähigste B - rein bestrebt ist,
sowohl durch Gewinnung hervorragender lol' stischer Kräfte , als auch
durch ein besonders gewähltes Programm ^uf der an künstlerischen
Ehren reichen Laufbahn stets weiter -u schre ten . Als Solisten
werden Mitwirken Frl . Amalie Junker , eine geborene Karlsruherin ,
die sich der Opcrnlaufbahn gewidmet und schon schöne Erfolge erzielt
hat . Ferner Herr Konzertsänger Richard Zimmcrmann aus Stutt¬
gart , der vielfach wärmste Anerkennung aefunden hat . Den Orgel¬
part hat einer der bedeutendsten Orgelvirtuosen , Herr Mus .kdirektor
Georg Ad . Rack aus Stuttgart übernommen . Außerdem werden
Chöre von Haydn und Bruch, sowie auch ein F ' au ch. r von B :ahms
zum Vortrag kommen . Bei der Schönheit dieser Kompositionen und
der gewohnten sorgfältigen Einstudierung derselben, dü. fte diesem
Konzert auch von weiteren Kreisen lebhaftes Interesse entgegenge¬
bracht werden.

A Ercßherzogliches Konservatorium für Musik. Am Dienstag den
30. März , abends 6M> Uhr , fand im Saale der Anstalt das letzte Vor¬
spiel (Vorbereitungsklassen ) in diesem Schuljahre statt . Das Pro¬
gramm enthielt folgende Nummern : 1 . Sonate v . E . F . Händel . (Eli¬
sabeth Seufert . ) 2 . Trompetenlied v . V . Neßler . (Joseph Wiedemer . )
3 . a ) Marsch b ) Menuett aus op . 6 für Violine v . W . Jung . (Lud¬
wig Weil . ) 4 . Zwei lyrische Stücke aus op . 43 : Schmetterling und
An den Frühling , v . E . Erieg . (Elsa Maier .) 5 . Trio für Klavier ,
Violine und Cello v . C . Eurlitt . (Martha Bruch, Alice Heidingsfeld
und Wolter Molitor .) 6. Souvenir v . E . Karganoff . ( Elisabeth
Petry . ) 7 . „Auch ich war ein Jüngling " für Trompete v . A . Lortzing.
(Xaver Lang . ) 8. Konzert v -moil für Cello, II . und III . Satz v . I .
Klengel . (Ludwig Kühn . ) 9. a ) Fernsicht v. A . Jensen ; b) Jäger¬
lied v. F . Mendelssohn-Bartholdy . (Martha Leyser.) 10 . Zwei
4händige Stückchen v . C. Eurlitt . ( Irene von Schilling , Erika von
Schilling und Margarethe Ellstätter . ) 11. „Wohin ich geh' und
schaue"

, Duett für 2 Trompeten v. F . Mendelssohn -Bartholdy . (Jo¬
seph Wiedemer und Xaver Lang .) 12. a ) Venedig v . C . H . Doering ;
b) Walzer v . Fr . Schubert . (Gertrud Weber . ) 13. Gondellied v . Ph .
Scharwenka. (Luise Rheinboldt .)

8 Diebstahl. In der Nacht zum 1 . ds . wurde in der Wirtschaft
zum weißen Löwen eine Büffetschublade mittels Stemmeisen erbrochen,
daraus 7—8 M , die in einer offenen Blechbüchse lagen , eine ver¬
schlossene Sparbüchse von der Vereinsbank mit etwa 8 JC und eine
Blechkassette , die einem Klub gehört und die sich in der erbrochenen
Schublade befand, aufgebrochenund daraus von 104 M 30 M gestohlen.

Aus der Residenz .
ikar srnhe . 2. April.

— Hosbericht. Der Großherzog empfing gestern vormittag den
Legationsrat Dr . Seyb sowie den Minister Freiherrn von Bodman
zur Dortragserstattung und erteilte sodann dem Geheimen Hofral
Professor Dr . Bernhard Schmidt an der Universität Freiburg Audienz .
Hierauf meldeten sich zur Ueberreichung der Monatsrapporte : Oberst
Freiherr von Lüttwitz . Kommandeur des 1 . Badischen Lcibgrenadier
Regiments Nr . 109, Oberstleutnant von Fiebig . "" —Kommandeur des

Die Fernfahrt „L . Zit. Z. 1 “ nach München .
* Karlsruhe , 2. April .

' Die schwere Besorgnis um das Schicksal
des Zeppelin -Luftschiffes (S . M . Z . 1 ), die sich gestern allüberall in
der lebhaftesten Weife kundgab, ist einer gewissen Hoffnungssreudig -
keit gewichen , seit man weiß, daß das Luftschiff unter den ungünstig¬
sten Umständen die außerordentlich stürmische Nacht auf seinem Land¬
ungsplätze bei dem in der Luftlinie etwa 75 Kilometer von München
entfernten niederbayerischen Ort Nieder -Viehbach sehr gut überstanden
hat . Aus allen vorliegenden Meldungen ist ersichtlich , daß Graf
Zeppelin die absolute Ruhe bewahtt hat und durchaus nicht gesonnen
ist, seinen Landungsplatz zu verlassen, bevor nicht eine bessere Mit
terung und günfttgere Luftströmungen die Gewähr für eine glücklich
Heimfahrt bieten . Da die Motoren des Luftschiffes völlig intatt find
und die im Lause der Nacht erfolgte Gas -Nachfüllung dem Luftschiffe
auch sonst die normale Fahrtüchtigkeit gegeben hat . darf man hoffen,
daß die unfreiwillige Fahrt von München zum derzeitigen Landungs¬
plätze nur ein- Leines Intermezzo bleiben wird , das nach der glück-
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lichen Rückfahrt zum Heimatshafen den Teilnehmern der Fahtt eine
außerordentlich interessante Erinnerung bilden dürste .

Wir lassen nunmehr die bis zum Redaktionsschluß eingegangenen
Meldungen in der Reihenfolge ihres Eintreffens folgen :

Der Luftkreuzer über München.
München , 2 . April . Noch selten hat München eine solche Be»

geisterung gesehen , wie gestern beim Erscheinen „E . M . Z. 1" . Seit
i Uhz früh stand eine ungeheure Zuschauermenge auf der Therefien«
wiese und wartete in gespannter Ungeduld auf das Erscheinen des
Luftkreuzers . Rasch nacheinander trafen die Mitglieder des kgl.
Hauses ein , als Erster Prinz Alfons mit Gemahlin . Nach halb 9 Uhr
geben lebhafte Rufe von der südlichen Zufahrt zur Bavaria Kunde,
daß der Regent dort angekommen. Am Endpunkt der Aufgangstreppe
ist Sitzgelegenheit für den Regenten der in Uniform erschienen ist,
bereitgestellt ; er macht aber keinen Gebrauch davon sondern unterhält
ich im Auf- und Abgehen frisch und lebhaft mit seinem Gefolge.

Um 9 Uhr 8 Minuten taucht nun ein langer , schmaler Ballon¬
körper auf , immer weiter schiebt er sich vor, bis er über der Therefien -
höhe sich frei den Blicken der Tausende zeigt. Er ist 's ! Ein un¬
vergeßlicher Augenblick ! Ein einziger Ruf der Begeisterung geht
durch die Menge . Hüte, Tücher weiden geschwenkt, alles drängt süd¬
wärts , um dem Ballon möglichst nahe zu kommen . Die Spitze nach
Süden gerichtet, zieht er in mäßiger Höhe , vielleicht 100 Meter hoch.
Deutlich klingt das Summen und Surren der Motore und Luft -
chrauben nieder . Die beiden Gondeln sind gut erkennbar , man sieht,

auch ohne Fernglas , recht gut die Gestalten der Gondelinsassen . Run
dreht das schlanke Fahrzeug nach rechts bei erst nach Südwest und
dann nach West. Beim Ueberkreuzen der Mozartsttaße winkt von der
Vordergondel eine rote Flagge . Wunderbar gehorcht der elegante ,
eingeformte Körper des Luftschiffes seiner Steuerung . Wie spielend
enkt er sich , um dann wieder emporzusteigen — ein Anblick, der die

Menge stets zu neuen Ausbrüchen der Begeisterung fortreißt .
Der Prinz -Regent verfolgt mit lebhafter Anteilnahme die Fahtt

und wintt wiederholt grüßend den Luftschiffern zu . Man sieht, das
Luftschiff hat eine schwierige Aufgabe. Die Motore arbeite » mit
voller Kraft und die Luftschrauben drehen sich so schnell , daß das Auge
nur undeutlich ihre Arbeit wahrnimmt . Auf einen Augenblick bricht
die Sonne durch das schwarze Gewölk , das bisher seinen Schatten auf
den Ballon geworfen Und es ist, als ob das Luftschiff beseelter , be¬
lebter geworden ! Hell und glänzend schwebt es unter dem Wolken¬
mantel weg — ein Bild des kühnen , vorwärts und aufwärts drängen¬
den Menfchengeistes, über die dunklen, widerstrebenden Gewalten der
Natur ! Vorbei an der gotischen Filigranarchitektur des Turmes de»
Paulskirche wendet sich das Schiff nach Norden, hinweg über die rote » •

Dächer und die menschenerfüllten Straßen . Und alles , alles zieht
ihm auf Erden , wie von einem Magnet gezogen , nach . Man kann sich
nicht satt sehen an dem Schauspiel! Durch die Verkehrsadern ergießt
sich der Menfchenstrom von der Wiese weg — alles will nach Norden ,
nach Oberwiefenfeld , alles will das Luftschiff landen sehen. Im Nu
find die Straßenbahnen gestürmt, der Militärkordon löst sich , da die
Hoheiten auch rasch fortfahren , auf . Gewehr über ! Und der Marfch -
tritt dröhnt . Wenige Minuten und die Wiese ist leer von den
Taufenden . Die Bavaria aber , deren stolze Glieder eben auch ein
heller Sonnenblick trifft , hält siegreich ihren Kranz zum Licht!

Bon München abgetrieben .
— München, 2. April . In großem Vogen steuerte das Luftschiff

nun auf den Exerzierplatz Oberwiesenseld zu . der in weitem Bogen
nrilitärisch abgesperrt war . Hierher folgte ihm zu Wagen und Autos
die Hofgesellschaft . Alles war zu einer Landung vorbereitet . Der
starke Südwestwind hatte inzwischen größere Gewalt angenommen und
setzte mit zeitweiligen sturmartigen Böen ein . Man sah, daß das
Reichsluftschiff vom Exerzierplatz in nördlicher Richtung abgetrieben
wurde . Es hielt sich zwar lange in gleicher Höhe mit der Spitze gegen
den geplanten Landungsplatz , war aber doch schon etwa 3 Kilometer
entfernt und konnte gegen den Wind nicht mehr aufkommen.

Bon militärischer Seite wurden dem Luftschiff sofort schwere
Reiter nachgefchickt, ferner Autos , gemietete Prioatautos , die man
mit Infanteristen besetzt hatte . Zahlreiche Prioatautos beteiligten
sich mit an der Verfolgung . Wie auf der Herreise machte das Luft¬
schiff verschiedene Kreuz- und Querzüge im Wind manöverieread , kam
über den englischen Garten in der Richtung der Simbacher Linie , wes¬
halb auch ein ' Bahnzug in der Richtung Schwaben abgeordnet wurde ,
in der Meinung , Zeppelin werde im Erdinger Moos landen , er fuhr
indessen in der Richtung Landshut , warf den ihn verfolgenden Ret¬
tern die erwähnte Zettelbotschaft zu . Es hatte den Anschein, als
wollte Graf Zeppelin auf dem Exerzierplatz bei Landshut landen .
Aber auch dies schien nicht durchführbar. Nach Fahrten über Landau .
Dingolfing kam nach 3 Uhr die Meldung , daß das Luftschiff in jenem
Bezirk bei Niederviehbach gelandet sei.

Militärische Hilfe wurde von Straubing aus geleistet . Ein
starker Westwind fetzte nach kurzer Pause nachmittags *43 Uhr wieder
ein . In München verfolgt man das Schicksal des Luftschiffs und alle
Depeschen mit fieberhaftem Interesse .

Die Münchener Luftschifferabteilung wurde nachmittags 5Y* Uhr
mittels Extrazugs nach der Landungsstclle des Reichsluftschiffs bei
Dingolsing befördert.

München, 2. April . Dem Zeppelinschen Bureau in
Friedrich -,Haien wurde folgende Mitteilung aus München über¬
mittelt : Die in München in Aussicht genommene Landung
mußte unterbleiben , da der vordere Motor versagte und der
Hintere nicht genügend Kraft lieferte, um dem heftigen Süd¬
westwind Widerstand zu leisten .

bä München, 1 . April . (Tel .) Gegen 3 Uhr nachmittags wurde
einem hiesigen Blatte aus Landshut telegraphiert : „Zeppelin I " befin¬
det sich in der Nähe von Landshut . Er sendet ein Funkentelegramm
an die Luftschifferabteilung, daß er die Hoffnung habe, in 2 bis 3
Stunden wieder in München zu fein . Er leide an Benzinmangel . An
das b.cgimcnt in Landshut schickte er eine Postkarte» in welcher er die
Soldaten ersuchte , in der Nähe zu bleiben, bis der Wind nachge¬
lassen hat .

Die Landung bei Nredcr -Biehbach .
X Landshut . 2. April . (Tel .) Nach mancherlei Der -

suchen ist, wie bereits gemeldet , um 3% Uhr die Landung „S .
M. Z . 1" gelungen. Aus München und Landshut war an der
Landungsstelle des „Z . 1" Militär eingetroffen. Ueber hundert
Automobile, die an der Verfolgung des Luftschiffes teilgenom¬
men hatten , sind andauernd auf dem Platz , auch Prinz «nd
Prinzessin Alfons sind an Ort und Stelle und begrüßte« den
Grafen herzlich .

Bis zum späten Abend dauerte die stürmische Witternng
unvermindert fort .

Graf Zeppelin telegraphierte von Dingolfingen nachmit¬
tags an fein Privatbureau : Die Landung ist sehr glatt iPlich
von Landshut erfolgt.

Abends 5 Uhr sind Hauptmann Lohmüller . Ingenieur
Stahl , Kapitän Lau , die Monteure Käst und Labnrda nach der
Landcsielle als Ersatzmannschaft von Freidrichshasen abgereist .

% München , 1 . April. (Tel.) Wie den „M . R . R.
" abends

mitgeteilt wird , erfolgte die Landung des „Z . 1" bei Loiching
sehr glatt . Die Landung war verursacht infolge des starke«
böigen Windes. Ein Motordefekt ist nicht zu konstatieren.

Loiching ist ein kleiner Ott von ca. 700 Einwohnern im
Bezirksamt Dingolfing (Niederbayern) , ca. 80 Kilometer nord¬
östlich von München.

— Landshut , 1 . April . (Tel .) Wie der „Kurier für Niederbayern "
meldet , wurde das ganze 1. Bataillon des 18. Infanterieregiment «

-
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mittels Exprehzuges zum Landungsplätze des Luftschiffes befiedert .Voraussichtlich soll die Rückfahrt über München morgen früh angetrr -ts» werden . Das ungünstige Sturmwetter hält noch immer an.

Der Verlauf der Ra . ' t.
□ Landshut, 2. April , 8 Uhr vorm . (Privattel . der „Bad.

Presse ".) Der Zeppelin - Ballon befindet sich zurStunde. %8 Uhr morgens, immer noch an seiner Lan -
dnngs stelle bei Rieder-Biehbach im Loichi ^rgerMoor .

Beschädigungen irgend welcher Art find trotz au¬
ßerordentlich starken Sturmes , der während der
Rächt herrschte , dank der getroffenen B o r s i ch 1 s m a tz-
rege l u nicht vorgekommen. Das Luftschiff wird von starkenTaue « gehalten, die an einem in den Boden gegrabenen undmit Erde zugeworfenen starken Brückenwagen bese -
stigt find und wird autzerdem vorfichtshalber von einer An¬
zahl ans Landshut und München eingetroffener Soldaten
abwechselnd festgehalten .

Graf Zeppelin , der sehr zuverfichtlich ist und seine
gute Laune trotz des mißliebigen Borfalles nicht verloren hat,hat im Ballon selbst einige Stunden geschlafenund überwacht jetzt die Nachfüllungsarbeiten . Es
find im Laufe der Nacht (gegen 2 Uhr ) über 20 00 K u-
bikmeter Wasserstoffgas per Sonderzug hier einge¬
troffen , mittelst dessen die Rachfüllung der einzelnenBallons vorgenommen wird.

Auch Hilfsmannschaften und Ingenieureaus Friedrichshafen find am Landungsplatz angekommen, diemit der Füllung beschäftigt sind.
Das Wetter ist immer noch auherordentlich un¬

günstig ; es herrscht starker böiger Wind, der die Weiter¬
fahrt und Rückkehr des Luftschiffes nach München bez« .
seinem Heimatshafen auherordentlich erschweren würde , sodah
Graf Zeppelin bisher noch keine Entschlüsse be¬
züglich der Rückfahrt gefatzt hat. Es hat den Anschein, als ob
Eraf Zeppelin die f e ft e A b s i ch t hätte, nicht eher den sicheren
Ankerplatz zu verlassen , bevor nicht günstige Witterung Aus¬
sicht auf glückliche Heimkehr zuläht.

Der Ankerplatz ist von einer nach Tausenden zählenden
Zuschauermenge umlagert, die teils in Automobilen,reils per Rad und mit der Eisenbahn im Laufe des gestrigen
Tages an der Landungsstelle eintraf und zum Teil selbst wäh¬rend der Rächt im Freien kampierte . Auch zahlreiche
Berichterstatter grötzerer bayerischer und württember-
gischer Blätter find im Automobil hier eingetroffen, welche die
benachbarte» Postämter belagern, sodah die Telephon -
nnd Telegraphen - Leitungen stark überlastet find.

Vorläufig keine Aussicht für die Weiterfahrt
i— Dingolsing , 2. April , 6 Uhr früh . (Tel .) Das Reichs -

kuftschiff liegt noch immer bei Loiching . Es wird eine Nach¬
füllung mit frischem Gas vorgenommen. Die Abfahrt hängt
ganz vom Wetter ab. Graf Zeppelin ist wohlauf.

£3 Landshut , 2. April , 9% Uhr vorm . (Privattel . der
.Bad. Presse".) Das Zeppelin - Luftschiff liegt , wie
sieben hier eintrtffende Nachrichten feststellen, immer noch an
-er alten Landung » stelle von Nieder-Biehbach fest
and ist gegen den Sturm noch weiter gesichert worden , was
»arauf schließen läßt. datz Gras Zeppelin vorläufig « s ch t d i e
Absicht har. den Landungsplatz aufzügeben .

Das Wetter ist nach wie vor auherordentlich stür¬
misch und auch die Windrichtung für eine Rückfahrt die
-enkbor ungünstigste . Die von hier nach der Landungssteve
»bgehenden , sowie die von München kommenden Eisen -
Hahnzüge find sämtlich völlig L b e r f ü l l t. so dah Sonder¬
vagen angehängt werden muhten . — Der Platz um das Zep-
- elinsche Luftschiff ist durch einen Doppelkordon von T r u p-
? en gegen das allgemeine Publikum abgesperrt . Die
Nachfüllungsarbeiten find zur Stunde so gut wie
beendet. sodah, wenn das Wetter sich gebessert hat, einer
Rückfahrt nichts mehr im Wege steht.

A München, 2. April , ys10 Uhr vorm . (Privattelegramm der
„Badischen Presse".) Eraf Zeppelin hat in seiner Umgebung
erklärt , dah er unter allen Umständen warten will , bis
sich der heftigeEturm windgelegt hat , selbst wenn dieses
Warten länger dauern sollte. Er wolle unter allen Umständen eine
Schädigung des Ballons vermeide « und bleibe deshalb
vorläufig auf dem Ankerplatz. Lin längeres Verweilen dort könne
für das Luftschiff keine Schäden zur Folge haben .

Der Wind dreht sich, seit heute früh , ununterbrochen , hält aber
in gleicher Starke an, doch glaubt man, dah eine Witterungsänderung
beoorfteht.

£ * *

'.= pfcanlfutt a. M .. 2 . April. Major v. Tschudi hat wäh '
rend seiner Anwesenheit in Friedrichshafen mit der Eraf
Zeppelin Luftschiffahrt E . m . b . H . einen Vertrag abgeschlossen ,
wonach Eraf Zeppelin mit seinem Luftschiff die Internationale
Lustschiffahrt-Ausstellung besucht . Das Luftschiff wird während
der Ausstellung in der zu diesem Zweck errichteten Halle hier
stationiert sein und von hier aus Fahrten unternehmen . Der
Bau der riesigen Luftschiffhalle ist bereits in Angriff ge¬
nommen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Berlin , 1 . April . Der Reichskanzler Fürst v. Bülow war heute
zur Mittagstafel beim Kaiser im Neuen Palais bei Potsdam geladen.hd Berlin , 2. April . Wie das „B . T ." hört , wird Reichskanzler
Fürst Bülow im Laufe der nächsten Woche Berlin verlassen. Der
Reichskanzler gedenkt die Osterferien in Lugano oder Venedig zu ver¬
bringen .

' hd Rom , 2. April . Der König wird demnächst einen Ausflug»ach Messina und Reggio machen, wo er wahrscheinlich mit Roosevelt
zusammentrifft . Die Blätter sprechen auch heute von einer Begegnungdes Königs mit dem französischen Präsidenten Fallitzres .

--- Rom, 2. April . Der Papst hat gestern zum erstenmal seitOktober die Gemächer des Vatikans verkästen und hat im Garten
einen Spaziergang unternommen .

— Madrid , 1. April . Der König ist heute hier wieder eingetros-
fe». In seiner Begleitung befand sich die Prinzestin Viktoria von
Schleswig -Holstein, die einige Zeit bei der Königin , ihrer Cousine, zum
Besuch weilen wird .

— Paris . 2. April . Der Kaiser hat dem deutschen DotichafterGrafen Radolin aus Anlaß besten Geburtstages ein huldvolles Elück-
wunschtelegramm gesandt, sowie eine prachtvolle Bronzegruppe über¬
reichen lasten.

— Haag, 1 . April . Die Generalstaaten nahmen debattelos die
Gesetzentwürfe über die eventuelle Regentschaft und über die Vor¬
mundschaft während der Minderjährigkeit des Thronfolger » an.

_ § adr f ckr e pverre *
----- London» 2. April . General Eornagh ist zum Nachfolger Lord

Kitcheners als Oberbefehlshaber in Indien ernannt worden .
= Petersburg , 1. April . Der Kaiser empfing heute nachmittagin Zarskoje -Sselo die bulgarischen Minister Paprika » und Valla -

baschow , die zur Besprechung der bulgarisch-türkischen Bahn -Verhand¬lungen hier weilen .
— Konstantinopel , 1 . April . Die Verhandlungen mit Bulgarienwerden nicht vom Handelsminister Ruradunghian sondern vom Mi¬

nister des Aeußern , Rifaat Pascha, geführt werden . Die Direktionder Orientbahn hat bisher keine Einladung zur Teilnahme an sen
Verhandlungen erhalten . Der Beginn der Besprechungen ist nichtvor übermorgen zu erwarten .

M .E . Konstantinopel , 2. April . (Privattel .) Die Ver¬
handlungen betreffend Aufnahme einer Milliarden -Auslands -
anleihe sind gescheitert . Die Regierung beabsichtigt nunmehr
zwecks einer kleinen (200 Millionen ) Anleihe in Paris undLondon zu verhandeln .

— Athen, 1 . April . Der König hat Rhallis mit der Bildung des
neuen Kabinetts beauftragt . Rhallis hat sich eine 24stii»dige Bedenk¬
zeit ausgebeten und die Versicherung, daß der König feine Zustimmung
zur Auflösung des Kabinetts geben wird .

— Port Sudan , 1 . April . Der hiesige Hafen ist heute vormittagin Gegenwart der höchsten ägyptischen und britisch-ägyptischen Beam¬ten vom Khedive feierlich eröffnet worden.
M .E. Teheran , 2. April . (Privattel .) Nach Meldungender Blätter ist die seit 3 Monaten von Truppen des Schahs

verteidigte Provinzhauptstadt Mesched den Nationalisten in
die Hände gefallen. In der Provinz Chorasan mehren sich die
Kundgebungen für ein rustisches Eingreifen gegen die herr¬
schende Anarchie.

Ltürmifche Szenen im italien . Nbgeor- netenhans .
htl Rom , 2. April . Gestern war die Deputiertenkammer wieder

einmal der Schauplatz von wüsten Szenen . Der Sozialist Desilicewollte die Regierung wegen des Verhaltens der Behörden im Wahl¬
kreise Militello interpellieren . Der Unterstaatssekretär lehnte aber
die Beantwortung ab, worauf alsbald zwischen der Bergpartei und der
Regierungsmehrheit ein Wortgefecht entstand . Als der Sozialist
Podrecca dem ausfallend kleinen ministeriellen Klerikalen Langinetti
zurief : «Komm doch raus , kleiner Kerl , und ich zerbreche Dir alle Kno¬
chen im Leibe!" drang die Mehrheit von allen Seiten mit erhobenen
Fäusten gegen die Linke vor . Erst nach einer halben Stunde konnte
die Sitzung fortgesetzt werden.

Der Herresetat in der russischen Duma.
— Petersburg , 1 . April . Die Duma verhandelte heute bei vollen

Tribünen über den Militnretat . In der Hofloge waren die Groß¬
fürsten Nikolai Nikolajewitsch und Sergius Michaelowitfch anwesend .Tie Verhandlungen verliefen äußerst erregt , da verschiedene Redner
die äußere Politik berührten .

Der Referent der Budgetkommission , der Führer der Oktobristen,Gutschkow, beantragte die Bewilligung des Gesamtbedarfs der Militär¬
verwaltung in Höhe von 512 625 793 Rubel .

Im Verlaufe der Debatte verglich General Bobienski (Kadett) die
Zahlen des deutschen Militäretats mit denen des russischen und be¬
hauptete , der russische Staatsbürger bezahle für HeereSzwecke VA mal
soviel als der deutsche. Das russische Heer sei an Zahl stärker, das
deutsche Heer sei aber bester ausgerüstet . Der Verwaltungsapparatdes russischen Heeres , darunter allein 40 000 Militärschreiber , kosten
mehr als die ganze japanische Armee . Redner verglich sodann den
russischen mit dem mustergiltigen preußischen Generalstab und kriti¬
sierte die Ueberfüllung des russischen Generalstabes , der , obwohl vier¬mal so stark wie der deutsche, trotzdem nicht annähernd dasselbe leiste .Von der extremen Rechten hob Purischkewitsch die Trauer wegendcr ^ErsWliffe der letzten Tage hervor ynh sprach^ von nationaler Er¬
niedrigung und von einer Schmach, die Rußland erlebt habe.- - Er
schob die Verantwortung für dieses zweite Tsuschima Rußlands zumgroßen Teile aus die Duma - Majorität und den mangelhaften Zustanddes russischen Heeres .

.Nach der Mittagspause sprach von der gemäßigten Rechten GrafVobrinski . Er begann mit der Behauptung , daß durch die Deutscheneine strategische Kolonisation der russischen Westprovinzen stattfinde .Er berührte die preußische Polenpolitik und tadelte , daß die russischenBehörden deutschen Einfluß gegen polnische Bestrebungen benützten.Schließlich erklärte er, es sei nicht an der Zeit , wegen der Ereignisieder letzten Tage der russischen Trauer Ausdruck zu geben . Es werdedie Zeit kommen, wo Rußland gemeinsam mit seinen flavischen Brü¬dern Abrechnung halten werde.
Tscheidse (Soz . ) behauptet , nur ein Sieg des Volkes könne Ruß¬lands Prestige wieder aufrichten . Mankow (extr . Rechte) nannte die

Jungtürken Eibbrecher und militärische Streber und kritisierte die
französischen Heereszustände , die Demokratisierung des französischenOffizierkorps und das Eindringen des Judentums in dasselbe . ( Hier¬
auf entstand ein allgemeiner Lärm .) Präsident Ehomjakow erteilteMankow unter stürmischen Zurufen einen Ordnungsruf , weil er die
französische Armee beleidigt habe.

Die Beilegung des österreich -serbischen Konfliktes.
— Wien , 1 . April . Das „Fremdenblatt " schreibt bezüglich desKommentars , welchen die Vertreter der Mächte in Belgrad gestern

gelegentlich der Durchführung des Med 'ationsschrittes dem serbischenMinister des Aeußern , Milowanowitsch , gegeben haben : Dieser Kom
mrntar ist keinesfalls so aufzufasien, als ob dann eine Gegenerklärung
z i der österreichisch -ungarischen Regierung zu erblicken wäre . T ie
Vertreter der Mächte haben der serbischen Regierung nur etwas
Selbstverständiges mitgeteilt , und sie über die Stimmungen unter¬
richtet, die in Wien an den maßgebenden Stellen , aber auch in der
gesamten Bevölkerung gegenüber dem benachbarten Königreiche ob¬walten , Stimmungen , aus deren Kenntnisnahme Serbien allerdingsdie Beruhigung schöpfen darf , oaß seine verfehlte Po ' itil in den letztenMonaten bei uns kein Gefühl der Ranküne zurückgelasien hat . Zuder formellen Erklärung in dieser Hinsicht lag natü ' lich keine Veran¬
lassung vor und es wären die Vertreter der Mächte zu einer solchenauch nicht ermächtigt gewesen.

— Belgrad , 1 . April . Der österreichisch -ungarische Gesandte in
Belgrad , Graf Forgach, übermittelte heute mittag dem Minister des
Aeußcren, Dr . Milowanowitsch , die Antwort der österreichisch-
ungarischen Regierung ; diese nmmt darin die serbische Rote vom 30.März zur Kenntnis , spricht den Wunsch nach nachbarlichen Beziehungenaus und erklärt , daß die neuen Handelsvertraqsoerhandlungen sofortausgenommen werden können.

M .E . Konstantinopel , 2. April . (Privattel .) Die Er¬
klärung des Fürsten Bülow im Deutschen Reichstage über dieBündnistreue Deutschlands gegenüber Oesterreich-Ungarn sowieüber die Haltung Deutschlands in der bosnischen und serbischenFrage haben auf die maßgebenden diplomatischen Kreise und
auf die Pforte außerordentlichen Eindruck gemacht . Die RedeBülows war der Gegenstand des gestrigen Ministerrates .

Offiziers« BerschwSrnngen für und gegen die
Lynastie Karageorgetvltfch.

M .E . Belgrad , 2. April . (Privattel . ) Kronprinz Alexandererklärte dem Vertreter der römischen „Tribuna "
, er habe die

Würde eines Kronprinzen gegen seinen Willen übernommen
und er wisse noch nicht-, ob er die Ausschaltung seines älteren
Bruders von dem Throne späterhin verantworten werde. Man
erblickt in dieser gewundenen Erklärung des neuen Thron¬
folgers die Absicht, im Ernstsalle zu Gunsten des früheren
Kronprinzen zu resignieren.

M .E. Belgrad , 2. April . (Privattel .) Trotz des gemeldeten
Vorgehens der Regierung gegen die Teilnehmer an der letzten
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Belgrader Offiziersversammlung haben gestern in Risch *Kladow neue Offizierskundgebungen für den KronprinzGeorg stattgefunden . Zn Risch beteiligte sich der Divifio,kommandeur, in Kladow der Festungskommandant an der |sendung des Huldigungstelegrammes .bd Wien , 2. April . Aus Belgrad kommen wiederrichten von einer angeblichen Gährung in der Armee, wolder frühere Kronprinz seine Hand im Spiele haben soll. At,befürchtet, daß er über Nacht eine Militär -Diktatur etablier ,könnte. In Nisch und Kragujewatz wurde «ine weitverzwrizOsfiziersverschwörung entdeckt, die sich die Entthronung dDynastie zum Ziele gesetzt hat . Zn Risch wurden 11, in Krgujewctz acht Offiziere verhaftet . Die Lage scheint sehr \Lenklich und König Peter wird vielleicht früher abdank,müssen, als er bisher selbst geglaubt hat .

Handel und Verkehr.
X Karlsruhe , 2. April . Die Gesellschaft für Brauerei , Spirit »und Preßhese -Fnbrikation vormals E . Sinner in Karlsruhe - Crj>>Winkel hielt gestern im Hotel Friedrichshof hier unter Leitung desB,sitzenden des Aussichtsrats . Rechtsanwalts Dr . Binz , ihre 23 . orden

liche Generalversammlung ab . Generaldirektor Sinner erstattete d,Bericht der Direktion . Er bezeichnete in seinen Darlegungen die algemeine Geschäftslage des Unternehmens — mit Ausnahme des Spritusgeschäftes — als schleppend . Die Branntweinsteuergesetzgeb ^liege zurzeit unklarer denn je, was im Interesse des ganzen Eefchäst
zu bedauern sei. Auch die drohende Erhöhung der Bierstcuer beet
trächtige die geschäftlichen Derhältnisie . Nach lem Berichte des A«sichtsrats beantragte dieser, in Uebereinstimmung mit der Direktio,den zur Verfügung stehenden Reingewinn von 1250 614 M 93 4 ujfolgt zu verwenden : 1 . 4 Proz . Vorausdividende auf das Aktienkapit«von 6 Millionen Mark 240 000 <M., 2. Zuweisung an den Arbeiterwohlfahrtsfonds 1717 M 98 4 , 3. für statutarische und vertragsmäßigTantiemen an Aufsichtsrat und Vorstand 99 321 M. 12 I , 4 . 12 Pro;Superdividende 720 000 <K , 5 . als Bortrag auf neue Rechnuw
189 575 -1t 83 F . Die vorgelegte Bilanz sowie der Antrag des Aiijjsichtsrats über die Verwendung des Reingewinns wurden genehmigund dem Vorstand wie dem Aufsichtsrat Entlastung erteilt .* Mannheimer Effektenbörse , 1 . April . (Offizieller Bericht .) D

Börse verlief in ziemlich fester Haltung . Begehrt blieben : Spar - unKreditbank Landau -Aktien zu 139.50% ( 140 23 . ) , Elefantenbräu - Aktie!vorm . Rühl , Worms zu 82% . Kontinentale Versicherungs -Aktien z,426 M pro Stück, Mannheimer Versicherungs - Aktien zu 446 Jl pStück und Portland -Zementwerke Heidelberg - Aktien zu 150.75% (I,tere * 3% %).

VLafierstanv des Stheins.
Aonllanz. Hafenvegel . 1 . April 2. 66 m ( 31 März. 2 63 m . )
HchuitertiUel , 2 . April Morgens o Uhr 1 .75 m ( l . April 1,57 m
# « 0l, 2 . April Morgens 6 Uhr 2 . 15 m ( l . April 2 02 m).
Waran . 2 . April Morgens 6 Ilhr 4,09 m ( 1 . April 4,01 m).Mannheim , 2. April Morgens 6 Uhr 3 06 w ( 1. April 2.98 m.)

Pergrrügungs- und Vereins-Anzeiger
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 2. April:
Apollotheater . 8 Uhr Barielevorstellung .
Deutschnat. Handlungsgeh .-Berband . 9 Uhr Stammtisch , Moningeri

„F r a n k e u e ck
"

. TW ich Künstler - Konzerte.!
Fußballklub Allemania . 9 Uhr Vereinsabend im Lokal.

«ßballllub Phönix Palmengarten ,
utzballverein» in»7P «« z! '*nS

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Kaiscr-Restmmi» , „. Gflfe
Kynolog . Verein . 9 Uhr Monatsversammlung mit Vortrag .
Männerturnverein . 6% Uhr 2. Alte Herrenriege . Kaiserallee 6.
Salamander , 1. K. R . 9 Uhr Biertisch, Moninger .
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgymn .I
Verb , deutsch. Handlungsgehülsen zu Leipzig. 9 U . Vers., Landsknecht !
Ber . f. Geflügelzucht. 8% Ahr Monatsversammlung im Klapphorn !
Ver . f. n . Lebens- n. Heilweise. 8% Uhr Eeneralvers . im Prinz Karl .!

okenlotie
afer-Flocken

geben delikate Suppen ,Frühstück für Alt u . Jung.
Bewährte Kindernahrung.

In gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin.

lo . ter die Polter
ht mehr auf seinem richtigen Fleck ; alles ist weggerückt, damit tüchtig
t L u h n s Wasch -Extrakt geputzt werden kann. Viel schneller wie sru-
r ist der Hausputz, das Reinemachen, fertig , die Wohnung duftet fau-
r mi* Tip« • hn « «imfit Lubns Maikb-Eiirakt mit Rotband. 2597s

tz»eflyaflUcye ^ tMettungeu.
Schwitze zu Hause! Einer der größten Hygieniker Englands ,

Durham Dunlap , sagt in seinen Vorträgen über Schwitzbäder: «Ge¬
wöhnliches Baden oder Waschen versetzt wohl die Haut unseres Kör¬
pers in einen sogen , reinlichen Zustand , aber >.m Vergleiche mit dein
Erfolge eines heißen Luft - oder Dampfbades ist eine folche Rermgung
nichts anderes als Entfernung des Schmutzes von der Mündung etnes
Kanals , anstatt gründlicher Reinigung des ganzen Kanals selbst.
Letzteres tut das heiße Luft - ^ der Dampfbad und daher stammt setne
unermeßliche Ueberlegenheit über alle anderen Vadearten . Das von
uns in den Handel gebrachte „Thermal -Eabinet "' D . R . <5 . M . er¬
möglicht bequem im eigenen Heim Heißluft -, Dampf - und medika¬
mentöse Bäder für nur 5 4 pro Bad . Es ist vollkommen zusammen-
legbar und wiegt nur 6 kg und ist zur Zeit der beste und billigste
Apparat im Handel . Alle modernen Errungenschaften der Hygiene
finden Sie hier vereinigt . Zn jeder Familie , wo Wert auf rationelle
Körperkultur gelegt wird , sollte unser Thermal -Eabinet ein unent¬
behrliches Hausmittel fein. Hunderte von Aerzten und Familien ge¬
brauchen den Apparat ständig und geben begeisterte Anerkennungen .^
Verlangen Sie unsere aufNärende Eratis -Vroschüre »Goldene Worte
über persönliche Hygiene . H. Lemper & Eo . m. b . H., Köln , Werden^
gaffe 72. " 195fi*
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str die Momenten der „dadischm Presse

"
empfehlen wir zu Vorzugspreisen die nachfolgend bezeichneten
Werke und Gegenstände, die sich zu Geschenken jeder Art vor¬
züglich eignen .

Die Prämien sind ausschließlich von uns zu beziehen.
Expedition der „ Badischen Presse"

Karlsruhe i. B.

Karte dev

Valkauftaateii
und der

Griecbiscb- Türkischen
Grenriäncker

von
I. Kiebenorv .

Format 88 X 82. Maßstab 1 : 1280000.

Gerade jetzt, zur Zeit der Balkanwirren zur Orientierung
und zum besseren Verständnis der hochaktuellen politischen
Fragen und Vorgänge unentbehrlich.

Die Karte ist aufs sorgfältigste bearbeitet , außerordent¬
lich gut gestochen, reichhaltigst und doch von größter lieber»
sichtlichkeit.

Dieselbe ist in unserer Expedition, sowie bei unseren
Agenturen und Trägerinnen zum

Preise von 50 Pfg .
erhältlich. Versand nach auswärts nur gegen Nachnahme
ober vorherige Einsendung des Betrages von Uv Pfg .

lljetitiM kt „BMcn Presse
".
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Schillers Merke
Neueste, beftUlustrierte , zweibändige Ausgabe.

Einband reinleinen, mit Hoch- und Goldprägung .
Mit Vollbildern nach Gemälden von Professor Wilh. von

Kaulbach , E. Jäger , L. Müller u . a .

Goethes Merke
Neue zweibändige Ausgabe

mit Vollbildern nach Gemälden von den berühmtesten Goethe-
Illustratoren aller Zeiten, Pros. Wilh. v. Kaulbach ,

A. v . K r e l i n g , I . H. R a m b e r g u. a.
Diese hervorragenden Werke haben wir dieses Jahr

erwerben können und bieten sie unseren verehr! . Abonnenten
als

zum Vorzugspreise an.

Ureis je zwei Wände Schiller oder Koetöe
nur Mk. 3.—

(nach auswärts Mk. 3. 50 , Nachnahme Mk . 3.70 ).
Versand nach auswärts nur gegen Nachnahme oder vor¬

herige Einsendnng des Betrages.
Bestellungen bitten wir baldigst aufzugeben.

Expedition - er „vad . presse ."

Großer Prachtglobus
104 ow Umfang, 33 om Durchmesser , 54 cjn Höhe, 18 farbig
ausgesührt, auf Grund neuesten Materials bearbeitet, unentbehr¬
liches Orientierungsmittel, zugleich elegantes u. prakt . Schmuckstück

nur Mk. 8 .80
statt Mk. 20 . — , nach auswärts inkl . Kiste Mk. 10 .— franko

Mit Meridian Mk. 10 .30 , franko Mk. 12.— .

ncn l i i « im mi i • » * &

Wandkarte u.
(Württemberg, Baden, Elsah-Lothringeu, Rheiupsalz uud

angrenzende raudesietl «)
enthält eine genaue , leichtverständliche Wiedergabe aller Verkehrs¬
wege und örtlichen Verhältnisse, auch der LandeSgrenzen; sämt¬
liche Städte , Flecken, Dörfer , Mühlen. Windmühlen , Fabriken,
Ziegeleien , Aussichtstürme, Schlösser , Ruinen , Forsthauser sind

mit besonderen Zeichen vermerkt
nur H. Mark

nach auswärts Mk . 1.80 franko .

Prämie für unsere Abonnenten !

«

Hackländers Werkt
Neue illustrierte
Pracht - Ausgabe

ft

Relchhaltigsr Inhalt.
2 eleg . Pracht - Bände

groHesFormat: 24X17 '/,cm
über 1000 Seiten.

1_ __
Vorzugspreis r beide Bände nur 3 ‘4 Mark.

Enthält dt« besten Schriften de« berühmten und humorvollen
Erzählers „Hockländer“, u.

Europäisches Sklavenleben, Wachstubenabenteuer, Soldaten -
leben im Frieden, Tag uud Nacht, kleine humoristische Er¬
zählungen etc. etc.

Al * Prttmle erhältlich in unserer Expedition, in uneernn Agenturen
and bei unteren Trägern .

Versand nach auswärts nur gegen Voreinsendung des Betrages
von Mk. 4.— oder Nachnahme Mk. 4.20.

Bestsilangen bitten wir reehtzaitig aufzugeben .

Expedition der „Badischen Presse “.
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5096

Collier
Zur Kommunion

empfehle ich grotze Auswahl in

Kmzchen, Herzchen v.
von 2L , Mark an per Stück.

Garantie für gutes Trugen

Christ . Fränkle ,
Karlsruhe , Kaiser-Passage .

r
Uperbel» C. F. Otto Mütter

Mannheim
Kaufhaus.

Karisrahe
Kai &erstr . 144 .

Spezialgeschäft für

Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisches Licht .

Reiche Auswahl in aken u . modernen Stilaiten .
Billige Preise . 3184.6.5

6igene Werkstätten
im Hanse, für Anfertigung von Metalltreibarbeiten nach

eigenen und gegebenen Entwürfen.

Mitglied des Rabatt-Spar -Verems.

.nur feinste Mastware, zu nachstehend billigsten
Preisen freibleibend : 5082

Junge Tauben von Mk.- .66 bisMk . - .80
Brathahnen . . ff n 1.50 „ „ 1 .80
Poulets . ff ff 1.80 „ „ 2.20
Poularden tf ff 2.20 „ „ 3.00
Suppenhühner . ff ff 2.00 „ „ 2.80

H
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Abzahlung
iraWocteMk . 1.

Kredithaus

ÜLfwnitrtm

ilhelm Kronenwett
W eingrosshandlung

Hirschstrasse 64 . Telephon 1277 .

Vorzügliche Tischweine . «« .«
Hervorragende Flaschenweine .

Mindest-Abgabe 20 Liter oder Flaschen, auch assortiert .

Haupt -Depot der Sektkellerei Henkell & Co . , Mainz .J

Sport und Mode
Spezialhaus HßlTGn ,'G9nlEFBbE — Sportausrüstungen

Josef Goldfarb
fk 30 Kriegstrasse 30 gegenüber dem Hauptbahnhof 30 Kriegstrasse 30
Yf gesonderte Verkaufsräume : XSlC- StäB

perniauenteModell Ausstellung , g
T\ &«> ! IItie4i * Lf a4al Ae r\ Ia C » imiL ! mI. i. ä f ' - __ ä _ • . _ .. •Der illustr . Katalog für die Frühjahr - und Sommer - Saison ist

soeben erschienen , auf Verlangen gratis und franko erhältlich . 5010 .2.1

Englische

SW - Kloster Telephon
1837. Bester Zahler

abgelegter Herren - u. Damcnkleider .
Schuhe rc. Postkarte genügt . Somme
ins Haus. V12273.L2

Wie neuer 4 ctzl. Gagge « a »er , tadelloser Viersitzer <1908 09) 1 Brauner , UllIftljtRjit . 11
leicht und billig, mit vielem Zubehör und Dach wegen Versetzung sogleich
z« »erlaufe « . 3096 »

Auto-Gelegenheits-Kaof.
Sentnont Fries , Germersheim

empfiehlt sich
im Kochen

Hochzeiten.
Werdersir . IS , 5 . St .

Iftafh, * *****" * ohne Bürgen.
ratnw . Rlickz., v. Selbstg

Qengittnanii , Dertmuud
Wuteubergstr. 59. Rückp . 2249a.

Bettfedern ,
«tn großer Posten , verschiedener
Sorten , wird wegen Räumung des
Ladens pfundweise oder im ganzen
äußerst billig abgegeben. 3.2
4882 « erderstraße 57.

Lown-Tennis-Schläger,
Sinzenger und Bussey ,

Netze und Bälle in grosser Auswahl,
Croquets in allen Preisen ,

Fassbälle und Schlenderbälle
empfiehlt 4249.6 5

F. Wilhelm Doering,
Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse .

Hanf Pnmrapfo mit Firmadruck liefert rasch und billigUdllruUiliCl Io die Druckerei der „Bad. Presse".

Ludwigs
SdiubberobhÄnftalt

mit elektrischen Betrieb
Xapellenftr . l» und vurlacherftr . 15

empfiehlt 4730*
Herreu -Sohleu u . Fleck M. 2.70,Dame« ' » » M. 2.00 ,Kinder « „ „ werden je
»ach Größe billigst berechnet .
Laad -Metlwuril Pfd . 75 ^
Cervelatnurst , lio ,Salami , HO „ltkvirnrlMirSp «ek , 130 „Rauchfleisch „ 130 ,

empfiehlt 454al2.J2
bei Postcolli gegen Nachnahme
Elise Hehr, yoraals Hauser,

Alteasteig O .- A . NagoM .



Mislher Mi»-»««»
Karlsruhe «

SamStag de« S. April 1909 ,
abends halb 9 Uhr :

Verein » - Abend
im BereinSlokal Gasthaus zum

« Suig vou Preutzeu ". Adler
straße 3t , wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle e h e m a l i g c n
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besucht frcundlichst em-
ladet. Der Borstand .

Unter dem Pretektorat «
J ® ) Sr . 6 . H. Prinzen

von BadenMaximilian
TamStag de« s . April 1909 ,

abends 8Vs Uhr :

Zusanrnrenknnft
im Vercinslokal, Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim".
Regimentskameraden stets will

kommen. Der Borstaud .

*kR.v. KkRtSfiünf

Osternturnfahrt

SamStag , S. April , -/,9 Uhr :
Bcreinsversammlung

im Vereinslokal „ Cafö Seyfried "
, Ecke

Zirkelu. Adlerstr. Aktive u. ehemalige
Angehörige der Marine stets Willkomm
_ Der Vorstand .
eeeceeeeoeecceeeeeee *'
©? Karlsruher

1 Gat
©
©
©
©
§ Unsere diesjährige

Zrettag abeni
9 Uhr:

Biertisch
im „ Moninger".

V . . —— J
f Karlsruher ^

Ä)
Unter dem Protektorate 8. C. h.
d. Prinzen Maximilian v . Baden.

Uportplati
andervcrläng .
Moltkestratze .
Straßenbahn¬
linie : Grcna-
dierkasernr.

Lennirplätze, UmkiriderSnm« re .

Heute 9 Uhr : Lokal

Bereinsabend.
Sonntag , 4 . April , 3 ^ Uhr

auf dem Sportplatz :

Der freie Eintritt für Mitglieder
ist ausgehoben . Passepartouts
haben keine Giltigkeit . Zahl¬
reiche Beteiligung an den ojfi-
ziellen Veranstaltungen ist
dringend erwünscht. 5094

Der Borstaud .

! 0$terwett$picie !
Ssnnttg : Preußen -Berlin
Msi'tiz : Rotterdam F.-L.

unter dem Protektorat Seiner Durch¬
laucht der Fürste« zu wittgenrtei»,

hält am 2.
April . 9
Uhr , seine
regelmäßige

mit Bor -
trag des Prof. E . über die Entstehung
der Erde. „ . . . .

Zn zahlreichem Besuch ladet rrdl . -rn
5037 Ter Borstaud .

MMil LI
StISpppt KirlSrulje i . S.

Sonntag den
4. April 1909

Lembach , Wecken -
stein , Wcgklubnrg , Wcißenburg ;
Marschzeit 0 Std .

Abfahrt Karlsruhe H .-B 5 ' ° Uhr ,
M.-T . o« Uhr . Fahrkarte IV . Kl.
nach Weißenburg lösen. Anschluh-
karte wird telegraphisch bestellt.

Mnndvorrat empschlciiswert .
Gäste willkommen ! 5074

Fu55 ball dub

Mt

Samstag

NorlatssechMlM
Borstand

Wntach -
.j Siguia- 3

©
©
§ führt
© nantal (Beuron
2 ringen ).

“
3

Diejenigen Mitglieder , die a
© sich zu beteiligen beabsich - ©
2 tigen , werden hierdurch auf §
e Montag abend 9 Uhr £
© zu einer Besprechung ins ©
^ Vereinslokal ( Moninger , g
E> Konkordiensaal ) höflichst e
© eingeladen . 5096 ©
^ Der Vorstand . J
« « ©©©©ssssaasasssasaL »

Oerband Deutscher
sjanSlungrgedvlken

z« Leipzig . 6775
Kreiaverein Karlsruhe .

Jeden Freitag ,
abend » 9 Uhr:

Versammlung
der Mitglieder im

Restaurant Landrknecht
(Vercinszimmer1 Tr .).

DeMer Grub - und

FFNörnx Rlau
• o • 1 Q 9 .̂ '

Freitag : Palmengarteu .
Treffpunkt wird bekannt gegeben
für die Veranstaltungen zu dem

Länder -Wettspiel
IeWliiiS gegen tzie Schweiz

Manvichaft :

ui . Mannschaft nach
Ludwigshufen .

Abfahrt für beide Mannschaften
10" Uhr vormittags.

Tennisplatz
für einige Tage der Woche im
Hardtwald gesucht .

Offert , unt . Nr . B12449 an die
Expep . der „Bad . Presse" erbeten.

Heirat.
Witwer, 38 I . alt. kath , Schlosser,

mit 4 Kindern, sucht sich mit einem'Fräulein ivüdrr - » .per-
heiraten Offerten unter Nr . 612518
an die Exped . der „Bad. Presse " erb

3- 40P0 Mk. aäfÄ
in Beiertheim zu 5 —50, »/, alsbald
gesucht. Offerten unter Nr . 4974
befördert die Expedition der „ Bad.
Presse". 2.2

eingetragener Verein .
Zweigverein Karlsruhe .

1Staatlich genehmigte und braus
fichügte Sterdekaffe.

| Witwen , u. lvaifenunterftützung .
i Unterstützung der Mitglieder in

besonderen Lallen.
I Stellenvermittlung und sonstige

wohlsahrtreinrichtungen .
i SamStagdenS . April 1909 ,

abends 8 Uhr :

MsruMOitai .

Heute Freitag abend 9 Uhr
Vereinsamend

im Lokal .
Sonntag den 4 . dS . Mts ,

vormittags 10 Uhr :

Wettspiel
der Junioren geg . Fußball -
Abteilung des Mäunerturu -
vereinS auf dem Exerzierplatz .

Zn kaufe » gesucht gebr. Sofa ,
Vertiko und Tevpich . B125J7

Zährtugerstr . 49 . II , lks.

Chaiselongue ,
nur 24 Mk. zu verkaufen . » 12534

Herreustrahe 6 . Hintcrb. , 2 . St .
zu verkaufen

Werder -
812537

laufr
»ratze 87 , II . l

Boxor ,
11 Ätonate alt, männlich , fofort zu
vertäu eit. W. Kom ad ,
B12504 Rastatt , Kriegstratze 3.

Freitag de » 2. April 1909 .
äl « Aboniiemcuts -Lorstklluna der

Abt . A trete Abormenieiitskarten) .

Restaurant zur Germania ,
Belfortstraße 13. 8673

— — Gäste willkommen. —

Bad Verein für
Geflügelzucht

mit dem Sitz in Karlsruhe .

AlWtS-Pkchmlmig
Freitag den 2. April 1909 ,

abends ' /.9 Uhr
im „Klapphorn " (Nebenzimmer) .

Gäste willkommen. 5022

Chiffonnier , Vertiko , Tisch, Flur -
tnlette , Küchentisch , eintürigcs Küchen -
s. hränkchrn, Stühle billig zu verkf .
612500 Zirkel 33 , II .

KnIMHtt Flltzbill - Club
„krankonia ".

SamStag de« 3 . er . ,
präzis 9 Uhr :

Monats - Versammlung .
Sonntag , 4 . er., nachm 3 '/,U .

Sportplatz K . F .-B .
Länderwettfptel

Deutschland- Schweiz.
Abend » 9 Uhr :

Fest - Houmiers
Hotel FriedrichShof .

8«(t. SilaHCÄS
billig zn verkaufen . B1254S

Sternbergstr . t , pari. , lkr .

Szenen aus Heiirü Würgers ,,5
' ie <le

Boheme1' in 4Bildern von G. Giacosa
und L . Jllica .

Muffk von Giacomo Puccini.
Musikalische Leitung : Dr . G. Göhler.
Scenische Leitung: Mathias Schön .

Personen :
Rudolf, Poet . . . H . Jadlowker.
Schaunard, Musiker Franz Roha.
Marccll , Maler . . I . van Gorkom
Collin , Philosoph . Hans Keller .
Bernard, der Hausherr Ed. Schüller .
Mimi . . . K Warmerspcrgcr
Musette . Gisclla Tercs.
Parpignol . . . Eugen Kalnbach
Alcindor . . . . Friedrich Erl .
Sergeant bei der Zoll¬

wache . . . A . Bodenmüller
Ein Wächter . . . Jos . Grötzinger
Eine Näherin . . . Frieda Meyer.
Ein Pflaumenverkäufcr Jos . DerichS.
Studenten, Näherinnen, Hutmacher¬
innen , Bürger, Verkäufer , Hausierer ,
Soldaten , Kellner , Buben und

Mädchen rc.
Handlung : Um 1830 in Paris .

Anfang 7 Uhr. Ende geg. yz 10 Uhr.
Kaffe -Eröffn»»» : ys7 Uhr .

Große Preise .
Stickereien

und Handarbeiten aller Art werden
anfs Sorgfältigste chemisch ge¬
reinigt in der 12967

Chem. Waschanstalt Printz.

LtbeMdlilstlisverck Karlsruhe .
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen

Samstag de« 3 . April » vormittag ? von 8 —12 Uhr und nachmittags
von 2 — 0 Udr für die Nummern der neuen Markcnbücher von 1501 bis
2000 an unserer Kasse , Zähringerstratze 47, gegen Dorzeigen des
neuen MarkcnbucheS . 5800

Arbeiterdiskussionsklub Karlsruhe .
SamStag den 3. und Sonntag den 4. April , jeweils

abends V.9 Uhr» im Gemeindehaus » Blücherstraße 20

V ortrajjs - Abende .
Thema : fnöthes , ,Faust 44. 5091

Bortrag und Rezitation : Herr Schriftsteller Albert Geiger .
Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglüder ans dem Arbeiter-

stande für beide Abende znsanimen 20 Pfg ., für sonstige Nichtmitglieder
für beide Abende zusammen 50 Pfg . Der Borstand .

DeutscherMonistenbund Ortsgruppe Karlsruhe-
Oeffentliche Versammlung

Dienstag de» 8 . April , abend » 8 ' , . Uhr» in , Saale in der
Brauerei Schrempp . Waldstraße 14 .

Vortrag vou Rechtsanwalt llr . Kulimsnn , hier
„ Unsere Petition um Zulassung der weltlichen

Eidesforme l ". 5089
Freie Diskussion . Eintritt frei .

Durch gell . Entgegenkommen des hiesigen Vereins zur
Hebung des Fremdenverkehrs werden am Freitag abend
und Samstag nachmittag im
Hesidenz - Theater , Waldstrasse 30

ausser dem reichhaltigen Wocheuprogramm noch die

| ÄS «rÄ
’

Sehlass des Prinzen Heiurieh . Salutschiessen sämtlicher
im Hafen liegender vieler Kriegsscblli 'e , „Irene " , Yacht
der Kaiserin , „SUipnar “ , Depeschenboot , „ OceaB " . Dampfer ,
auf welchem die Gäste des Kaisers logieren , Mnensneh -
divisios Nord -Ostsee -Kanal , die leTIlUltr Hoch-

( Iliesen - ) hracke ,

Die neue Yacht Krupp-iohien-Hnlbach
durch 40 Bilder gezeigt und erklärt .

AnsMMMthißinferßMti!!
Näheres hierüber heute Freitag , abends 8 ^. Uhr in der

besonderen Veranstaltung
zn der^Sie herzlich eingeladen sM . .. .. . . ^ .. .. .._ Z1W3Y

Pie Heilsarmee . Adtersträsiet .

Zum Kronenfels ItOillM
Heute Freitag : B12531

Homilier- K@ nzert Borussia .
Bon morgen , 3. April , ab werbe ich

Herrenstr . 15
bei Ecke Karserstratze

im Detailverkauf für fSmtliche Sorte «

emen

gvotzen UversavIMerg
eintreien lassen. B12544 \

M. Freund
= 15 Herren straße 15.

„ Ich mnss Ihnen meine grösste Anerkennung aus -
sprechen Ober diese einfache und leichte Erlernung des
Klavierspiels . Schon nach gang kurzer l ehmig erzielt
man ohne alle VorUenntnisse die versprochenen Erfolge ;
die Sache ist jedem zn empfehlen .“ Hunderte solcher Zu¬
schriften . Nach meinem System „ Klavierspiel ohne Noten " kann
jeder sofort ohne Apparat und ohne Vorkenntnisse das Klavierspielen
durch Selbstunterricht ganz leicht und sicher erlernen . Heft 1 and 2
enthält 6 beliebte Lieder mit genauer Erklärung 2.50 M, , Heft 1 — 4
nur 4.50 M ., weiteres Verzeichnis liegt bei. Die Anschaffung der
Hefte genügt zum ErDrnen , bei nur einiger Befolgung der beige¬
druckten leichten Erklärung ist ein Misslingen sbsolnt ausgeschlossen .
, Klavierspiel ohne Noten " wird bereits an allen Plätzen Deutschlands
von tausenden Musikfreunden jeden Alters und Standes gespielt , die
vorher keine Ahnung vom Klavierspiel hatten . Jeder Versuch gewinnt
neue Anhänger , bei Nichterfolg wird der Betrag snrückerstattat .
Man bestelle daher sofort bei
Kapellmeister Th . Walters Verlag , Altona a . E . 33 ,FriedenatraM « 60 . 8088a

genfer erster direkter j
Waggon

Reue EgyPter

Zwiebeln
Pfund ^ Big.

10 Pfund 1 . 25

Zentner 12 - 00

Unser letzter WiM
Italiener

Kops 18 , 20 und

22 Pfg.

Ullsrr letzter Sigpn
Holländer

Rotkrant und
Weisskraut

in Köpfen von 3 —4 Pfund j

Pfund 13 Pfg.

Frische Holländer

Gurken
Stück 50 Big .

FrischeSteiermärker|

Eier
extraschwer

Stück 7 Pfg.

Drei Waggons
Französische

" " Pfg "
und

3 Pfund 45 Pfg.

Zwei Waggons
Spanische

ßlulnnp
Stück 5 Pfg.

Dutzend 55 Pfg.

Stück 7 Pfg.

Dutzend 75 Pfg.

12.2 empfehlen 50161

Ffonnhuch 2 Co.
O . m . t >. H .

| in de » bekannten Verkaufs¬
stellen.

Re « eröffnet :
Südipeststaflt :
82 tatlMjc 82
(Ecke Knrveustratze .)

22 s Morge»slk . 22s
(Rankesttatze Ecke) .

(Südstadt ).

82 8emW . 82
(Oststadt ).

Ferner wird Anfang April |
[ neu eröffnet :

Weststadti
Sisenlohrstratze
(Kriegstraße Ecke).

Von tüchtigen Wirtsleuten wird ein

oder

werden rasch uud billig anaefertlgt in derILvll74sHUTvvv » SfS Dx«Fevei ver „Bablschen Prege ".

kleines Hotel
auf 1. Oktober eventl. früver z«
pachten gesucht. Kaution kann ge¬
stellt werden . Äefl. Offerten unter
F. K . 4Z1Z an Rudolf Mosze ,
Karlarahe . ! 50?5



Zukunftsmusik.
g . Karlsruhe , 1 . April . Unter dem Titel „Zukunftsmusik" re¬

ferierte Herr Hoftat Professor Heinrich Ordrnftein in der Vereinigung
heimatliche Kunstpflege" am 2K. März über die modernen Be¬
strebungen , den Boden der musikalischen Ausdrucksmittel zu erweitern .
Nach drei Richtungen hin wird versucht, der Musik für die Zukunft
neue Bahnen zu eröffnen . Auf der einen Seite sei man bemüht , für
eine neuartige Umgestaltung der Harmonik durch Hereinziehung
„exotischer " Mustkelemrnte das Material , dessen der Künstler sich be¬
dienen könne, zu vermehren . Herr Professor Ordenstein bezog sich
dabei auf einen kürzlich im „Thurmer " erschienenen Aufsatz „Exotische
Musik" von Georg Capellen , in dem die Verwendung exotischer , be¬
sonders der sogen . Zigeuner « und der japanischen Tonleitern , welche
letztere zumteil mit den Kirchentonarten der älteren europäischen
Mufil übereinstimmen , als Mittel zur Bereicherung der Harmonik
empfohlen werden . Der Vortragende wies in Ablehnung dieses
Standpunktes auf den großen prinzipiellen Unterschied zwischen der
Bedeutung der rnodernen Tonleiter für die Harmonik des heute ge¬
bräuchlichen vrrr -Llollsystems und zwischen der Bedeutung der
Kirchentonarten für die mittelalterliche Musik hisi . Diese letzteren
wieder verwenden zu wollen , sei ein gesuchter und gezwungener
Archaismus und ein Rückschritt , kein Fortschritt gegenüber dem jetzt
gebräuchlichen vur - und Aoll -System der harnronischen Ausbildung
der Musik. Durch Vorführung verschiedener Beispiele wurde dann
gezeigt, daß Schlußbildungen und Harmoniefolgen , die der Verfasser
des verlesenen Aussatzes als etwas vermeintlich Neues aus exotischen
Tonleitungen und Kirchentonarten ableitet , in der modernen Musik
vielfach Vorkommen und daß auch die Zigeunertonarten in Werken
von Bizet und Liszt schon häufig verwendet worden sind . Aehnliches
wurde bezüglich der aus lauter Ganztonschritten bestehenden, ton¬
leiterartigen Folge , der der Franzose Dübussy (Pellikus et Melisamle )
und einige jüngere russische Komponisten als wirklicher Tonleiter An¬
erkennung verschaffen möchten , nachgewiesen. Hier fanden Beispiele
aus Werken von Liszt und Hans Pfitzner einen Platz .

Die Meile Bestrebung , neue Gebiete für die Musik zu gewinnen ,
fand der Vortragende in den Versuchen, tatsächliche Eeschehnisie aus
dem realen Leben zum Gegenstand der musikalischen Darstellung zu
machen, wie sie in den neuesten Produkten auf dem Gebiete der
symphonischen Dichtung und des modernsten Musikdramas ( Salome ,
Elektra ) zu Tage getreten sind . Durch diese Bestrebungen kommt
nach der Ansicht des Redners ein durchaus unkünstlerisches Prinzip
in die Kunst , nämlich das der Allegorie . Ein musikalisches Kunstwerk
wolle alsdann nicht mehr durch sich selbst , durch den auf rein musika¬
lischem Gebiete liegenden Ton - und Gefühlsinhalt wirken , sondern
durch das , was gewisse Klänge und Tonformen zu bedeuten vor¬
geben. Anstelle des gefühlsmäßigen Mitfchaffens des Hörers trete
« ine reflektierende Vergleichung jsei Tonallegorien mit den realen
Vorgängen , deren Nachahmung neuerdings sogar durch bloße Geräusch«
im Orchester versucht worden sei .

Die dritte Richtung , die man neuerdings zur Neubelebung der
musikalischen Ausdrucksmittel eingeschlagen habe , bezeichne sich gerne
als musikalische Renaissance im Sinne einer Erweckung der Bachschen
Tonsprache unter Hinzunahme der modernen harmonischen Mittel .
Der Vortragende bezeichnete auch diese Richtung als eine archaistische ,
bei der viel weniger der Geist der Bachschen Musik, als ihre äußere
Form zur Erscheinung gebracht werde . Im Laufe der Diskussion
wurde dieser Teil des Vortrages zu einer ausführlichen Erörterung
gebracht.

Zum Schluß gab Professor Ordenstein seiner Ueberzeugung Aus¬
druck, der Fortschritt der Musik könne ebenso wenig wie der einer
anderen Kunst auf dem Wege des reflektierenden Experimentierens
hervorgebracht werden , sondern es werde für alle Zeiten an die Er¬
scheinung des schöpferischen Genies gebunden fein. Es gelangten so¬
dann ein Lied : Japan , von dem Verfasser des Thürmer -Auffatzes :
Georg Capellen durch Frl . Hartmann sehr stimmungsvoll und ton¬
schön zum Vortrag ; die Verwendung exotischer Musik hiebei mies
freilich nichts besonderes Ueberrafchendes auf . Sodann wurde in
musterhafter Weise die fünfteilige Suite von Reger (zum erstenmal

in Karlsruhe ) von den Damen Schme ickart (Violine ) und Hinderfum «
Baden -Baden zum Dortrag gebracht. Frl . Sckweickart spielte ihren
Part mit Feuer und großem Ton und Frl . Hinderfum zeigte sich den
Schwierigkeiten des Klavierparts durchaus gewachsen . Das Stück
ist ein eigentümliches Gemisch von guter Musik in altem Stil und
manchmal recht kakophonisch klingenden Harmonisationen , welche mehr
originell scheinen wollen als sie es sind . Es war interessant , dieses
neue Werk zu hören.

In der Diskussion fand Reger in Professor Zmiedineck-S übenHorst,
selbst sehr tüchtiger Musiker, einen warmen Vertreter . Man werde
sich an die Tonsprache Negers sicherlich bald gewöhnen . In seiner
Erwiderung wies Professor Ordenstein darauf hin , wie in den letzten
Werken Negers , besonders auch in der heute gespielten Suite sich
eine merkwürdige Inkongruenz Mischen Form and Inhalt Nachweisen
lasse . Tonstückchen , die wie eineEavotte , eine Burleske , eine Gigue sicht¬
lich in die Kategorie des Hübschen und Zierlichen gehören , seien bei
teilweise recht schwacher, thematischer Erfindung in einer anspruchs¬
vollen Weise harmonisiert , deren häßliche und abstoßende Klänge zu
dem zierlichen Charakter der von Bach hier übernommenen Formen
in gar keine Beziehung gebracht weiden könne. Gerade aus dieser
Inkongruenz sei das künstlich Konstruierte dieser Richtung zu er¬
kennen. Daneben sei allerdings das besonders in früheren Werken
Negers hrrvortretende große Talent und feine uneingeschränkte Be¬
herrschung der Kompositionstechnik selbstverständlich mit Nachdruck
anzuerkennen.

Der Vorsitzende schloß den Abend mit Worte » herzlichsten Dankes
an den Referenten Herrn Hofrat Ordenstein und die mitwirkenden
Damen . Es wurde sehr viele Anregung zu -" inem so zeitgemäßen
Thema geboten.

Meine Zeitung .
Z . Ein neues Heil»ersahreu. Prof . Bier , wohl unser modernster

Chirurg , dem die Aerzte und die Kranken schon eine Reihe segens¬
reicher Neuerungen verdanken, hat die medizinische Welt wiederum
mit einer wichtigen Entdeckung überrascht. Wie schon öfter , hat er sich
auch hierbei wieder die Aufgabe gestellt, dem Kranken die Schmerzen
vor , während und nach der Operation zu lindern . Das neue Verfah¬
ren lehnt sich an die gleichfalls von Bier angegebene Stauungsbehand¬
lung an , jene Methode , die entziindliä -e Erkrankungen nicht mehr
wie früher mit kaltem Wasser llnd Eis , sondern durch künstliche Blut¬
überfüllung heilt , und die jetzt auf Grund ihrer fabelhaften Erfolge
Gemeingut aller Aerzte geworden ist. Man hat heutzutage das Be¬
streben, die Allgemeinnarkose, die immerhin noch einige , wenn auch
geringe Gefahren für das Leben des Kranken in sich birgt , durch
Schmerzlosmachung (Anästhesierung) nur des Teiles , an den : die
Operation vorgenommen werden soll , zu ersetzen . Nehmen wir an ,
jemand hätte sich einen koniplizierten Oberschenkelbruch zugezogen,
d . h . , der Knochen wäre nicht nur gebrochen, sondern das eine Knochen¬
ende wäre durchgestoßen und Hütte dadurch eine offene Wunde erzeugt ,
so Hütte man bisher bei der Behandlung zur allgemeinen Narkose
gegriffen . Bier verfährt nun fo^ endermaßeu : Es wird erst ober¬
halb , dann unterhalb der Wund« eine Esmarchsche Eummibinde fest
angelegt , um die Blutgefäße zusammenzudrücken und das gange Ge¬
biet blutleer zu machen . Nunmehr wird in eine Vene bis 80 Kubik¬
zentimeter einer halbprozentigen Rovokainlöfung eingespritzt ; nach
ganz kurzer Zeit wird der völlig blutleere Körperteil absolut un¬
empfindlich, so daß der Chirurg wie an einem abgestorbenen Körper¬
teil arbeiten kann. Dis zur Naht und zur Anlegung eines Verbandes
verliert der Patient keinen Tropfen Blut und empfindet nicht die
geringsten Schmerzen. Ist die Operation beendet , so wird die obere
Gummibinde gelost , und wenige Minuten darauf ist das Gefühl und
die Vewegungsmöglichkeit wieder vorhanden , denn der freigegebene
Blutstrom schwemmt die Anästhesie hinweg . Das Anwendungsgebiet
der „Benen -Anästhefie" ist sehr groß und vorläufig noch gar nicht zu
übersehen. Das neu« Verfahren stellt einen schonenden und unge¬
fährlichen Eingriff dar , den man höchstens vielleicht bei ganz alten
Leuten und Zuckerkranken nicht anwenden wird . Man kann den
Worten Biers , mit denen er die Veröffentlichungen seiner neuen Me -
thode in der MedizinischenGesellschaft schloß, „daß die Denenanästhesie

ein Verfahren ist, dessen Vollständigkeit und Großartigkeit alle anderen
Methoden der örtlichen Betäubung in den Schatten stellt" , nur voll
und ganz zustimmen.

* Heber einen außergewöhnlichen Fall von Schlaftrunkenheit be¬
richtet Profesior Dr . Hans Groß in seinen Gesammelten Kriminalisti¬
schen Aufsätzen (Verlag F . E . W . Vogel, Leipzig ) : Eine junge , intelli¬
gente Dame , deren gute Beobachtungsgabe ich wiederholt nachprüfen
konnte und für deren Verläßlichkeit ich jede Garantie übernehme , war
vor kurzem bei ihrer Schwester auf dem Lande zu Besuch . Sie be¬
wohnte eines der im Erdgeschoß des weitläufigen Gebäudes gelegenen
Gastzimmer , worin sie schon wiederholt bei Besuchen untergebracht
war . Die Wohn - und Schlafzimmer und sonstigen Räume befinden fich
im ersten Stock . Die genannte Dame , wir wollen sie Frl . H. nennen ,
hatte nun schon etwa fünf bis sechs Tage im Gastzimmer geschlafen,
als eines Abends starker Wind eintrat , dessen Heulen den einsamen
Aufenthalt im Gastzimmer besonders unheimlich machte, und so
siedelte Frl . H . in den ersten Stock über, um dort mit ihrer Richte deren
Schlafzimmer zu teilen . Die Vorhänge des Zimmers , auch die Holz¬
läden , waren fest geschloffen, so daß im Schlafzimmer der beiden Damen
vollständige Finsternis herrschte . Mitten in der Nacht wird Frl . H.
wach und hört zu ihrem Entsetzen tiefe Atemzüge einer zweiten Person
im selben Raume . Diese rührten natürlich von der schlafenden Nichte
her , Frl . H . hatte aber in der Schlaftrunkenheit total vergessen, daß
sie heute im selben Zimmer mit ihrer Nichte schlase und glaubte , noch
im einsamen, ebenerdigen Gastzimmer zu sein. Sie horchte längere
Zeit auf die Atemzüge des Fremden , und als über dessen Vorhanden¬
sein kein Zweifel übrig sein konnte , nahm Frl . H. an , ein Räuber sei
im Zimmer und nur schleunige Flucht könne ihr helfen . Sie sprang
aus dem Bette und stürzte nach jener Stelle , auf der im Erdgeschoß-
zimmer die Ausgangstür sein mußte. An dieser Stelle stand aber im
Schlafzimmer des ersten Stockes ein Toilettetisch mit Flaschen , Dosen
und Schachteln — das alles flog zu Boden, machte großen Lärm , ver¬
mochte aber noch immer nicht , die erschreckte Dame zu orientieren . Sie
meinte also, die Stelle , wo die Türe sein mußte , verfehlt zu haben ,
stürzte noch zwei oder drei Schritte weiter und gelangte jetzt zum
Bette der Nichte ; diese war natürlich wach geworden und hatte sich
aufgerichtet . — Frl . H . stieß an das Bett , stürzte nach vorn und packte
ihre Nichte — ; diese schrie erschreckt , Frl . H . glaubte , sie sei an den
Räuber geraten , und schrie auch . Erst durch das vereinte Geschrei bei¬
der kam Frl . H . endlich aus ihrer Schlaftrunkenheit und orientierte
fich über die Sachlage . Merkwürdig an dem Ganzen ist nur die lange
Dauer und Jntenstvität der Schlaftrunkenheit , da Frl . H . immerhin
eine Weile auf das Atmen „des Räubers " horchte, dann aufsprang ,
zur vermeintlichen Türe lief, dort den Toilettetisch uniwarf , noch wei¬
ter eilte , ihre Nichte packte und dann erst zu sich kam und merkte , sie
sei nicht im Gastzimmer zu ebener Erde , sondern im Schlafzimmer
ihrer Nichte im ersten Stock . Nehmen wir an , Frl . H . wäre im Besitz
einer Waffe gewesen , so hätte sie damit ihre Nichte in ihrer Angst
leicht verletzen können. Ob man den Hergang jedem in dieser Art
Beschuldigten glauben würde , ist noch die Frage .

= Hohe Grundstückspreise in Rewyork. Die Newyorker „Ger¬
mania "

, Lebens -Verficherungs-Gesellschaft hat ihr in Rewyork an der
Ecke Cedar - und Nassau-Street belegenes Geschäftshaus verkauft .
Für das Objekt wurde bezahlt ein Preis von 1380 000 Dollar gleich
5 670 000 Mark . Die Newyorker „Germania "

, welche feit 1882 Eigen¬
tümerin des Grundstücks ist, erzielt durch den Verkauf gegenüber dem
Bilanzwert einen Gewinn von zirka 3V- Millionen Mark .

Erledigte Stellen für Militaranwärter.
Straßenwärter sofort nach Sasbach , Amtsbezirk Achern, Großh .

Wasser- und Straßenbauinfpektion Achern , Straßenwärter -Strecke
Rr . 4 , Landstraße Rr . 1 . Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für
sonstige Bewerber 5 Jahre . Anstellung auf Kündigung . Anfangs¬
vergütung 660 <M. , Höchstvergütung780 M (einfchl. 42 Ji Grasnutzen ) ,
Rcbenbezüge 10 <M . Alle 2 Jahre bei befriedigender Leistung Zulage
24 -4t .

grosser Posten eingetroffen
offeriere so lange Torrat :

1 . PI <| ne -Westen , hell und dunkel ,
Wert bis Mk . 4.50 , nach Wahl Mk .
Seiden -, Wolle - nnd Pique -
Westen , hell u . dunkel . Wert bis
Mk , 7.50 , nach Wahl Mk . 4 .75

8. Feine Seiden -Westen , aparte *9 EZ £ \
Dessins,Wert bisMk!2,nach Wahl Mk . ■

Sämtliche Westen sind bestens verarbeitet und
und in allen Grössen vorrätig . 5083

Haus für Gelegenheitskäufe
Kaiserstr.

79 SchochKaiserstr.
79

Nürnberger Lose a 3 Mark
Haupttreffer 50000 Mk., Münz 5,-6. April
find noch erhältlich , bei Mehrabnahme mit Rabatt bei

fiebr. Gghrinner, 6. m. b. H.,
5090

■Sw Kaiserstr . 60.

>W 1IW
4071 in einem Teig 5,3

durch Anschaffung einer

w - w ' d. üiiidint
für nur Mk , » ,5 © franko nach
» Ile.» oUtionen Deutschlands von

Edmund Eberhard,
Karlsruhe I. B . ,. kndwigsplnt » 401». =3=

18 s

von

A
1819a

Mcibt das beste JMetalttmtzmittet.
W . JP. 8 §

wird von Freiburg um Antwort
jdcUs . L111a .2 .1

. Streng reell ii , dis
1Irrt , wird Fräulein

u. Witwen geboten B. Lutz , Pforz¬
heim, östl, K,-Friedrichstr. US. n.a *

an

eigenerKelterung.
Mindestabnahme

39 Liter empfieh ' t

J. Marschall,
41.

Melirmsparieure ,
welche Möbelwagen im Rückweg von
Karlsruhe oder Dnrlach nach Freiburg
haben, möchten ihre Adresse nebst
Sostenvuntt für einen Umzug nach
Kreibnrg einreichen an Friedrich
Engeluunn , Dnrlach,Krätzinaer »
tzraße 33 . NoUaufir . »,

Der 3418*

Rotti - Würfel
ist eine konzentrierte Fleischbrühe mit Semüsen -
Man macht mit ihm in ein Paar Sekunden eine
kräftige Bouillon , ein schmackhaftes Gemüse,
delikate Saucen und verbessert mit ihm schwache
Suppen . Der Rotti-Würfel ist also ganz unent¬
behrlich für alle Hausfrauen,

'
Köchinnen , Jung¬

gesellen , Touristen , Militär, Hotels , Restaurants etc .
HOUSSEDY & SCHWARZ , Rott, Bouillon -Gesellschaft w. b. H ., München .
Lager und Vertretung : Wilhelm Fuchs , Karlsruhe , Bttrklinstr . 1. Telephon 2706.

Backwunder
Was ist das ist das

mit welchem der Teig bis zu
10 fanden stehen , also gerade

wie es passt , sofort oder später, zu
Hause oder beim Bäcker gebacken

werden kann . Kein MiS ' raten mehr
rnö lieh . Kuchen bleibt,auch im Aus¬

schnitt, tagelanu frisch . Verlanien Sie das
interessante Baokwunder-BOchlein mit vielen

erprobt Rezepten grat e bei Ihrem Kaufmann .
Zu haben in allen beschälten der Lebensin ttel-

branche . En -gros- Lager der Reese Gesellschaft,
Hameln bei 35303,8

Ii . Hell Inger , Karlsruhe,
Getheatraase 88 , Telephon 2,28.

Bruteier "LSS .
"

15 Stück 2.50 Mark- H12484
K. Bacher , Amalienftratze 83

Gut erbalt. Kindertoagen. blauer
Sasienwagen, Willigst zu verkan

^
en .

^

Tüchtige Wirtsleute ,
Mann Metzger , welche schon eine Wirt¬
schaft mit Erfolg betrieben Haben ,
mcheu auf 1 Juli eine gangbare
Wirtschaft in Zapf oder Pacht.

Onerten unter Nr. B12307 an die
HktzMim der »Lad. Presse' erbet, bu ' taitf.

Teilhaber.
. Für ein prima UnterueHmen
Teilhaber mit 8000 Mk. ge¬
sucht. Offert, unt Nr . B12477 ,
an die Exp. der . Bad. Presse' .

die sich auf einige Zeit zurückzuziehe «
wünscht, sucht Aufnahme nach
auswärt». Offerten mit Preisan¬
gabe unter B12515 an die Exped .
der „Bad . Preffe' erbeten-

gemiillidjcs HeimDamen ,
finden

in geb . Familie .
Offerten unter Nr. B12377 au die

Expedition der „Bad . Presse' .

Verlaufen
hat fich seit 2 Tagen eine grau ge¬
stromte, deutsche Dogge » Hündin ,
weiße Brust , auf den Name»
„ Flora ' hörend .

Abzugebrn Schlöfile ft lein -
Rüppurr . 5059.2 .2

vor Ankauf wird gewarnt .
m. Gummir .
u . Dack zu

Aäb. <L,tteS«ucrtzr. S p .
Sportwagen

i ;
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NummerrvVerzeichnis
der am 22 . März 1909 in Budapest , in Gegenwart eines kön . offentl ,

Notare in der

I. ordentlichen Verlosung
behufs Rückzahlung aasgelosten

i’lsl'P , m Neonwerl rttzalm VMM Serie II. der
n fnj

Diese Obligationen werden
in Budapest : bei der Pester Ungarischen Commerclal -Bank,
„ Berlin : , , Deutschen Bank ,
* „ „ „ Nationalbank für Deutschland ,

in Frankfurt a/M. : „ „ Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
„ , , , , Deutschen Vereinsbank ,
„ „ „ „ Herren Gebrüder Bethmann ,

in Hamburg : „ der Deutschen Bank Filiale Hamburg,
, „ „ Herren L . Behrens & Sühne ,
„ Hannover : „ der Hannoverschen Bank ,
g „ „ Herren Ephraim Meyer & Sohn .
, Karlsruhe: „ der Filiale der Rheinischen Kreditbank ,
. „ , Herrn Veit L Hombnrger,
, Mannheim : „ der Rheinischen Creditbank ,

vom lten Juli 1909 ab ,
mit dem Nominalbeträge ohne Jeden Spesenabzug bar eingelöst .
Ausgelost wurden :

28 Stück k Nom . 200 Reichsmark , rückzahlbar mit 200 Reichsmark.
:Nr . 255 488 586 754 763 1060 1097 1164 1208 1294 1805 1962 2218

2250 2972 3001 3358 3421 3920 4390 4489 4583 4939 5280
6332 5477 5550 7186 .

30 Stück ä Nom . 1000 Reichsmark , rückzahlbar mit 1000 Reichsmark.
Nr . 141 565 599 1158 1246 1884 1442 1879 1899 2127 2464 2549

2763 2808 3159 3194 3509 3540 8863 4556 4638 4912 5728
6416 6698 6949 7428 7682 8120 8618 .

8 Stück k Nom . 2000 Reichsmark , rückzahlbar mit 2000 Reichsmark.
Nr . 66 489 1175 1197 1865 2070 2141 2251 . 5095

Schlossplatz 9.
Dt Theodor Hombnrger

Spezialarzt für Kinderkrankheiten .
Sprechzeit : Vormittags 7 */»— 8 */a Uhr , nachmittags 3 — 4 '/, Uhr .

Telephon 2531 . 5065 .31 .

H Meine Wohnung 1 befindet sich jetzt u ' "

Xf. Erbprinzenstrasse 23 , II .
,Frau Zeller , B . Reiters Nachfl . , Stellenvennittliinq .

Geschäfts - Verlegung.
Hiermit mache ich meinen werten Freunden und Bekannten , wie

einem titl . Publikum die ergebene Mitteilung, daß ich die bisherige
Wirtschaft „Zur Kaiser-Allee" verlassen u . von heute ab die Wirtschaft

Birsciwrassc 87

Wir machen darauf aufmerk-
, am , daß das Abschneibcn und
Abreitzen von Arsten und Zweigen
an den Anpflanzungen im Großh.
Hardtwald strenge untersagt ist.
Zuwiderhandlungen werden ge¬
mäß 8 22 des P .-Str .-G . be¬
straft . 4956

Karlsruhe , den 30 . März 1909.
Großh . Hofforst- und Jagdamt .

Rauchverbot .
Das Tabakrauchen im ganzen

Bereich des Großh . Hardtwaldes
— Wildpark und Bannwald — ist
bis zum 1 . Mai d. I . unter¬
sagt . Zuwiderhandlungen wer¬
den strenge bestraft . 4955

Karlsruhe , den 30 . März 1909.
Großh . Hofforst- und Jagdamt .

Pflasterarbetten .
Großh. Wasser - u. Straßenbau .

Inspektion Bruchsal vergibt die im
laufenden Jahre an Landstraßen ,
Kreisstraßen und Kreiswegen er¬
forderlichen Pflasterarbeiten im
Wege des schriftlichen Wettbe¬
werbs . Angebote sind schriftlich ,
verschlossen und mit der Aufschrift
„ Pflasterarbeitcn " versehen , läng¬
stens bis Dienstag den 13. April d.' vormittags 10 Uhr, aus dem

»eschäsrszimmer der Inspektion
einzureicl ^ n , woselbst auch die Be¬
dingungen und die Arbeitsverzcich-
nisse zur Einsicht aufliegen und
Angebotsvordrucke abgegeben wer¬
den . Zuschtagsfrist 14 Tage . 2988a

Versteigerung
Samstag den 3 . April , nach¬

mittags 2 Ahr , wird im Auktions¬
lokal Zähringerstraste 29 gegen
bar versteigert :

1 Posten gutes gemischtes Dürr -
obst, bessere Zigarren , Liköre ,
Seife u . Seifenvulver , Buckskin
für Herren u. Knnbcn-Anzüge,
Herren - Ueberzirner . 4992

Liebhaber ladet höslichsi ein
8 . Hischmann, AnktmSZkMt

Zum Hohentwiel 44
49
übernommen habe . 5081

Indem ich für dar mir bisher geschenkte Vertrauen besten Dank
sage, bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin bewahre » zn wollen .

Hochachtungsvoll

Frau EifseMe Meier , Wirtin
ge sch. Kaaper .

Beginn neuer km\
in Buchführung , Steno -

rraptiif , Maschinen - und
Schönschreiptn . Lackschrist,

Rrnidschrist , Rechts -ureiben,j
Rechnen , Sprachen re.

Mbtteiililizsdzch
für d. Einj °, sowie fiir benj

Post - , Telephon - und
Eisenbahndicnst .

Für Erfolg wird garautieii . !
Anmeldungen weide » täglich ent -
g- gengcuommen . Nach Schluss
des Unterricht ? kostenfreie Stellen¬
vermittlung. B1253 !) [

Karlsruhe ,
180 Kaiserstraße 180 .

Durlach !

Meinen werten Freunden und Gönnern von Turlach. u Umgebung
.zur Kenntnis , daß ich voni 1 . April ab

Hotel-Restaurant Karlsburg
eröffnet habe .

Zum Ausschank kommt ein ff. Moni » , er vier (hell u . dunkel)
und gute reine Weine .

Sodann werde ich bestrebt sein, einen gute « Mittags » und
Slbendtisch , sowie kalte u . warme Speise« zu jeder Tageszeitzu sührcn .

Gleichzeitig empfehle ich meine Fremdenzimmer , separate «
Rebenzimmer, großer Saal für Hochzeiten , Gesellschaften «ud
Vereine aufr beste. 5107.2 .1

Hochachtungsvoll

Louis Groh .

Verlobungskarten
werden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt

in der
Bachdrnckerei der „ Badischen Presse“,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach kurzer Krankheit

unser lieber Onkel

Herr Franz Karl Hauch
Kaufmann

im 59 . Lebensjahr . 5078

Karlsruhe , den 1 . April 1909 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Samstag , 3 April , nachmittags ’/a3 Uh r

von der Friedhofkapelle aus .
Trauerhans : Wilhelmstrasse 43 , part .

Reparaturen
in teineu
gewobenen ,
gestrickten

Strümpfen .
Israelitische Gemeinde.

2. Avril Abendgottesdienst 6*6 Uhr
3. April Morgengottebdienst9 „

Nackni.- Äetiesdienst 4 „
Sabbat - AuSgang 7 '° „

WerktgS. Morgcngotteedienst 64i „
AbendgotleSdienst 64s „Jsr . Religionögesellschaft .

2. April Sabbat - Ankang 6" Uhr
3. April Morgengoticrdienst 8 #

Bred gt 9" .
Schülergottesdienst 2M „
Nachni.-Gottesdienst 4*> ,
Sabbat -Ausgang 7 ‘5 „

1. April Morgengottesdienst 6“ m
Rachm .- GotlesdienstO'* .Werktas. Morgengortesdienst 6 ' 5 .

Statt besonderer Anzeige.
Heute starb nach schwerem Leiden

unser liebes Kind

Bernhard
im Alter von 7 Jahren .

Karlsruhe , 1 . April 1909 .

Prof . Dr. Bernhard von Beck
und Frau. 5077

Feuerbestattung findet in der Stille statt.

verichiedeuer Größe, so gut wie neu ,
billig. Mggeben . . .. B12542

Garteustr . 10 iin Hof rechts .
kslLi ?» !»!' gutes Instrumcn : ,
ilCIalttl/iff , bifli « zu verkansen .

Bl2521 tzssenweinstr . 21 , part .

InfriMniiier,
“iffil ;:

eine ob . Wirte sehr geerg » . , wird weg .
U »!M , billig abzegeben . . >i.1M20

KÄserstr . 227, recht/ Seilst.'' i'L
gut wie neu , bill

» Rv » T» , zu verk . B12532
Schillerstraße 4 , Hinterhaus.

Sauerkraut.
KrößtitK Ändiitnm Sauerkraut
»er Zentner 16. 12 -

hat noch abzugeben.

Gustav Bender,
Hoflieferant , 5106

5 gammftvitjfc 5 .
NB. Bestellungen nehme nur

bi » morgen entgegen.

3419 Mk . Mietemnahme, 80 Mk.
Tageseinnahme , ist sofort zu ver¬
laufe « . Bl2541Ruf , Glnckslr . 9 .

Ein seit längeren Jahren besteh .

ist umständehalber per bald zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 5004
an die Expedition der . Bad. Presse -
erbeten . 2.1

Zu verkaufen:
1 große Knserrolle, l klein, vierräd.
Handwagen , 1 Dezimalwaage , 1 fast
neuer , großer Waschzuber, l großer
Ärautständer, 1 kl . Werktisch mit kl
Schraubstock, einige tauiend Patent -
Bierflaschen ohne Firma . B12526

« ilbalmstr . lo . » tu i

Tie inuiien um !uiricill)iiileitra
1 Diimnnniin r , i * h
in IRfü Filialen:

Kopfsalat , fefte WO
(>« Kops mir 13 Pig.

Blumenkohl , ilol.
per Kopf mit 12 Pfg ..

Blumenkohl, srz„ große Köpse
ptt Kopf nur 33 Pfg .

Eier , schwere Ware
ptt Stiitk 7 Pfg .

Orangen Stiilfi 3 Psg.
Rotkraut , Weißkraut ,
Gurken , lme IM. andern Mit

unter Marktpreisen . 5112

£mil Sucberer
Zähringerstr . 21 , Durlacherstr . 50,
Durlacher Allee 32, Gergwigstr. 10,
Bürgerstratze 6, Göthestratze 23,
Körnerstr . 9, Rintheim : Hauptstraße ,
Kontor und Lager : Zähringerstratze 42.

Telephon Uv . 392 .

Schwimmbad.
Für Damen u . Mädchen geöffnet :

„ Werktags vormittags 9— 11
Uhr und nachmittags >/*3
bis */45 Uhr , sowie Freitags
v. 6— ’/sSUhr , mit Ausnahme
Samstags nachmittags.“

Für Herren und Knaben geöffnet :
„ Werktags vormittags 7,8—9
und 11— 1 Uhr, nachmittags
72ö — *. ,9 Uhr. Freitags nach¬
mittags nur bis 6 Uhr, so¬
wie Samstags nachmittags
7,3— ' /,10 Uhr und Sonntags
vormittags 7.8 — 12 Uhr.“

4818.2.1

Am 31 . Marz, abends 7,9 Uhr hat
fick, am Friedhof ein

grauet Schnauzer ,
auf de » Ramen Peter hörend , Ver»
lanfe » . Abzugeben 612500

Durla » , Pssnzstr . 90 , I.
Bor Ankauf gewarnt ._

Wrloren .
Portemonnaie in . 70 . kl 00—70 ,Z »
v . Humboldtstratze bis Durlacher -
tor v . ein . Witwe . Geg. Belohn.
abzug . Polizei -Station l . B12466

Geb. , Häusl, erzog. Krl., evgl .,
mit 42 000 M nachw . Vermögen,

liiatU . Krfch,,. wümck^ jick mij . fol.,
sied .

' Herrn , Iirfitl. Beamien 'i: Alt.
v . 38—45 Jahren

;u verehstichln .
Land bevorzugt.

Offert , unt . Nr . 3087a an die
Exped . der „ Bad . Presse"

._
DoppeSposiy ,

weil zu leicht, preiswert zu verkaufen .
Näheres durch Adolf Bolz .

Carbid en firos, Kapettenstk . 42 ,
Bl2263 Tclrphon 2220 ._
Suhrrofe . gut erhalten , billig3 »* abzuqeben .
Bl2450 -fnbringerstraße 1, II l.

Billig zu verkamen wegen Platz¬
mangel : 1 Sckireibtisch, votiert, mit
Kästchen».Aufsatz ITiplomatenschreib-
tisch , 1 Buffet geschnitzt , m . Messtng-
verglafimg , nußbaimi' ardig , 1 Chiffon¬
nier mit Mnichelauisetz , 1 eintüriger
fchrank , verschiedene Stuhle m . Rohr¬

lehne , 1 Sekretär , 1 Diwan . I Salon¬
tisch , ferner eine Schlaszimmerein »
richtung , hell »nßdaum, mit Intarsien .
Samtl . Gegenstände waren nicht lange
im Gebrauch und find so gut wie neu .
5108.5. 1 Markgrafenstratze 22 .

„ poliert, neu,
, . iiiiOvc , mit Marmor

für nur 48 Mark zu verkaufe » .
B12533IHerrrustraße 8 , II .,Hths .

Zn verkanten :
1 mitll. Herd , gut erh ., mit Rohr,
1 Kücheuschast, wie neu,
1 Uiuderliegwagen , B12502
1 Pkirol - Lampe mit Zug,
1 schwarzer Anzng .
Scheffelftratze 53 , 2 . Stock , recht».

Gut erh . Herd m . neu . Schiss
weg . Wegzug bill . zu verkaufen.'■£ 12451 Rugartenstraße 19, IV .

kebraichler Herd LL "'"
Bl 2495 Brah usür . 3, Ik .
♦ Rähmakchine IFußbetriebs ♦

für 18 oH abzugeben.
SB12447 Zähring erst raße 1, II . Ha.

Mer Reihbretter
sind billig zu verkaufen Wo sagt
unter Str . B12460 die Expedition
der „Bad Presse " ._
Sinöetmogcn, L 'si- L?
B12525 Rttppurrerstv . 70 , pari.

Kinderliegwagen ,
ebenso Sportwagen , beide mit
Gummi , gut erb. , bill . zu verkauf.
Bl2460 Lachnerstraße 11 , IV . r .

Kinderliegwagen sPrinzeßsorms ,
gut erhalten , zu verkaufen.
Bl2290 Körnerstraße 15, II . l.

Bernhardiner Hund,
27 - Jabr alt , nur in gute Hände
preiswert zu verkaufen 312501

Lach » erstr «ß» 20 . pch.
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

15 . März d. I . gnädigst bewogen gesunden , dem Hauptlehrer Valentin

Ernst in Kehl -Dorf das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu

verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Sich unter dem

16 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptlehrer Andreas

Bolli in Brombach das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu

verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 22 .März

d. I . gnädigst geruht , den Professor Dr . Eduard R e i tz am Gymnasium
in Karlsruhe zum Kreisschulrat für den Schulkreis Karlsruhe zu er¬

nennen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 25 . März

d . I . gnädigst geruht , dem Privatdozenten der medizinischen Fakultät
der Universität Heidelberg Dr . Hans Arnsperger den Titel

außerordentlicher Profeffor zu verleihen .

Karlsruher Strafkammer .
& Karlsruhe , 31 . März . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender: Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der großh . Staats¬

anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .
Als einziger Fall gelangte heute unter Ausschluß der Oesfentlich -

keit die Anklage gegen den 41 Jahre alten Kaminbauer Wilhelm
Kiefer aus Knielingen und dessen 20 Jahre alte Tochter , die Fabrik¬
arbeiterin Luise Kiefer von da, wegen Blutschande zur Verhandlung .
Beide waren beschuldigt , sich in der Zeit vom 1 . bis 6 . Juli in München

gegen den 8 173 R .-St .-E .-B . vergangen zu haben . Der Angeklagte
Kiefer bestritt , sich im Sinne des genannten Eefetzesparagraphen ver¬

gangen zu haben . Die Mitangeklagte Tochter stellte gleichfalls ein

strafbares Verschulden ihrerseits in Abrede . Die heutigen Angaben
beider Angeklagten standen , zumteil im Widerspruch mit ihren Aus¬

sagen in der Voruntersuchung . Sie behaupteten früher , nicht miteinan¬
der in München gewesen zu sein und nach ihren Mitteilungen , die sie
dem Untersuchungsrichter machten , war in der Zeit vom 1 . bis 6 . Juli
Kiefer allein in München und die Tochter in Straßburg . Nachdem
aber festgestellt werden konnte , daß diese Angabe unrichtig war , ge

. standen die Angeschuldigten zu , gemeinsam die Reise nach München
gemacht zu haben . Ihre Aussagen in der Voruntersuchung und die
Art ihrer heutigen Verteidigung waren eine Kette von Widersprüchen
und Unwahrheiten , die kein günstiges Licht auf sie warfen . Beide

Angeklagten suchten ihr Verhalten mit der Erklärung zu rechtfertigen ,
daß sie befürchteten , bei Angabe der Wahrheit in falschen Verdacht
zu kommen . Der Gang der Verhandlung zeigte ein wenig erfreuliches
Bild menschlicher Schwächen und sittlicher Verfehlungen . Die An¬

geklagten haben gerade in letzterer Beziehung keine ungetrübte Ver¬
gangenheit . Das Mädchen unterhielt schon mit mehreren Männern
intime Liebesverhältnisse und auch der Angeklagte Kiefer hatte seine
erotischen Beziehungen . Kurz nach dem im Jahre 1904 erfolgten Tode
seiner ersten Frau trat er mit einem Mädchen in Verkehr , der nicht
ohne Folge blieb . Das Mädchen glaubte , Kiefer würde es heiraten .
Dazu zeigte dieser aber keine Lust, denn er hatte inzwischen seine
Neigung der in einer Wirtschaft in Mühlburg bediensteten , damals
25 Jahre alten Anna Sänger zugewendet . Mit dieser ging er am
4 . Januar 1808 die Ehe ein . Dieses Ehebündnis war aber kein un¬
getrübtes und glückliches . Die Frau hatte ihren Mann im Verdacht ,
daß er zu seiner Tochter Luise , die ihm seine erste Frau unehelich ge
Loren, in einem sträflichen Verhältnis stand . Dieser Verdacht wurde
für sie zur Gewißheit , als sie erfuhr , daß Kiefer zu einer Vergnügungs¬
reise nach München , die er in der Zeit vom 1 . bis 6 . Juli unternahm ,
heimlicherweise seine Tochter Luise mitnahm . Ihr war damals ge¬
sagt worden , die Luise sei in Pforzheim in Stellung getreten und
halte sich dort auf . Es erwies sich das als unwahr . Die Frau verließ
am 1. August Knielingen und ihren Mann und begab sich nach Ober -
fchwarzach zu ihren Eltern . Von dort aus erstattete sie gegen - Kiefer

und dessen Tochter Anzeige . Es wurde daraufhin eine Untersuchung

gegen beide eingeleitct , die am 6. Oktober zur Verhaftung der Luise
Kiefer und am 14. des gleichen Monats zur Festnahme des Kiefer

führte . Bei dem anfänglichen Leugnen der Angeklagten und deren

erheblichen Widersprüchen in der Voruntersuchung zog diese sich sehr
in die Länge , sodaß erst jetzt die Anklage zur Verhandlung gelangen
konnte . Diese brachte eine umfangreiche Beweisaufnahme , die bis

spät in den Abend hinein währte . Aufgrund des Verhandlungs¬
ergebnisses erachtete das Gericht die Angeschuldigten im Sinne der

erhobenen Anklage für überführt und verurteilte Wilhelm Kiefer

zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , Luise Kiefer zu
8 Monaten Gefängnis . An jeder Strafe kamen 2 Monate Unter¬
suchungshaft in Abzug .

Gemeindevoranschläge .
id Ettlingen , 2. April . Der Semeindeooranschlag für 1809 ver¬

zeichnet in Einnahmen 227 823 Ji , in Ausgaben 327 783 so daß
157 954 Ji durch Umlagen zu decken sind . Dieselbe wurden auf 25 4
festgesetzt.

3 Achcrn, 1 . April . Der Voranschlag pro 1909 verzeichnet
einen ungedeckten Aufwand von 96 656 M , Es ist die Erhebung
einer Umlage von 33 4 erforderlich .

▲ Konstanz , 30 . März . Aus dem heute erschienenen Gemeinde -

Boranschlag der Stadt Konstanz für das Jahr 1808 , der der nächsten
Bürgerausschußsitzung vorgelegt wird , ist folgendes zu entnehmen :
Die Einnahmen setzen sich zusammen aus den Erträgnissen der

Liegenschaften 83 510 Ji , Zinsen von Kapitalien und andere Forde¬
rungen 25 200 Ji , Ertrag und Erlös von Fahrnissen usw . 2000 Ji ,
Ergebnisse der Jagd und Fischerei usw . 1030 Ji , Gebühren und Bei¬
träge zu öffentlichen Einrichtungen 501690 Ji , Einkünften der Schulen
6890 Ji , Bürgernutzen 810 Ji . Steuern 209 670 Ji , sonstigen
Einnahmen mit 16 985 Ji Diese Einnahmen sollen verwendet
werden wie folgt : Für Liegenschaften 18135 Ji , Steuern für Staat
und Gemeinde I960 Ji , Jagden , Fischerei usw . 50 Ji , zur Unterhaltung
von Brunnen , Straßen usw . 209 425 Ji , Kirchenanstalten 60 M , für
Markt - und Lageranstalten usw . 10 530 .K , für Schulen 246 050 M ,
für Polizei 46 670 Ji , Gesundheitspflege 40 095 -K , für Armen - und
Krankenpflege 114100 Ji , Einrichtungen zum Schutze gegen Feuer -
und Wasserschaden 9120 Ji , für städt . Landwirtschaft 12 790 M , für
Pflege von Gewerbe , Kunst und Wissenschaft 67 210 M , Bezirks - ,
Kreis - und Staatsvekband 63 720 Jl , für Verwaltung der Stadt¬
gemeinde 198130 Ji , Zinsen für Kapital - Schulden usw . 306 530 M ,
Abgang und Rückersatz 53 800 M und sonstige Ausgaben 25 790 Ji .
Der durch die zu erwartenden Einnahmen (876 785 <40 nicht gedeckte
Rest der 1589105 Ji betragenden Ausgaben , die Summe von 712 320
Ji , ist also durch Umlage zu decken .

Briefkasten.
A. Z. Sie haben beim Fehlen einer Kundigungsvereinbarung

und bei der jährlichen Mietzinsbemessung die gesetzliche Kündigung
nach § 565 B . E .-B ., also kalendervierteljährliche Kündigung , die nur
auf den Schluß eines Kalendervierteljahres und spätestens am dritten
Werktag eines Vierteljahres erfolgen muß .

Z. F . in L. Zu I und H sind die näheren Verhältnisse darzulegen .
Im Fall III läßt sich nach den unvollständigen Angaben allgemein
nur soviel sagen , daß der Verkäufer die unverkäufliche Kommissions¬
ware auf seine Kosten zurücknehmen muß .

S . 30 und G. F . in E . Die reichsgesetzliche Erbschaftssteuer be¬
trägt für leibliche Eltern , voll - und halbbürtige Geschwister sowie für
Abkömmlinge ersten Grades von Geschwistern 4 Prozent ; für Nichtver¬
wandte 10 Prozent . Auch Vermächtnisse sind zu versteuern .

I . K . R . Der Ehebruch wird , wenn wegen desselben die Ehe ge¬
schieden ist, an dem schuldigen Ehegatten sowie dessen Mitschuldigen
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft . Die Verfolgung tritt nur
auf Antrag ein . Strafverfolgungen -wegen Ehebruchs gehören zu den

Seltenheiten . Diese Art der Privatrache bringt neue prozessuale Auf¬

regungen und dann ist der geschiedene Ehegatte meist mit der Schei¬

dung genügend gestraft , während der andere Teil mit der Scheidung

schon zufrieden ist.
I . L. hier . Ein Testamentsvollstrecker kann natürlich auch in

einem eigenhändigen Testament ernannt werden . Das Testament
selbst darf er nicht unterschreiben , dieses ist vollständig allein nur vom

Erblasser eigenhändig zu schreiben, mit Ort und vollständigem Datum

zu versehen und zu unterschreiben . Die Aufbewahrung des Testaments
heim Testamentsvollstrecker ist zulässig,empfehlenswerter und sicherer

ist die amtliche Verwahrung beim Amtsgericht . Vergleichen Sie

§8 2197 ff. . 2258 B . E . -B .
I . H. D . : Bei der Bürgschaft auf bestimmte Zeit wird der Bürge

nicht etwa sofort mit dem Ablauf der Zeit von seiner Bürgschaft be¬

freit . Wohl aber ist der Gläubiger gehalten , unverzüglich nach dem

Ablauf der Zeit seine Forderung gegen den Hauptschuldner durch

Klage und Zwangsvollstreckung zu betreiben und unverzüglich nach der

Beendigung des Verfahrens dem Bürgen anzuzeigen , daß er ihn in

Anspruch nehme . Verletzt der Gläubiger diese Verpflichtungen , so
wird der Bürge stei . Hat der Bürge auf die Einrede der Voraus -

Ilage verzichtet (hastet er z . B . als selbstschuldnerischer Bürge ) , so
kann sich der Gläubiger sofort an den Bürgen halten wenn er ihm

unverzüglich mit dem Ablauf der Haftzeit die Anzeige der Haftung

macht. Kommt der Gläubiger dieser Verpflichtung nicht nach, so wird

der Bürge frei .
K. F . L. Nr . 68 624 der Invaliden -Lotterie hat nichts gewonnen .

Nach Offenburg . Ihre Anfragen sind nicht sehr deutlich gestellt .

Die Sennerinnen ersetzen in den Alpen der Schweiz , Vorarlbergs ,
Tirols , Oberbayerns , Salzburgs usw . die Sennen ( Küher , Käser ) ,
deren Arbeit in Verarbeitung der Milch , Käse - und Butterbereitung

besteht . — Tegernsee liegt im Bezirksamt Miesbach des bayr . Reg .-

Bezirks Oberbayern in 732 Meter Höhe . — Das Wort „Iris " kann

mehrfache Bedeutung haben : 1 .die Regenbogenhaut , 2 . Schwertlilie

( Pflanze ) , 3. Schmetterling , 4 . Personifikation des Regenbogens und

5 . Fluß . — Die Bedeutung von Empire ist : 1 . vom lateinischen Im¬

perium = Kaiserreich , 2 . Empire -Stil — Stil der stanz . Kunst , der .
von England beeinflußt , sich in strenger Klassizität und in dem Stre¬

ben , die römische Kaiserzeit nachzuahmen , während des ersten franzö¬

sischen Kaiserreichs geltend machte.

Aeuemgelaufene Büche« und Schriften .
Zu beziehen durch A. Biclefeld 's Hofbuchhandlung .

Liebermann u . Cie., Karlsruhe .

Ich kann nicht schweigen. Tolstoifche Broschüre . Neue , einzig
vollständige llebersetzung über die Einrichtungen in Rußland , die noch
durch einen Nachtrag »Die Verfolgung meiner Leser " ergänzt ist .

Bühnen - und Buchverlag rusflscher Autoren I . Ladyschnikow , Berlin .

Wille und Erfolg . (Pushin ?? to the front or Success under
difficulties .) Von Swett Marden . In das Deutsche übertragen von
Elise Bake . Stuttgart , Kohlhammer , Preis 1 Ji 50 4 .

Dr . H. Beitzke, Die Völkerschlacht bei Leipzig . Brosch . 1,50 Ji ,
geb . imit . Pergament 2 Ji .

Tiere und Pflanzen des Seenplanktons von Dr . A . Seligo - Danzig .
Mit einer Tafel und 24-7 Textfiguren (Mikrologische Bibliothek Vd . 3 ) .

Stuttgart , Deutsche mikrolog . Gesellschaft (Geschäftsstelle : Franckhfche
Verlagshandlung ) . Kartoniert 2 Ji .

Allgemeiner Verein für Deutsche Literatur in Berlin . Bd . 2

(Pflugk - Harttung , Splitter und Späne aus Geschichte und Gegen¬
wart ) .

Schule der Elektrizität . Gemeinverständliche Darstellung der
Elektrik und ihrer Anwendungen nach den modernen Anschauungen
und Plaudereien über die neuen Strahlungen . Nach E . Elaude ,
L ’Electricite ä 1» portee de tout le monde bearbeitet von Wa . Ost¬
wald . 580 S . mit 422 Abb ., 2 färb , und 3 einfarb . Tafeln . Verlag
von Dr . Werner Klinkhardt , Leipzig . Geh . 8 Ji , geb . 10 M .

Neuheiten
r in ,Damentaschen
Grösste Auswahl J

Billigste Preise !

L.Wohlschlegel
Haiserstr . 173

4333 *

Enorm
billig

kaufen
Sie

Möbel
und ganze

Wohnnngs Einrichtungen

nur
im

| Möbel • Kaufhaus
von

JuL Weinheimar
8183 Kalsersfrasse 81/83-

4213.4.3

Ankauf
bon getragenen Kleidern , Schuhe usw.
Zahle höchste Preise, wegen Gebrauch
zur Ausfüllung eine» neuen Ladens .

Postkarte genügt. B10881 44

D . Tnrner . IcheOelstr. 44.
Sine fast neue Schaukelbade .

, „*>» « M billig zu verkaufe .
H2511 Zirkel 8. Z. St .

1 , 1: J!l= ll= llb
» mu «

Uv— »

TTlaxHomburger, »
Grossherzogi . Hoflieferant ,

30 Kronenstrasse 30 und 124 a Kaiserstrasse 124 a,
bewährte Bezugsquelle in 4991

weissen und roten Tafelweinen ,
Rhein., Mosel* und Saarweinen ,
Bordeaux* und Burgunderweinen ,
Süd* und Medizinalweinen,
Schaumweinen und Champagner ,
Spirituosen, Likören.

Rabattmarken. ■■ := = - ■ Telephon 340 .

CHAMBMNm

c OGNAG

laal

! ■ !

M m m -— nr
pur LiKzicr . i - Henitz >iM,Lünzen

Kaiserweiss
erzeugt blendend w ißen Anstrich aus :

Sattelgarten , 4420
Vorderzengen , 14,4
Stallbalftern etc .,

empfiehlt in ' /, Liter- u . Liter-Krügen

Fritz Reich ,
49 Kaifer -Allee 49 , Karlsruhe .

Prompter Versand nach auswärts .

Enthaarungs
mittel ges . gesch. unschädl vorzügl. be¬
währt , versendet 1 Dose geg. M. 2.20,
2 Dosen M . 4 .—. Karl Reißer ,
Länger - Frankfurt a . n . 11 .

Ledern. Handkofferu Damenkleider
für starke Fig ., sowie Knabenkleider»
für 6 — 3 I . , zu kaufen gesucht «

Offerten unter Nr . 5098 an dir
Erueh. der - Bad . Presse' erbeten.

Platin und Gold
mit Anteilen schon

!! von 50 Mk. an !!
ist in wenigen Jahren mühelos

20faches Geld
3087a

zu verdienen. Keine Kuxe ! Nachzahlung ausgeschlossen. Prospekt kosten-
srei unter Kl. C. 41 durch luraUdendank . Berlin W . 64 .

Zur Anlage von Geldern i
in Wertpapieren , Hhpot eken oder anderer Art erteilt ein er-
fahrener Bankfachmann fachgemäßen Rat . Diskretion selbstverständlich

Gest. Anfragen, denen vorerst 10 Pfg . Rückporto beizufügen , unter
R. 7 an Haasenatein & Vogler , A. . G ., Karlsruhe , erbeten .

Diwane ,
15 Stück, wegen

' Räumung des
Ladens werde » billig abgegeben.
Nur solide Arbeit. B48913 .2

« erderstraße 57 .

2000 Mark
zahlt ich demjenigen , der mir mein
prima GeschSfttzhantz innerhalb
6 Wochen vertan t.

Offerten unter Nr . 812067 an die
Srved. der . Bad. Presse ' . LS

la . abgebrühte

Schneide-
Bohnen

per 18 Al
13 3 empfiehlt 45731

Bncherer,
in de« bekannte «

Filialen .

Ein fast 11 41 h | | zu Der *
noch neuer kaufen .
812156 BürNinSrake 8 . UL

3 Flügel ,
sehr gut erhalten , sind wegen
Platzmangel billig unter Ga¬
rantie zu verkaufen Preis
400 , 500 u . 1000 Mk 4627 .3 .3

Pianol ’pr J. Konz,
Karl -Friedrtchstraße 21 .

Rondellplatz

Aktiengesellschaft
für Fabrikation ReiShanerscher

Werkz « ge , Zürich .

Filiale Rastatt ,
verkauft wegen Nichlgebrauch :

5 verstellbare Zeichen¬
tische „Parallelo ",

2 X 1,5 w.
Zeichnungsschränke ,

1 pneumatischer Licht -
paus -Apparat ,

22
_

1 X 1,5 w . 2992a

Pianino , n . neu , nntzb ., best . Fabri¬
kat , preiswert abzugeben . '

Adresse in der Exp . der „Bad .
Presse " zu erfragen unt . B11992 .

Motorrad
(Reckarsulmer ) mit oder ohne Bei¬
wagen , 27 , P > , sehr gut erhalten » !
ift villig zu verkaufen. 3044a .3.2 )
» aner , Werkmeister. Gaggeua «, j

Fahrrad, I:IJ
812485 KSrnerftr . 19 , Laden .

neu , gut gearb. , verkauft für nur 28 M . j
11900 .2 .2 Schütze » r . 53 . II

13Bnfd)m«ngei.oerftaiM
812266 Ärouonstr . 51 , Part.

Zwei guterhaltcne schntzmanntz »
Röcke und ein Helm sind billig zu
ve . kaue » . 812510 .2.1

Kapellenftraße 70 , 4 . St . a
Gutgehende feine goldene Da >» cn -

nhr mit Anhänger zum spottbilligen ^
Preis von 16 Mk. abzugeben .
->" 97_ Hirichstraße 52 , I .

Ei » guterhatlener Kinoerwagenl
und ein verstellbarer Kinderstuhl '

billig 1« ver atifeu . B1 ^ 471i
< ahnhofstr . 7 , 1 . St .

35 S 'ück prima junge , steinige !
Leghühner sind wegen Wohnungs¬
wechsel billig zu verkaufen . Bi 24761

MoraenktraLe 11 . 1. Stock-
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in allen Preislagen. Kunsthandlung u Rahmenfabrik , Kaiserstrasse 149.

Karlsruher

Sprach- u .
Handelsschule

„Germania “,
2 jt»lt -<klttötich .. iM 1 Nächst dkm Grohh Schlosse und Marktplatz.—

WU- Telephon » l- 5. ~9u

A

8
<3

Handelsfach - Schule
für und Damen

= Muster - Kontor =
tr föftitttttt e’n ’5 Kurses f« alle» kanfmänuis ^en Fächer« :^ ( lI » lkrnchtS,eit täglich 8 Lto . i S enoaravhie Stolz -
3 *3 ® ehret ) ober Gabclrberger, Maschinenschreiben(9 Ma -
Z febinrn ) , Bub ' ü rung, Wechs . llehre , Korrespondenz , Rechnen,» Konto -Korrciit-Lehie rc. :c. 4333. ' .2"e -
- West eingerichtetes Institut am hiesigen Mähe.
Z Koviermasctzinen , Rechenmaschinen
§ und erftk . affige Schreivmaf .hi» cn .

i Mliile Sd&itäitöigfidt ist Ziel!
i Z Die Teilnehmer an diesen Kursen finden seit Jahren immer !
| rasch Anstellung .
| A ^ — — —' * " beliebe man alsbald zu bewerkstelligen, da

tägliche Ausnahme im Interesse eines cr-
sorietzlichcn UnteirichtS unmöglich ist.

d ÄWMmeil

Jacob Maeyer ,
Architekt Bl 2194

ffitircau und Mahnung ab 1 . April:
Uurvenstraste 5, II.

Auf die Osterfeiertage
empfehle » wir ans unseren eigenen Schäfereien prima

Milch-Lämmer
(Oster-Lümmer).

Der aussergewöhnlich grossen Nachfrage wegen
bitten wir unsere verehrl . Kundschaft höfl . Bestell¬
ungen auf Lamm -Fleisch recht frühzeitig ,
spätestens aber bis zum 4 . April bei einer
unserer Filialen abzugeben , damit allen Wünschen
möglichst entsprochen werden kann . 4986.4 .2

Gebrüder Hensel ,
G -rosslx . X£ o £ Liefera,nten .

Ter beste Erwerb für HanSind« rie ist ihrer vielenVorteile wegen unsere
ifrickmascliine .

«ttfjtmbenll LelstiingrsShigleit, große Nadelersparnir,Vermeidung von Zallmaschen , große Platzrrsporntr,Strickunterricht gratis. 1722.20.10Evtl, liefern wir Garne und ne . me» die fertige Ware ad.
Schwinn « SiL SShrfeld ,«arlrruhe, Kaiserstratze 98, Telephon 102.

AUTENTIA
CJütnrunn,

Original / SfücA 30Ph
95

anolin - Seife
I Rein Mild Neutral Sparsam

FAUSTRING
_ Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich .

Kein Konkurs mehr
.

Zwecks Behebung von Zahlungsschwierigkeiten übernehmen
wir die Vergleichsunterhandlungen mit den Herren Gläubigern
streng diskret . Langjährige Erfahrungen , rasche Erledigung .

Offerten unter „ Kreuhandvereimgung " Nr . 3054s an
*üe Expedition der „ Bad . Presse " . 3 3

werben rafcb und billig angesertig
tyiaUJlVtieTC in bn Druckerei der . Bad . Pktge '

3tim Krthjchrc-
Klmtztz !

In .

sittn Stift
garantiert vollwichtig

mit Pressung

Ldmbergek $ beez
©

Zuckerwarenfabrik
Detailgeschäft : Kronenstrasse 48

empfehlen ihre reich sortierte
*»■

weihe ' /, Pfd . 28 P 'g. !
ohne Pressung mit 10"/,

Eiuschniit :
' weihe, 2 Stück lg

gelbe, 2 Stück 2 3 Psg. |

Schmier-Seife
gelbe. Glyzerin,

Pfund 16 Psg.
weiße, Salmiak,

Pfund 18 Psg
ia .

Hbis - Stärke
offen , Pfd . 30 Psg.

Creme - Stärke
(Koffmann)

' /. Pid. - Af )Kanon dm V Pig.

ftlachs-
Ooppel -SlärliE
■
USr 20 « h .

Haschkrlstall
P »I, > 4 „ g.

Bleichsoda
■/, » Id -P- l-l 8 PI»

Seifenpulver
’/>Psd .Pakct von v. ai

Fettlauginmehl
Pkonb 10 PI».

Vorix
ganz oder genialen
125 Giamm-Pakot

IO Psg.
offen Pfund 2 6 P »g . !

13583 empfehlen 4.4

FfannhuchSCo.
| G. nt. b. H.
I in den bekannten Verkaufs¬

stellen.
Re« eröffnet:

Südwesistadt :
| 82 Karlslratze 82

( Ecke Knrvenstratze).
22a Worgenftr. 22a

(Rankestrabe Ecke).
( Süd ladt).

S2 Gemigsti. 52
(Oststadl ).

| Ferner wird An 'ang April |
neu eröffnet :

Weststadts
Eisenlohr irahe (Krieg »

strahe Ecke).

vcrrkil ii. Inmen-
Kleider, Schuhe. Stiefel u. s. w.
bezahle höchsten Preis.
Josef Gross , Markgrafen »

strahe 16 . Bl 1719 .4 3

W> Ätiilile ^
iu rden bauert ), gestocht . II. repariert

Stuhlflrchterei Fr . Ernst ,
3579 Adlerstraße 3, 8.8

Roten -
Gelben -
Rahm-
Schokoiade -

Fondants -
Conserv -
Creme -
Marzipan -
Schokolade -

in
allen Grössen.

Ml!

5621.3 .2
Schokolade -
Milch-Schokol .-
Kaftee -SchokoU
Marzipan -
Noisette -
Fondants -
Kibitz-
Pistazien -
Croquant -
Trink -Eier mit verschiedener Füllung .

An Sonn- und Feiertagen bleibt unser Laden Kronenstras e 48, wie
unser Fabrik- und Engros -Geschäft, Wietandtstrasse 25 gase tossen.

äumungs -Verkau ?
wegen überfülltem Lager in Hüten , MÜtZßD , Schirmen .

Verkauft
kolossal billig

JtS Heisei 4987.2.1

spart Geld .
rstrasse 1IX «

Deutschlands grösstes und leistangsfähigstes Hut- and Schirmgesctiffft.
Vaillant ’s Wand - Gas - Badeöfen „Geyser "

und automatische Heisswasserapparate
Grösste und bedeutendste Specialfabrik für
Gas - Badeöfen. Verkauf nur durch die In- *;•
stallationsgeschäfte. — Kataloge kostenlos. '

Joh .Vaillanf fim-b.H.
RemsdiVid

Staunend billig
CH ce Damen Paletots . Ko»

flüme. Ko ümröüe, Unterröcke
n reicher AuSwabl. 383 1*
Wilhelinf rahe 34 , 2. St rechts

Kein Laden . "* C
Bruteien , 2937

reinrassig , I » weine Orving ' on,
» » g 'ibe

Kreuzung von aclb Orpington u gelb .
Italiener. Zu Hab n m König ,
Hausmeister . Grünwinklerstr . 3.
4. Stock , lks-, v>8 -ö.viti Kühler Krug.
Gesichtshaar

wird enifernf für immer nur durch
Elektrolyse Daselbst Gesicbtspstege.
Elekt. iiche Maffagen . Manicure.
Sprechstunden von 10— 12 vorm.,
2 — 5 nachm. B8057 .6 .5

Frl . Risting , Herrenstr. 18,

Apfe wein
in hervorragender Qualität , aus den
besten Sorten g keltert .

per Liter 20 - 22 Psg.
liefert in Gebmden von lü Ltr. an
Karl Ihli , Aplfitiiclitrei ,
20.3 Acheru, Baden. 2551a

Speise-Zwiebeln ,
neue , schöne Ware, Ztr. Mk. 11 .50,

Spetse-Carotten
(rote Möhren ) k Ztr. Mk 3 50 ver¬
sendet Josef Rechner , Hrrx tim.
TeUv:wnruf 21 Rülzheim . 3 1 »3 .3

Pritschenwagen,
bereits neu , mit Federn , zu verk.Räb . Kapellenstr. 42, Büro . B '^ '

Gegen monatliche
Ratenzahlungen

erhalten Sie von reellem Veriand»
banse Damenkleider off« , ?t« rni »
ftoffe Dame», und Herrenkon¬
fektion , Wäsche «. AuS euer*
art tel. Gest . Offenen unt Rr . 008
an die Exved. d . r « Äas . Press. " erb .

bükner
b<fte Eieil-ger
Kitftn; änjt,

r Enten Sucht»
>eräte . , -no»
chenmühlenzc.
Jllunr . 8ata»
log gratis.

Heffügelpark Hvkinvi ',
Hainstadt IBaden) Rr- 34.

zu 6» „ gibt Selbst,
gebcr 0. Hsrasteiii, Altona-

Elbe , Ho stenatr . 226 . 3031 .3 .3
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Holzversteigerung .
Das Gr . Forstamt Mittelberg

( Ettlingens versteigert unter den
«blichen Bedingungen

Montag den 5. April 1909 ,
«ivrgens 1410 Uhr, im „König
von Preußen " zu Frauenalb aus
Distr . II . Grosstlosterwald, Abt.
83 : 1» Baustangen , 25 Hagst., 30
Hopfst - und aus Abt. 33 , 54 , 56 ,
57 ; 470 Ster Kuchen -Scheitholz
I —III . , 700 St . Nadel-Scheitholz
TI .—III ., 80 St . Buchen -Prügel ,
330 Nadel-Prügel , 160 St . Reis -
vrügel , 10 Lose Schlaaraum .

Hilfsforstwart B l o t h, Metz-
limchtvand, St . Marxzell , gibt
Auskunft ._ 2585a

II
auf dem

Schnmziiiald.
An stark besuchtem Fremden,

platz ist eine guteingerichtete
Fremdenpensionmit 35 Zimmer
aus sofort zu verkaufe « oderzu
verpach e« . Eventl . kann die
Landwirtschaft mit ca. 100
Morgen dazu verpacht werden.

Hotel u . Pension all-in würde
auch gegen eine Wirtschaft od.
Geschäftshaus auf dem Land

8 getauscht. Näheres durch das
> Immobiliengeschäft Schick .
■ Freiburg i. B ., Kaiserstr, 89

Zn Bühl (Baden) ist eine ge¬
räumige

Eiufamilienvilla
mit Balkon ,
Veranda

Garten zu
verkaufen .

Preis
30 000 Mk.,

Anzahlung 6000 Mk , Miete nich.
auSg , schlossen . Näheres durch

Rechtsanwalt Dr . Zahler ,
3075a 3 2 Baden - Baden .

HHIHilffiliHS
Nebenverdienst
Bei 1000 Adressen 8 Mk Verdienst .

Rückporto erbeten unter F. K. «
hauvtnostlag. Bonn a . Rh . 3091 »

Tüchtiger

Kontrolleur
und

Vorarbeiter
für Ringschiff, Central - Bobbin
u. Rundschiff , von einer größeren
Nähtnaschincn » Fabrik Süd¬
deutschlands gesucht . Derselbe
muß energisch und im Näh-
masch 'nenfach durch und durch
erfahren sein. Offerten mit
Zeugnisabschriften, Angabe des
Alter» und der Lohnansprüche
unter Nr . 3035» an die Exped .
der „Bad. Presse" . 3.2

Tüchtige, selbständige

Monteure
sucht 5075.2.1
feiten « Maim Lahmm -Mle

Techu. Bür», Hirschr . I .

Tüchtige

Zusteure
für Ringschiff, Zentral - Bobbin
und Rundschiff gesucht . Gute
Bezahlung, dauernde Stellung.

Off. unt B . SOS5 an D .
Fren * . Mainz 3036a.3.2

Awci tüchtige Schneider
auf Klein- u. Großstück wer en ge
sucht. Dauernde Beschäftigung vei
guter Bezahlung. 5026*

Kl. Dennfg , Tnrtach ,
Grötzingerstraße.

Rutscher-Gesuch.
Für den städt. Schlachthof

Pforzheim wird ein tüchtiger, zu¬
verlässiger Kutscher bei hohem
Lohn gesucht .

Bewerber , welche im Umgarn
mit Pferden erfahren sind uni
gute Zeugnisse besitzen, wollen ihre
Bewerbung sofort einreichen. Vor¬
stellung erwünscht.

Die Stelle ist eine dauernde .
Es kann bei befriedigenden Leist¬
ungen sichere Anstellung mit Pen¬
sionsanwartschaft in Aussicht ge¬
stellt werden. 3080a

Pforzheim , den 31 . März 1909 .
Schlachthof-Direktion .

Hausbursche
» jüngerer, stadtkundig , eventl ,
gnShtlfSweise- er sofort gesucht
5ii3 Spiegel & Wels.

Die bedeutende Subdirektion eitteö groß
Lebensversicherungs -Instituts untRebenbranchen
(nicht Bolksverficherung )

jiir Men mi> niipnpiie Gebiete
soll anderweitig vergeben werden .

ES handelt sich « m ei«

sehr einträgliches Mandat mit
großem Geschäft Mi» einer Anzahl
Antzen-Organe .

Generalagenten und Oberinspektoren ,
welche die Fähigkeit besitzen, einen großen
Betrieb zu leiten n . speziell auch in der « ross »
Organisation weiter aaszubauen , werde »
um Nähere Mitteilungen an Klaasenstein &
Vogler , A.-G. , Frankfurt a . 11. unt . B . 4782
gebeten . 3094 ».2.i

Strengste Diskretion zugesichert.

50 Büglerinnen
per sofort gesucht.

Färberei Printz ,
65 Ettlingerstratze 65 . 5021*

Oenncht

lg. M.
IJ s,(

u ' Eins.
! Haus-, K!

dauernde Stellung.
Offerten mit Zcugnisabschrisstn

und Angabe der Lohnansprüche sind
zu richten an 2989 -» 2.2

flftitngt |eliii). (Sifen *n . 6tfll|IflJcrfe
vorm . Georg Fischer , Sing «

(Amt Konstanz ).

Auf Ostern oder später kann ein
immer Mann mit guten Zeugnissen
e « treten . 4981 *

Gebr. Knauss ,
Kaiserstratze 63.

Virtiijiü ^ liritdif
Junger Mann , Sohn achtbarer

Eltern , kann auf Ostern als

Lehrling
in unser kaufmännisches Büro ein-
ireiev bei fofortiaer Vergütung.

Wo ? sagt unter Nr. 5028 die Exp
der „Bad Presst." 3.2

ZchiteihMr -Lehrliiig.
Jungem , strebsamen Mann ist

Gelegenheit geboten , in gntbesctzte,
seine Praxis eiuzutreteu.

Offelten unt. 612293 an die Erp.
der „Bad. Presse ' erbeten 2 .2

EillKMelirling,
Sohn achtbarerEltern , wird zu Ostern
gesucht. Näheres 4862.2,2
Hotel Karpfen , Karlsruhe .

r . Suche m 15.April
1 tücht . Büglerin aus Herrenwäsche,
1 älteres Kindermädchen zu kl .
Kinde , 1 besseres Zimmermä » de«,
d . schneidern kann , mehrere Köchinnen
und A ädche« für alles. 612537

Näh . bei Frau Zeller , 8 . Reiter s
Nachf ., Erbprinzeustr . 23 , II .

Stele (Men fofott:
Mädchen zum Servieren,

Küchen - und Privatmä chr »
für hier I « Saison : Server
Mädchen . Hotelzimmermädchen,Küchcn-
midchen, Hausdiener. B1253rs
Bureau ^ «»per,Turlacherstr . 58 , il

Zum ialdig - n Eintritt wird gegen
gmen Loh» ein älteres, durchaus

zmrlMg. itiftenniidjeii
möglichst für längere Jahre gesu > t .

Anui . unter Bo -lage- drr Zeugnisse
Südendstraße 3 , .HI .
51, 5 .2. 1 Fr u Emil Ovtrlaeb .

Für das Genesungsheim in Baden
suchen wir aus 15. April od . 1. Mai

2 Zimmermädchen
1 Küchenmädchen. »

Stibl . KttSl .
' Ilhil !

Gos» tzt wird bei
per 1. April eine

hohem Geha . t

TiZehin
die" der fcinbürgerlichen Küche selb¬
ständig vorstebcn kann u. auch etwas
Hausarbeit übernimmt Solche mit
gmen Zeugnisien wollen sich melden.
5007 2 . 2 « riegftratze 63 , I.

Tüchtige , selbständigeKöchin
die auch bei häuslichen Arbeiten mit ,
hilft , in besseres Kur » und Gasthaus
sofort gesucht. 2584a
Kur- uub Ga

'
hiuS zur Streite»

Lbersteinburg , B.-Baden.

kann sofort eintreteu. 5054 .2.2

Weinrestaurant zma gcHscbuiti,
« aiserftraße 2»>.

Für mein Hotel in Herrenalb
suche ich einige tüchtige

Serniecmäb ^en
und ein tüchtige »

Offerten unter Nr . 612492 an die
Ervedition der „Bad . Presse " erb.

Gut empfohlene , gewandt«

Jungfer
für 4 Wochen als Reisebegleiterin
nach Baden-Baden sofort gesucht .
Offerten unter Nr. 3085» an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 3.2

B Suche fof. Haushälterin zu einz.
» Herrn, Stütze , Kaffeeköchin , sowie

m hr Priootm ., HauSbursche- 612528
B« es» Böhm , Bürgerstrabe 10

Alädehen ,
fleißige», kräftiges, ordentliches,
zu kleiner Familie — 3 erwachsene
Personen — in gutem Hause für
Küche und Haushaltung gesucht .
Eintritt 1. Mai evtl , früher .
B12473 Hirfchftraße »1, II .

Mädchen gesucht.
Auf sofort wird ein tüchtiges , zw

verlässiges Mädchen, welches etwas
kochen kann, von kleiner Familie geg.
hohen Lohn gesucht . Zu erfragen
« tlhelmftraße 7» . II . 812303 3.2

Mädchen
15

für Küche u . Haus
arbest sofort oder

April gesucht. 5111
Schubertstraße 23.

SieiitmMen gesicht
t Heiner Familie gegen hohen
ohn . Kalserj ratze SV. Zu ersr.

im Laden . 612539
L

fleißige» chen kann
und sich den häuslichen Slrtuiten
willig unlerzieht, w -rd auf 15. April
bei hobem Lohn gesucht « 612497

Marieustr. l > . 1 - St .

welches ko-

Gesucht auf 1 . Mai ein junges
gesundes und gut erzogenes Mäd¬
chen zu einer kleinen Familie (2
Personen ! nach Karlsruhe . Dem¬
selben ist Gelegenheit gegeben, sich
in allen Haushaltungsarbeiten u.
im bürgerlichen Kochen auszu¬
bilden . Lohn nach , llebereinkunft .

Offerten unt . Nr . B12457 an

Per 15. April fleißig , zuve , lässig
Mädchen zu kl. Familie gesucht.

Adr- zu erfrag , unter Nr. 6120/7
in der Exp . der „Bad. Presse " 2.2

Einfaches Mädchen wird auf 15.
April gesucht für alle häuslichen
Arbeiten . Kochen nicht erforderlich.
B12435 Näb . Amalienstr . 28,111 .
Kaiserstratze 40, IV . , sogleich zu
klein. Familie jüngeres Mädchen
gesucht, das schon gedient hat .

Kochen nicht verlangt , jedoch Ge¬
legenheit dasselbe zu erl . B12488

Besseres , gewandt. Mädchen , auch
Norddeutsches , gut empfoblen . findet
längs . Stelle auf 15. Avr l od . späi .
iür die Kückie u . Hausarbeit . 2 .1
612514 Sopbieustr . 5. II . Et.

Suche sofort ein biavcS , fleißiges
Mädchen , welches sch n in Stellung
war. 612 23
Kaiserstratze 82« , 2. Stock, links

Köchin , welche gut bürgerlich
kochen u . einen Teil Hausarbeit
verrichtet , in kl . Familie per sof .
gesucht. Hoher Lohn. 5812247

Ritterstraße 5, III .
Ein junges braves , durchaus ebrl

Mäds e« gesucht per sof. Zu >rft .
Weihten >r . 2», i. Lad . 61229?

Sauberes Mädchen für nach-
mittags zu häuslichen Arbeiten sofon
getan t . ' 612300 .2 .2

W, ltzieustr . 34 , 2 . St , rechts .

W. Moillitsjraii
auf einige Stunden täglich gesucht .

Frau Schwarz ,
Sophieustr . 166 , III . 5099

Unabhängige, ehrliche und saubere
S uitdenfrau gesnch ' . 6125 4

^ »vhienstr . 152 , part . r .

Hilss-
Arbtilermkil
finden dauernde Beschäftigung .

Ami Printz, JLi
65 Kttttngerfir. 65 .

Cnotcü»*

Kleidei maG &eiiDoen
tüchtige, sofort gesucht . 2.2
012398 Zähr ngerstratze 3.

12 Lehrmädchen |1 werden unter günstigen Be- 1
I dingungen angenommen . I
> Näheres »aiserstr. 183/16« I
^ im Spielwarenladen . 5043.2.2J

Stellen suchen

Banführer, 1
selbständig , gelernter Maurer , >
sucht auf sofort Stellung für I
Bauplatz. Offerten unter Nr . I
612479 an die Expedition der >
„Bad . Presse " erbeten. >

Fachkundiger , gut HAT ^ n «•
eingesührter M *•

wünscht seine Stellung zu wechseln.
Offerten unter Nr . 3084a an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Cficbt . Verkäuferin,
welche nur in größeren Geschäfts -
Häusern tätig war , sucht per
1. Mai Stellung , geht auch aus¬
wärts .

Offerten unter Nr . 612493 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Ruch Pforzheim
sucht ein Mädchen , das gut bürger¬
lich kochen kann , Stellung auf
15 . April durch Bl 2535

Bnrea « Marti « , Karlsruhe ,
Bürgerftraße 9.

Junge püntlliche Frau sucht Be
schLftignug im Stricken ( Hand-
arbest), auch würde dieselbe Wüste
annchmen zum Waichen und Bügeln
Offert, unt . Nr . 5110 an die Exped ,
der „Bad . Presse " erbeten.

Große Parterrk -Riiimliitikkiten .
über ca. 100 qm , nächst dem Bahnhof, besond. für Vereine, Studenten¬

verbindung oder industr. Unternehmengeeignet , sind per 1 . Juli oder spater
S no . a . . . . riicü .. .. t.;. Rnv . Presse .

DtUfg zu vermreren. junevi* um. Nr.
dWMWUEiefil

Gute Wirtschaft
mit Kegelbahn sofort oder I . Mai
zu vermiete«.

Offerten unter Nr «168 an die
Exped. der »Bad. Prefle" erdeten .

HUOU Uli UIC uu # “"'il
Zirkel 5, H. 1 Treppe , ist eine

hübsche 2 Zimmerwobnung mtt
Küche, Keller usw. auf 1 . In »
zu vermieten.

Näh. 2 . Stock VdLs.

Sutmbetg 10,
Schöne 4 Zimmerwohnnug mit

Badezimmer , nüche , W >sserleuung u„
sonstigem reichlichem Zubehör, eoeut .
mit Garien, ist auf 1 . Juli oder
spälir zu vermieten . Näheres
5073* Vill » Frohmttller .Laden

mit schöner geräumiger 4 Zimmer »
mohuung, ganz od. geteilt, per sos.
od. später zu vermiete « . 612499

Amalienstr. 13, zwischen Karl-
un - Herrenstraße. 6 . 1

W»h«- mil SchlchiMer,
elegant möbliert, zu vermieten.

Näheres Kaiserstraße Nr . >68 ,
Kunst andluna . 611894.6 5

Wegen Liquidation und Einstellung
des Betriebes sind un ere

ßimlifliiiii
im ersten Stock sofort oder später

zu vermiete »,
ferner die

Wohnung
im zweiten Stock uuseres Verwal¬
tungsgebäudes, bestehend ans 7 ge»
ränmigeu Zimmern . Bad, Küche ,
Mansarden und sonstigem Zubehör,
auf 1. Juli d. I . 4714*

Ai!« WMWWm>«
vorm . Gschwindt & Co .,

21.»® . i. L.

Bei emer kleiuen Familie ist an
einen ruhigen Herrn , Knusmann od.
B amten , ein gut mövl. Zimmer
zu vermieten . 612517

Näheres Zir ' el 8 . 3. St .
Schönes gut mödtieite» Ztmme »

zu vermielen . 612516 .3 .1
Sophienstraße 13, 2 . Treppen .

Adlerstr . 6» St . links, ist soforj
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension billigst avzugeben . 612522

Adlerstraße 18, 3 . St .. U Ecke
Zähringerstr . , ist ein schon mobl.
Eckzimmer mit Balkon für sofort
od . spät . zu vermieten . Bi -2408

Bahnhosflr . 34 . Il , ist gm mol>
lieries Zimmer sof. an bcss Herr«,
od . Frl . zu vermieten. > 1248?

Bernhardftraße 6, Part., ist e >,
gut möol. Zimmer auf soiort od.
15. billig zu vermieten, auch vor
übergebend . 612511

Scköne
3 Jimmerwohnung

wegen Versetzung sofort oder
später zu vermieten . B12369

- - Rheinstraße 66.- Blumenstraße 21, II ., sich 2 schoî
möbl. Zimmer m . doppelt . Garm .
turen als Wohn- u . Schlafzim¬
mer an 1 od. 2 Herrn zusammer
sofort zu vermieten bei eines
Witwe. B12371Wmterttratze 48

ist eine schöne Mansarpenwohnnug
von 2 Zimmern- nebst - . ug-hör ans
1 . J „ Ii an Heine iolide Familie zu
vermiete » . Näh Part ., rechts 6„ z z

Herten r . «8, vis- ä- v . s dem Großh,
Gurten, in ein gut möbl. Ztmme »
an soliden Herrn per sos. od . sväter'

zu vermieten . Näh. daselvst Vdh»
1 Tr . Hoch. 61250tAdlerstr . 36 ist im 2. Stock eine

schöne 6 Zimmerwobnung mit
Küche und Zubehör sKlosett im
Abschluß ) auf 1 . Juli zu verm.
Näheres im 1 - Stock . B12468

Kaiserstr. 33, 4 . St ., gut mobl.
Zimmer mit separatem Eingam
sogleich zu vermieten . B12481

Amalie « raße 7 ist eine schöne
4 — 5 .» immerwohniinz Brr 1.
Juli z» vermielen . Zu erfragen
daselbst im 2 Stock. 5t ' >3*

Kronenstr. 58 ist einfach möbl
Mansardenzimmer auf sofort zl
vermiet. Zu erfrag . Part . B12481

Parkstraße 7, IV . , ist möbl . Wohn,
u . Schlafzimmer mit Balkon pe»
sofort zu vermieten . B12481Bernhardstr . 6 (Oststadts ist eine

Mausardenwobnung von 3 Zim¬
mern mit Abschluß , Küche und
Keller für 230 M zum 1 . Mai zu
vermieten . Näheres daselbst 3.
Stock rechts . B12478

Schüvenstraße 48 part . sind einig ,
gute Schlafstellen mit Kost a*
solide Arbeiter sogleich billig st
vermieten . 8124 »

Schützenstr . 62 , 3 . St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . B12458.

Wilhelmstraße 16, nächst der Bahn -
hofstraße, sind im 1. Stock zwei
ineinandergehende , möbl . Zim -
nier, jedes für 10 Jt zu vermiet .

Bürgerftraße 6, Nahe d . Reichspost,
ist eine freundl . 3 Zimmcrwohn-
ung , Küche mit Kochgas , Keller
ustv . auf 1 . Juli zu verm. Nach-
zufragen 1 Treppe hoch . B12370

Bürklinstraße 8, III . , schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad per 15.
April od. spät, zu verm. B12455 Zubringerstraße 1» II - W - ist

Zimmer mit separat . Eingang
sofort zu vermieten . B12446Fricdenstratze 24, Hths . , ist eine

Mansarde von 1 Zimmer , Küche,
an einzelne Pe rson sofort oder
später zu vermieten . B12459iMiet -Gfcsuchfc '

.l
Gerwigstraße 22 schöne große 2

Zimmer -Mansardenwohnung,
Küche, Keller, Glasabschluß, Gas
usw. , per 1 . Juli od . früher zu
verm . Zu erfr . Part . r . 5812472

l| f |i|V V Wv V4 V 1 • V i
Gesucht

auf 1. Juli eine S—6 Statute «-
Wohnung mit Küche u. reichlichem
Zubehör , womöglich 3 . Stock . Off.
mck Preisangabe unter Nr. 611888
an die Exped . der „ Bad Presse".

Grenzstraße 5 ist eine freundliche
Wohnung von 2 Zimmern , Man¬
sarde , Küche und sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten.
Näh. daselbst parterre . 5812486

i> Um -
""

.
mit Bad vom Marktplatz bis» zur
Adlerstrabe . Offert, unt . Nr . 612431
an die Exv der „Bad Presse." 2 .2

Gutenb/rgplatz S ist im 4 Stock
eine freundl . 3 Zimmerwobnung
ans 15. Mai oder später z« ver¬
miete». Näh. im 5 . St. r. 612503

Herrenstr. 58 im Hinth. eine srdl .
2 Zimmerwohn .» Küche u. Keller,
an kl. Familie auf Juli zu verm.
Näh. das. Vdh 1 Tr . doch. 612509

$e|f- 4 Zimoier-WohniiW
auf 1. VII . gesucht von jungem
Ehepaar. Südl . der Hirschbrücke be¬
vorzugt . Offerten unter Rr . 61254L
an die Ervedition der „Bad Dresse ".Karl » Wllhelmflr . 48 ist eine

freundl. Wohnung von 3 Zimmer
sind Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten . - 12498 51

3 Zimmerwohnung,
von kl. Beamtenfamilie auf Io
Juli zu mieten gesucht. Offert , m.
Preisangabe an die Exped . de«
.Bad . Presse" unt . Rr . 12448.

Kronenstratze 51, <at6au ., ist eine
freundl ." 3 Zimmerwohnung per
1. Mai an ruhige Familie zu
vermieten . Näh. Part . 5812464 Auf l . Juli wird eine

Wohnung
mit 3 größeren, am liebsten 4 kl.
Zimmern nebst Zubehör in Westftadb
oder Müblbnrg gesucht . Offerte«
mit Preisangabe unter Nr . 3116»
an die Exved . der . Bad . Presse" erb.

Leffingstr. 53 ist im 5. St . eine
schöne 2 Zimmer -Wohnung auf
1. Juli zu vermieten. Zu er¬
fragen im Laden. 5812470

Luisenstraße 93 ist eine schöne
Mansardenwohnung auf 1 . Juli
zu vermiet . Näh. 2 . St . B12461

Marlenftraße «6 ist eine schöne
2 Almmer-Wohnnng im 3. Stock
auf1 . Juli zu vermieten . 612505

Kinderl . Ehep. sucht p. 1. Zluli
gr. 2 Zimmerwohnung m. Mans .
od . kl . 3 Zimmerwohnung . Franz .
Mans. nicht ausgeschl. Offert mrt
Preis unt . Nr . B12452 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Schützenstr. 64, Seitenbau 3. St .,
ist eine schöne Wohnung, 2 Zim¬
mer , Küche und Keller aus I .
Juli zu vermieten. Ääh. Sofien¬
straße 13 , 2. St . B12469 Wohnungs -Gesuch.

Alleinstehende Frau (Wwe.5 sucht
eine fülle 2 - Zimmerwobnung zu
mieten auf 1 . Juli d.J . Offerten unter
Nr. 612519 a. d .Exp . d. „Bad . Presse" .

Uhlandstraße 6. n. d. Kaiserallee ,
4. St -,find 4 Zimmer . Küche m. Zub ,
Klos. i. Abschl .. auf 1. Juli zu verm.
Näh. 4. St . Brei» 470 Mk. 612494

Werdrrstraße 25, Stbau , ist eine
Wohnung von 2 Zimmer, Küche ,
Keller auf Anfang Mai oder
später an kleine Familie zu ver¬
mieten . 812487

Näh. daselbst VdhS. 2. St .

WobnungS' Gesiicli .
Junge « Ehepaar mit Kind sucht

schöne 2 Zimmerwohnung auf 1.
Mai oder soäter, womöglich zwischen
Herren- und Leopoldstraße Offerten
niit Preis unter Nr . 612491 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Wtlhelmflr . «6 ist im Seitenbau
eine schöne freundliche 2 Zimmer¬
wohnung sofort oder sväter an
' obige, kleine Familie zu vermieten.
Näh Votderhau», link», 1 St 6 '" « Junger Herr W &«

möbl. Zimmer mfifiL freie Lage.
Offerten nebst Preis unt. Nr . 81251 ?
an die Exped. der „Bad . Prefle ".

Aorkstratze 23 ist 3 Zimmerwohn.
ung mit Zubehör zu ver¬
mieten. £ 12482
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Vorteilhaftes Angebot in neuer

Damen - u
.

Kinder - Konfektion
Nur soweit Vorrat.

Mehrere hundert

Blusen
besonders preiswert .

oooooooooooooooooooooooooooooc
Moussetine

"Rh * C*/ » d« IIs Muster mit Tüllpasse, Fältchen
JLß IL4- & (/ and Einsätzen .

Mousseline
'fif * * hocbaparte helle Master mit Tüll-

passe und breiten Einsätzen . .

\ 95

' JL
^ Wollstoff -Hemden
A "Rh 1V/9 helle Streifen, mit Fältchen, KragenM DlUbe mit Stickereiborde . . . . . 7 . Qj JL
M Weisse Wollbatist

375
JL

"Rh * O/i Fältchen und mehreren Tüll-
LltUoe einsätzen . .

Weisse Wollbatist
"
Bluse "

ät
*

.
getupfter Filet - p»ss« und Ein- £| 75

. V JL
Crime -Tull

mit
^

Spachtel- Einsätzen und Gold- J ^ 50
* * * * * * * JL

Crime -Tüll
~Rht Fältchen , Passe , Spachtel- 4 f %25einsätzen und Seidenbandscbleilen £ ^

Crime -Messaline
"Rin V/y r eine Seide mit Tüllpasse and Ein - f \ 75LJIUÖV Sätzen . . J j

'
j .

Kostum-Rock blau Tuch mit Falten und Knopfbesatz . . . . . . . Mk. ^25
Kostum-Rockü Faltenrock in schwarz und blau , Cheviot mit Knopfbesatz Mk.
If/l pf/im . 'Dn/ ' fc Faltenrock, braun , marine , schwarz 4150M\ UölUITl m t \ UCK ia, Cheviot , eleg. Sitz . Mk. "
KnütiltrimTinnh Faltenrock mit Knopfgarnitur 1f\50— JVUL/V eleg . hellgrau gestreifter Wollstoff . . . . . . . . . Mk .

Kostüm „Hertha “
.
”

!
* ™*UT

*t 1550
Kostüm „ Tirol1 Ia. blau Tuch , Jacke, gefütt. Rock . . . . . . . Mk, 28
KOStÜm Iduna “ *n ver,ac^'ec*- Modefarben , Jacke auf Seide , mit Tressen - ^^00
'Paletot '/, lang , hellgestreifter Stoff . . . . Mk . 6^0
"Paletot lang, hellgestreift, mit Seidenrevers und Knopfgarnitur . . . . . Mk.
"Paletot in verschied , dunklen Streifen , Ia . Stoff, mit Tressen - u . Knopfgarnitur Mk.
Kinder-Kleidchen ÄiTT “"1

.
r"^ .

’ ?"*
. ... * . 350 „

Mädchen-Jacketts Kieler Fa^on , mit Goldtressen u . Knüpfen von Mk . 3^ an
Mädchen*JaCkettS helle und dunkle Streifen . . . . . . . von Mk . 4^ an
Knaben -Anzuge verschiedene Stoffe u . Fa^on in allen Grössen von Mk . 3^ an

nooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo ooooooooooooo o
§ 1usftellung eleganter «. preiswerter Damen -Hüte §
000000000000000000000000000000000000000000000000000000000008

i Schmoller & C
n 4 i

bei Frendenstadt
für Nervenleiden und innere Krankheiten.

Prospekte. Besitzer u. leitender Arzt : I>r . Wttrx .

Alpirsbach I
dt (Scbwarzwald ) 975a.30.9 I
innerß Krankhciton I

Hjf - Hotel Linde Nordrach.
Das ganze Jahr geöffnet. Gewährt wie bisher Rekonvaleszenten imd

Leicht- Lungenkranken Aufnahme. Pensionspreis inkl . ärztliche BehandlungMk. «!.— pro Tag . & tzlere (auch ipezifiich ) besorge » dre Aerzte der
M - A. v. RotHschlldschen Lungen eilnälte . 87010 .6

X

: :: xxxäeäzS & cäac «?

Osterausstellung .
Reichhaltige Auswahl in : 5079

Schokoladen Karen
Marrlpancharen
Mttappenkaren
Lloquanre -Lier
praline$=£ier

Marripan-kler
Pasten Eier
gef. Attrappen
Körbchen, Nester
Porzellan - Ostergegen-
stände .Jondants-Eier

Zur Besichtigung ohne Kaurrwang ladet ergebenst ei»
X

Kaiserstrasse 209 . Telephon 207
BS

'
ScäcäcäcäcäcäcacacläciSäBSScSBSSE 'jti

Zum Nah - und Fernsehen , zur Schonung der AugenBrillen etc. m itik . 1, 2,3 0. 4.
Feldstecher, Operngläser , Barometer , Thermometer,
Reisszeuge , photogr . Apparate u . Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig.
A. Bauer , Optiker, Kalserstr . 124=

im Hause des Herrn Hof!. Perrin . 2248,8 .7
—-■ Bitte genau auf Firm» und Hausnummer zu achten . —

Nordland -Räder ,
feinste Marke, vornehmste Bauart .

Qualilät , iEleganz u . spielend leichtem
Laus unerreicht .

Mk. 81.73 mit Gummi.
Laufdecke ohne Garantie Mk . 2.50
Lauidecke m - 6 Man Garant. . 3.65
Laustecke m 12 Mon Garant . „ 4 60
Lustschlauch m.Dnnlov -Venlil . 2.—
Kerz nl . 2.20 u . Oel -Lateruen,

ff ver -' ickelt . 1.—
Acetylen Laterne . 2 . 10
Fahrrad- Schlüssel . . . „ —.35
Sveichen mit Nippel . . . —.0
Schutzblech . . —JO
Fahrrad- Sattel . . . . * 180
Hosenklammern . . . . » —.02
Fnßpunipe. sehr stark . . , —.70
Pedal , ff veinickelt . . . M —.70
Korkgriff , exrra Qualitäi „ —.11
Rucksack . 1. -
Glccken . . . . . . . —.15
Fu 'chalier . . . Paar » —.25
Gumm lösung . . . . , - .05

Revolver 3 Mk 5 .
Fa« .Schlagringe '*. 15 Mk.

s schnell und billig unter" Garantie au »g -führt-
»erlan len SieKaialo,»gratis». franko .
Mstf« Slailgesetel# “ s
» arlsrnhe t.B , » aiferskr .81 83.

Bücher- Ranzen
io grösster Auswahl

I eigenes Fabrikat empfie lt }
j 4.2 billigst 4596 1

Eduard Mozer,
Sattlermeister ,

ISS Kalserstr . 168 .

Wirtschaft .
Junge , erfahrene WirtSleule

suchen eine nachweisbar gut¬
gehende Wirtschaft in Zapf evtl ,
auch in Pacht zu nehmen . Südstadt
bevorzugt . Offert , unt . Nr . B12475
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

gebraucht , gut erhalten. »« ksufeu
geincht . Offerten mit Angabe des
Preises unter Nr. 51CM «n die vxped.
der JBob . Presse. "

Grosse Sendungen

Pariser Kopfsalat
Feinste frische Ananas . Stück von 2 ^ ! ^ ^ -4 an

Bananen — Gurken — Tomaten .
Feinste Kieler Fettbück inge . . . 3 8^ 20^

Malta-Kartoffeln Matjes - Heringe
<3 Ptund -i Stück -i

5088

Geschwister Knopf.

Verlangen Sie überall
Soencker ’s

ungefärbte Eier-Biidtl & Bioeaniiil
'

MarkeAHÄ
Erhältlich nur in Paketen & 1/1 u. ljz Pfd.

i netto i 40 . 50, 60, 70 und 80 Pfg . per Pfd.
in allen einschlägigen Geschäften .

Mannheimer Eiertelgwarenfabrlk
Herrn. Soencker ,

Mannheim .

BrucUrlicUru jeder Art ÄS

Sogleich zuverkniises :
8«s!h0HS tSKf
Mark. , mit gut m Bier - und
Weinabsatz und Logise »nahmen
und guter Kundschaft, zu nur
Pik . 28 vvv . —, Anzahlung
Mk. 4000 .— durch 3095a

Willi . Wolf ,
vadesvade « .

Wirtschaft -Verkauf !
In guter Lage ist eine gut¬

gehende Wirtschaft , aus freier
Hand , bei geringer Anzahlung zu
verkaufen .

Offert , unt . Nr . B12474 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Zu kaufen gesucht ein gut er¬
haltenes Fahrrad .

Off . mit PreiSang . unt . B12422
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

für 12 J# au verkaufen . Bl ^254
Brauerkt rabe 7, 3. Stnrf rerfrfa.
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